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Italien und Oesterreich
Man gibt in Rom Dreierkonferenz zu ,
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i n i , E ö m b ö s und Dollfuß , die ver -
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Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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Ö
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Rom , 1 . März . Die bevorstehende Dreierzusammenkunst
zwischen Mussolini , Eömbös und Dollfuß , die ver¬

mutlich am 12 . März in Rom stattsinden wird , wird
nun auch in der italienischen Presse offen zugegeben . -

Man bedient sich hierbei Les Mittels , das Ereignis aus Wien

Die Berliner Verhandlungen König Boris
'

.

Unterredungen mit dem Reichskanzler und dem Reichsautzen -

mivister .

Berlin » 2 . März . König Boris von Bulgarien hatte
am Donnerstagnachmittag eine Unterredung mit Reichs¬
kanzler Adolf Hitler . Er weilte außerdem zwei Stunden
beim Reichsautzenminister von Neurath .

Kabinettskrise in Spanien .

Der spanische Ministerpräsident Lerroux hat am Don¬

nerstagmittag dem Staatspräsidenten den Eesamtrück -

tritt des Kabinetts überreicht .

Ein einig Volk von Brüdern .

Der Zufammenschlutz an der Saar .

Mit unerhörter Stirn haben sich Menschen , die

nicht einmal abstimmungsberechtigt sind , in den letzten

Monaten angemaßt , der Welt gegenüber zu behaupten ,

sie seien die Vertreter der Saarinteressen . Separa¬

tistische Kreise haben mit unglaublicher Frechheit ihr

Unwesen im Saargebiet getrieben und sind dabei von

französischen Kreisen unterstützt worden . Die Saar¬

regierung hat Emigranten in amtliche Positionen ge¬

bracht und diese Emigranten haben an deutschen Saar¬

bürgern ihr Mütchen gekühlt . Vaterlandsverräter wie

Matz Braun haben den Franzosen in die Hande gear¬
beitet . Das Spiel wurde erleichtert , da gewisse partei¬

politische Differenzen an der Saar immer noch vor¬

handen waren , die letzten Endes von den Separatisten

ausgenutzt und ausgebauscht wurden . Die Arbeiter -

schast im Saargebiet ist deutsch und hat mit immer mehr

steigendem Unwillen diesem Treiben der Emigranten -

und Separatistenkreise zugesehen . Daher konnte es sur

alle Deutschen an der Saar kein aufrichtigeres Bestre¬

ben geben , als endlich eine Einheitsfront herzustellen

und den entschlossenen Willen der Saarbevölkerung

auch völlig geschlossen zum Ausdruck zu bringen .

Das ist nun geschehen . Die Parteien an der

Saar sind verschwunden . Über alle sozialen und

beruflichen Schichtungen , über alle weltanschaulichen

und konfessionellen Verschiendenheiten hinweg ist der

Zusammenschluß aller Deutschen an der

Saar erfolgt . Der neue Landesleiter der Deutschen

Front , Pirro , hebt mit Recht hervor , der Sozialdemo¬

krat , der Kommunist , der Zentrumsmann , der christliche

Gewerkschaftler , der freie Gewerkschaftler , sie alle mögen

politisch anders gedacht haben , nun aber treffen sie sich

alle bei dem einen Gedanken : Unser Deutschland . Es

gibt also jetzt n u r n o ch e i n e F r o n t an der Saar ,

so wie es auch im Reich nur eine Front gibt , nämlich

die Deutsche Front . . .
Alle Volksgenossen im Reich , die sich einig fühlen mit

den Brüdern und Schwestern an der Saar , begrüßen dieses

Einigungswerk aufs herzlichste . Damit gliedert sich schon

jetzt das Saargebiet in das neue Deutschland völlig ein .

Das Reich und das Saarland waren ja immer unzer¬

trennlich und nur ein übermütiger Siegerwille der

Männer von Versailles hat hier künstliche Schranken

aufrichten können . Was die Deutschen an der Saar in

den letzten vierzehn Jahren durchmachen mußten , laßt

sich überhaupt in wenigen Worten nicht beschreiben .

Das wesentliche des Einigungswerkes liegt aber darin ,

daß es sich nunmehr um eine straffe Organisation

handelt , zu der sich alle Saarländer ohne Unterschied

der Religion und der bisherigen Parteien bekennen .

Zn der Führung der Deutschen Front des Saargebretes
sind jetzt alle bisherigen Richtungen und Gruppen ver¬

treten , um sich für Deutschland einzusetzen , um für das

eine große Ziel zu kämpfen : die Heimkehr ins Reich .

Schranken , die lange bestanden haben , sind nunmehr

gefallen . Eine Schicks a l sv erb und e nh ei tfonder -

gleichen ist geschaffen . Das kündet auch der be¬

sondere Aufruf an alle Nationalsozialisten der Saar

an , in dem zum Ausdruck kommt , daß über allen Partei -

, egöismus die Schicksalsverbundenheit . gestellt werden

Vermehrung der englischen Luftflotte vorgesehen , es
werden auch höhere Summen für das Landheer einge¬
setzt und zweifellos findet Eden bei seiner Rückkehr ein

r ll st u ng s w i l l i g e r e s Kabinett vor , als er es

verließ . Die Rüstungswilligkeit dürfte durch den Be¬

richt Edens sicherlich noch gefördert werden .

Das französische Rüstungsprogramm .

Paris , 1 . März . Die Regierung hat in -der Kammer

einen Gesetzentwurf eingebracht , der das bereits er¬

wähnte Programm für die ergänzenden Be¬

festigungsarbeiten an der Ostgrenze billigt .

Gleichzeitig brachte sie einen Gesetzentwurf ein , der vor¬

sieht , daß zwischen dem 1 . März und dem 31 . Dez . 1934

der Abschnitt des Jahres 1934 des Flottenbau -

Programmes in Angriff genommen werde . Der

französische Kriegsminister hat verfügt , daß das vor

einigen Zähren aufgelöste Fliegerabwehr -

Regiment Nr . 404 , das bis dahin in Dijon lag , am

15 . April d . I . wieder aufgestellt werde . Das

neue Regiment soll in Tours und Chartres Garnison

nehmen .

Paris prüft weiter .

Der Abschluß Les Besuches Edens . — Die französische Regierung legt sich nicht fest ,

Die Pariser Presse lehnt die englischen Vorschläge ab .

Bexugipreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg¬
lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .
— In Füllen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Hochverratsverfahren gegen die

österreichische Sozialdemokratie .

Wien , 1 . März . Die Staatsanwaltschaft hat jetzt gegen
den gesamten sozialdemokratischen Parteivorstand und sie

maßgebenden Führer der Partei , insgesamt gegen 24

Personen , das Verfahren wegen Hochverrates und Mit¬

schuld am Hochverrat eröffnet . Unter den Angeklagten be¬

finden sich die vier nach der Tschechoslowakei geflohenen
Schutzbundführer Deutsch , Bauer , König

' und

Schor sch , sowie der frühere Staatskanzler Karl Renner
und der Bürgermeister von Wien , Seitz . Gegen die vier

geflohenen sozialistischen Führer kann das Auslieferungsbe¬
gehren nicht gestellt werden , da nach den geltenden inter¬
nationalen Regeln für politische Verbrechen ein Ausliefe -

rungsantrag nicht in Frage kommt . Gegen die leitenden
Beamten der aufgelösten sozialistischen Arbeiterbank , beson¬
ders gegen den Präsidenten der Bank Dr . F r e u n d l i ch, ist
gleichfalls das Hochverratsverfahren eröffnet worden .

Wohlstand im inneren , Frieden nach außen .

Pu Pi
' s Programm .

Hfingking , 1 . März . Bei den Krönungsfeierlichkeiten
erklärte Pu Pi in einer kurzen Ansprache , er werde nur
im Interesse des mandschurischen Volkes
wirken und es als seine Hauptaufgabe ansehen , den Wohl¬

stand des Volkes zu heben . Er wolle Mandschukuo wieder
a u f b a u e n , das durch Kriege und Bürgerkriege durch
20 Jahre hindurch wirtschaftlich ruiniert worden sei . Es solle
den ihm zuftehenden gleichberechtigten Platz in der Familie
der Völker einnehmen . In bezug auf die außenpolitische Lage
betonte der Kaiser , daß ihm jede kriegerisch eArt

f e r n l i e g e und er die Absicht habe , mit allen Ländern
im Westen und Osten in freundschaftlichen Beziehungen zu
leben , i

aiueiaemneik : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte ttn Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen wird keine Gewahr
übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen muffen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

und sogar aus London melden zu lasten .

Scharfe Gegenäußerungen der

italienischen Presse .

Mailand , 1 . März . Die Äußerungen deutscher Zeitungen

zur Donaupolitik Italiens lösen in der italienischen Presse
scharfe Eegenäußerungen aus . Fast sämtliche
Blätter bringen stark polemische Leitartikel .

„ Corriere dela Serra " will den Standpunkt Italiens
aber auch begründen . Das Blatt schreibt , der Schutz der
österreichischen Selbständigkeit gehöre zu
Italiens traditionellem Programm und sei begründet in
politischen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten . Für
Deutschland bestehe dagegen kchn Bedürfnis , ein Sacrum

Imperium neu zu gründen , das ja überdies nie funktioniert
habe und weniger noch in Zukunft funktionieren würde . Auf
den Unterschied zwischen dem „ heiligen römischen Reich deut¬
scher Nation " des Mittelalters und 'der völkischen
Grundidee de s N a t i o n a l s o z ia l i sm u s geht
das faschistische Blatt allerdings nicht ein .
Die ausländische Presse und nicht nur die deutsche irre sich
— so fährt das Blatt fort — wenn sie Italiens Opposition

Man sucht nach Borwänden .

as . Berlin , 1 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der englische Lordsiegelbepahrer Eden

hat sich über seine diplomatische Rundreise und über

seine gestrigen Pariser Besprechungen zu einem Ver¬

treter des Reuterbüros geäußert : „ Es war der

Mühe wert .
"

Zn dieser Äußerung kann man wohl
kaum mehr als eine Höflichkeitsphrase erblicken , denn

wenn es die Aufgabe Edens war , die Meinungen der

verschiedenen Regierungen über die Abrüstungsdenk -

fchrift kennen zu lernen , so ist noch nicht einmal dieses

kurz gesteckte Ziel erreicht worden . Die französische Re - '

gierung , die beim ersten Besuch Edens in Paris unter

dem Vorwand , daß sie zu kurze Zeit im Amt fei und

erst noch verschiedene Fragen prüfen müsse , ehe sie sich

irgendwie festlegen könne , hat auch beim zweiten Be¬

such an dieser Taktik festgehalten . Aus dem amtlichen

Bericht über die Pariser Unterredung Edens ergibt

sich nämlich , daß die französische Regierung „ d i e

Prüfung fort .setzt
" und Herrn Eden in nächster

Zeit darüber unterrichten will , zu welchem Ergebnis

diese Prüfung geführt hat . Es sind mithin in Paris
keinerlei Beschlüsse gefaßt worden . Die fran¬

zösische Presse nimmt aber das Ergebnis der von den

Herren D o u m e r g u e und B a r t h ou in Aussicht ge¬
nommenen weiteren Prüfungen bereits vorweg , wenn

sie den englischen . Plan erneut als unannehmbar . für

Frankreich bezeichnet . Frankreich will , selbst wenn

man ihm gestattet , seinen gegenwärtigen Rüstungs¬

stand aufrecht zu erhalten , Deutschland nicht die Mög¬

lichkeit gewähren , seine Rüstungen über den im Ver¬

sailler Diktat festgelegten Rahmen hinaus zu erhöhen .

Das heißt , Frankreich , das ewig von seiner bedrohten

Sicherheit spricht , verweigert Deutschland das

Recht , für seine eigene Sicherheit auch nur im

allerbescheidensten Umfang zu sorgen .

Die französische Presse läßt auch erkennen , daß bei

diesen Erörterungen für die Franzosen die SA . und die

SS . wieder eine sehr erhebliche Rolle spielen
werden , und es ergibt sich weiter , daß man in Paris

alle Kontrollmahnahmen so lange für nicht ausreichend

erachtet , als nicht damit die Möglichkeit zu Sanktionen

verbunden ist .

Zm ganzen wird man also sagen müssen , daß

Frankreich auf seinem ablehnenden Standpunkt

verharrt . Ob man sich in Paris der Hoffnung hingibt ,
in der nächsten Zeit noch das eine oder andere englische

Zugeständnis , vor allem in der Kontrollfrage , zu er¬

langen , mag dahingestellt bleiben . Wenn ein franzö¬

sisches Blatt vor einigen Tagen erklärte , man müsse

auch den Mut haben , nein zu sagen , so ist die franzö¬

sische Regierung offenbar zu diesem „ Nein "
heute

schon entschlossen . Damit nun nicht die Schuld

für ein Scheitern der Abrüstungsverhandlungen auf

Frankreich fällt , möchte man gern der Welt Sand in

die Augen streuen . Man erklärt nämlich , daß Frank¬

reich bereits abgerüstet habe , denn es habe seinen

Mannschaftsbestand gegenüber 1914 um mehr als die

Hälfte vermindert und besitze heute nur noch 300 000

Mann , eine Ziffer , die man angesichts der deutschen

Forderungen mit Vorbedacht nennt . Dabei rechnet

man aber wohlweislich nicht aus , daß die Kolonial¬

armee , die zum Teil im Mutterland stationiert ist ,

seither mehr als verdreifacht wurde , daß das

Kriegsmaterial außerordentlich verstärkt wurde und die

Befestigungen auf einen Stand gebracht worden sind ,
der sich mit dem der Vorkriegszeit überhaupt nicht ver¬

gleichen läßt . Man verzichtet auch wohlweislich

darauf , die Stärke der französischen Reserven anzu¬

geben . Die Kriegsstärke des französischen Heeres be¬

trägt mindestens 4,5 Millionen Mann , wozu wenigstens

noch eine Million Frbige kommt . Weiter möchte man

gern Deutschland als den Schuldigen hinstellen , und da

die Welt nun kaum noch die französischen Märchen von

den deutschen Rüstungen glaubt , so erklärt man jetzt ,

daß Deutschland seinen bösen Willen schon dadurch

zeige , daß es nicht nach Genf zurückkehren wolle , ob¬

wohl wir gerade Genf verlaßen haben , weil es den

Weg zum wahren Frieden verbaut .

Wie man bei dieser Haltung Frankreichs weiter¬

kommen soll , ist nicht zu sehen . Es scheint auch fast , als

ob man in England bereits die Folgerungen daraus

zieht und weiter rüstet . Es wird im neuen Etat eine

gegen den Anschluß der Besorgnis zuschreibe , Deutsch -

lanö an den Grenzen des Brenner zu haben .
Das mache auf Italien k e i n c n E i nd r u ck, denn die Gren¬

zen feien fest , und außerdem sei es auch nicht erwiesen , daß
die geeinigten Deutschen mit feindlichen Absichten an der

Grenze stehen würden . Warum Italien besorgt fei , sei der

Untergang einer so wichtigen und historischen Einheit wie

Österreich , das seine eigene Ausgabe zu erfüllen habe .
"
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wie sie Deutschland
roraen verwirklichen
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ttjigifligt WWW » d Stgeiilmng im Booig«
Alle Schranken sind gefallen .

au sagen hätten . Und das , obschon hinter Vrau tt nur

ein kleines Häuflein Marxisien und Sepa¬

rat i st e n steht , während die Vertreter der Deutschen Front

ÄS * »

sich sogar zu der Behauptung , Matz Braun finde m den Krei¬

sen des Völkerbundes natürlich das größte Astchlwollen .

Allerdings hat dieses Wohlwollen nicht ausgereicht , sur die

Erfüllung der Wünsche Brauns nach einer Htnausschiebung

der Abstimmung . Wir sind gewiß , dag auch recht bald der

Tag kommen wird , wo tiefer Verräter auch von

F r a n k r e i ch d i e ihm gebührende „ Belohnung

erhalten wird , denn gerade gier lobt man den Verrat

und haßt man den Verräter .

zeitig haben auch Hauptpastor v . Knoll e das Amt ,
des

Generalsuperintendenten und die Pastoren M u ms s e n ,
M e h r m a n n und 0 . I u n g e das Amt des Propstes

niedergelegt .

Kurze Umschau .

Der Ausschuß für Familien - einschließlich Eherecht der

Akademie für Deutsches Recht ist laut ,Pölk . Beobachter
'

vom Präsidenten der Akademie , Reichsjustizkommissar Dr .

Frank , heute eingesetzt worden . Den Vorsitz hat Rechts¬

anwalt Dr . Ferdinand M o e tz m e r München ) inne . Vize¬

kanzler von P a v e n hat sich als Mitglied der Akademie

für Deutsches Recht bereiterklärt , dem Äu -ffchutz feine Mit¬

arbeit zur Verfügung zu stellen . Die erste Sitzung des Aus¬

schusses findet am 6 . und 7 . März in München statt .
»

Landesbischof D . Dr . Schoeffel ( Hamburg ) hat

s < i » Amt als Landesbischof niedergelegt . Gleich¬

gestellten verbände wurden zu 21 Verbänden

lu ammengelegt . Die Verwaltungs - und

Personal kosten , die bis dahin 55 v . H . des Beitrags -

aufkommens bedeuteten , wurden durch .diese Maßnahme

allein auf 3 5 v . H . gesenkt . Wir belriediZten a ^ A

spräche , die die Mitglieder an die ehemaligen Kroetkschaft «

hatten . Die Gewerkschaften waren stark verschuldet . W

zahlten diese Schulden und konnten bereits meinigen Mo¬

naten dem Führer melden , datz wir nicht nur schuldenfrei ge¬

worden waren , sondern datz ein ansehnliches Ver¬

mög e n v o r h a n d e n sei .
Die Organisation , das Ziel und der Weg der alten Ge¬

werkschaften waren falsch , grundfalsch , deshalb mutzten wir

ganz neue Wege beschreiten ganz neue Ziele aus -

stellen und die Organisation diesen beiden anpaffen . Bereits

am 27 . November verkündete ich dann in der denkwürdigen

Sitzung im Staatsrat den Plan der deutschen Frei¬

zeit ge st a i t u ng . Die moderne Entwicklung der In¬

dustrie . das Washingtoner Abkommen über den Achtstunden¬

tag bedingten jene verderbliche Rationalisierung , die den

Menschen nur noch zur Maschine machte . Stoppuhr , Akkord ,

Maschine , laufendes Band , zermürbten die Nerven und

mechanisierten die Menschen . Es gehört vielleicht dereinst

zu den grotzen Taten dieser nationalen Revolution , dag schon
einige Monate nach Verkündung der NS . - Geme in -

ichaft Kraft durch Freude
" Taufende und Aber¬

tausende
"

Arbeiter aus allen Gebieten Deutschlands in die

Berae der Alpen , in die wundervollen Berge des Schwarz¬

waldes , in den Emrz , in den Bayerischen Wald und .„ ins

Riesengebirge fahren konnten . Genau wie hier mit größter

Energie und Tatkraft das neue Wollen umgefetzt wurd ^ ge¬

schah es auf jedem Gebiet didfer NS .-Gememichaft .Kraft

durch Freude
"

. Im Mai , Juni und Juli werden allein mehr

als 100 000 deutsche Werkleute auf der hohen See fahren ,
die großen Gesellschaften des Norddeutschen LloO und der

Hapag haben ihre Schiffe zur Verfügunageftellt . Dann wird

es wahr werden , was dereinst die SPD . in ihren Flug¬

blättern im Jahre 1906 dem Arbeiter verfprach : Ihr werdet

dereinst einmal in die Welt fahren , Ihr werdet aus eigenen

Schissen fahren und durch die Lüste fliegen . Was der

Marxismus versprochen hat , wird der Natio¬

nalsozialismus in die Tat umsetzen . We

Werbung um den deutschen Arbeiter hat Erfolg gehabt . Er

ist
'

zurückgekehrt zu seinem Volk , er hat sich « ingeordnet in die

Gemeinschaft und packt nicht nur mit den Fausten , sondern
mit dem Herzen am Neubau des Reiches , voll Vertrauen in

den Führer mit an . Hier entscheidend mitzewirkt zu haben ,

rechnet sich die Deutsche Arbeitsfront zur Ehre an .

Was W Mmisw Mtzlich,
mW die MAP . mW

„ Die Deutsche Arbeitsfront , ihr Werden und ihre Aufgaben .
«

Der lettländische Außenminister Salnaks ist Don¬

nerstagabend vollkommen unerwartet von seinem Posten

zurückgetreten . In ununterbrochener Wühlarbeit

kämpften gegen Salnaks die lettländischen Marxisten , beson¬
ders . seit er in einer Rundfunkrede in eindeutiger Weise

gegen die Quertreibereien der lettischen Sozialdemokraten
Stellung genommen hatte , die alles daran setzten , die Be¬

ziehungen zwischen Lettland und dem neuen Deutschland

zu trübem .
"

Arbeitermangel im Kieler Landgebiet .

Kiel , 2 . März . Nicht bester können die Erfolgs der all -

seitigen Bemühungen um die Arbeitsbeschaffung und der

nationalsozialistischen Volkserziehung illustriert werden als

durch ein Ersuchen , das die Landesbauernschaft , Haupt¬

abteilung 1 , an die Handelskammer in Kiel gelangen liefe .
Es setze , heißt es darin , jetzt durch Beschäftigung zahlreicher
Kräfte bei den Landgewinnungsarbeiten an der Meeresküste
einMangelanlandwirtschaftlichemPersonal
ein wie in

^
keinem Jahr bisher . Die Landesbauernschaft steht

im Begriff , in Verbindung mit dem Landesarbeitsamt und

der Gauleitung des Arbeitsdienstes Abhilfe zu schaffen . Trotz¬
dem werden auch die Handelskammern um Unterstützung ge¬
beten . Der Arbeitermangel auf dem Lande ist besonders
drückend in E i d e r st a d t , wie überhaupt an der Westküste

Schleswig - Holsteins , ferner im Kreis Flensburg . Weib¬

liche Kräfte fehlen nach den Angaben der Landesbauernschaft
besonders stark in den Kreisen Rendsburg und Süd,t * .
Dithmarschen .

Ein Vortrag Dr . Leys .

Berlin , 1 . März . Auf einem Empfangsabend
des Außenpolitischen Amtes der 916 -

^ AP . hielt

der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Leg ,

eine große programmatische Rede über „Die Deuffche Ar¬

beitsfront , ihr Werden und ihre Aufgaben . Rach einem

einleitenden geschichtlichen Überblick über , das Werdender

NSDAP , und ihrer Bedeutung zur den Gedanken der Volks -

aemeinschaft führte Dr . Ley u . a . aus :

Es ist hier nicht meine Aufgabe , auf all die Einzelheiten

und großen Erfolge der nationalsozialistischen Revolution im

vergangenen Jahre hinzuweisen , jedoch das größt « von allem ,

besonders aber für den Außenstehenden , ist das Wunder

des Wachsens und Werdens der Einheit der

Nation . Gerade der deutsche Arbeiter ist heute die beste

und treueste Stütze Adolf Hitlers . Es ist charakteristisch , daß

vom Tage der Übernahme der Gewerkschaften

durch die NSDAP , nicht ein einziger Aus¬

tritt erfolgte , dafür aber gleich vom ersten Tage Neuein -

tritte durchgeführt wurden . Und als wir dann die Arbeiter

zu großen Kundgebungen aufriefen , ihn marschieren ließen

und damit kundtaten , daß wir auf seine Mitarbeit Wert leg¬

ten und ihn teilnehmen lassen wollten an dem Ausbau des

neuen Staates , kamen sie in Scharen . Ich ging zum

Arbeiter selber , um ihm die Hand zu geben , erkun¬

digte mich nach seinen Nöten und seinen München sprach als

Mann zum Manne , und ich stehe nicht an , zu erklären , daß

diese Wochen das größte Erleben sur mich ge -

w e s e n s i n d , das ich jemals in meinem politischen Kampfe

gehabt habe . Es war wundervoll zu beobachten , wie Schüch¬

ternheit , Niedergeschlagenheit , ja zum Teil auch gegnerischer
Grimm und Haß durch den einfachen Händedruck zweier
Männer überwunden wurden . Nicht ein einziger von den

60 000 Menschen , denen ich in diesen Wochen die Hand ge¬
drückt habe , fragte mich , ob ich nicht höhere Löhne oder neue

Tarifverträge in der Tasche hätte . Ich erkannte die Richtig¬

keit des Wortes , datz das Kind die Liebe zur Mutter nicht

danach bemißt , ob sie reich oder arm ist , sondern allein

danach ob sie sich um das Kind kümmert und lorgt . Hier

wurde mir bestätigt , was ich bereits früher erkannt hatte ,

daß der Kampf des Arbeiters nicht um Lohn -

Pfennige , um Lohntüten gegangen ist , son¬

dern um seine Ehre , um seine Achtung . Nach

dieser Vorbereitung kam des Führers gewaltige Rede . Tau¬

fende und Abertausende standen Kopf an Kopf in den Sie »

menswerken . Was wir vorbereitet hatten , wurde hier
vollendet . Während dieses Ringen um die Anerkennung , um

den Glauben , um das Vertrauen vor sich ging , waren wir

nicht müßig , gleichzeitig die Organisation tn Ordnung zu

bringen . Richt weniger als 16 9 Arbeiter - und An -

Überall Flaggen und Glockengeläut .

Saarbrücken , 1 . März . In einzigartiger Ge¬

schlossenheit und Begeisterung hat ine getarnte

Saarbevölkerung die frohe Kunde von der Bildung der saar¬

ländischen Eidgenossenschaft der Deutschen Front aufgenom¬

men Saarbrücken und alle Ortschaften des Saargebietes sind

ein Flaggenmeer . Fast jedes Haus hat geflaggt um

der Verbundenheit aller in diesem geschichtlichen Augetiblick

für das Saardeutschtum Ausdruck zu geben . Durch große

Aufrufe in der Morgenpresse wurde die Bevölkerung von den

Geschehnissen in Kenntnis gesetzt . An den Zeitungsaus -

hängen der Organe der Deutschen Front scharen sich dichte

Menschenmengen , um die Aufrufe und Nachrichten über ine

Bildung der einheitlichen Front an der Saar zu lesen . Schlag
12 Uhr ertönte von allen Kirchen Saarbrückens Glocken¬

geläut , um dem festlichen und erhebenden Tag eine ganz

besondere Weihe zu verleihen . Alle Schranken konfessioneller ,

parteilicher und sozialer Bindungen sind damit gefallen . Die

marxistische und separatistische Presse hatte von den rn Vor -

berertung befindlichen Ereignissen keine Kenntnis und hat

daher noch keine Notiz davon genommen .

kräfte verfügten . Nach der neuesten Umschau Über das Heer -

und Kriegswesen aller Länder , die unter dem Titel „ Rüstung

und Abrüstung
" erscheint , besitzt die französische Luftarmee

im Frieden 1255 Flugzeuge , zu denen noch 185 der Marine

kommen . Belgien verfügt über 250 Maschinen , die Tschecho¬
slowakei , die bereits früher dem Völkerbund 687 Maschinen

angab , über 412 , Polen über 602 . Dazu sind für jedes Land

noch etwa 15 bis 25 Prozent Reserven hinzuzurechnen , sodaß

sich die Gesamtzahl der bereits im Frieden startbereiten

Militärflugzeuge der vier Nachbarländer Deutschlands au ,

rund 3000 belauft . Nun liegt aber überall noch sehr viel

Material bereit , überall werden auch unausgesetzt Flugzeug¬

führer herangebildet , in Frankreich wird gerade dieie Aus¬

bildung zentralisiert , sodaß im Ernstfälle den vier Nachbar¬

ländern Deutschlands mindestens 6000 , wenn nicht gar 7000

Kriegsflugzeuge zur Verfügung stehen , darunter ine modern¬

sten Typen , Riesenbomber , Flugzeuge mit Kanonen und allen

sonstigen «Schikanen der Neuzeit . Demgegenüber verbiete :

für Deutschland das Versailler Diktat bekanntlich iedes

Militärflugzeug , sind doch selbst Abwehrgeschütze Deutschland

verboten . Wenn dennoch Deutschland , rote aus einem Inter¬

view des Luftfahrtministers Göring hervorging , nur V e r -

teidigungsflugzeuge fordert , so wird auch damit ge¬

kennzeichnet , wie außerordentlich bescheiden die Forderungen

Deutschlands nach „ Aufrüstung
"

sind . Wenn Deutschland

lediglich Kampfflugzeuge und keine Bomber fordert , so be¬

weist es der Welt , daß wir gegen keinen unserer Nachbarn

etwas Böses im Schilde führen , sondern nur gewillt sind ,

uns notgedrungen zu wehren , wenn es jemani ^ n entfallen

sollte , uns zur Luft in irgend einer Form zu nahe zu treten . .

Wir dürfen uns dabei übrigens auch auf das Wort eines

französischen Generals , nämlich des Generals Armengaud ,

berufen , der vor einiger Zeit in der Revue des DeuxMondes

schrieb , datz die Luftwaffe ine unentbehrlichste W - ne sur ent

friedliebendes Land sei , das auf em « Sicherheit bedacht ist .

Auch eine solche defensive Luftflotte , wie sie Deutschland

fordert , würde sich nicht von heute auf morgen verwirklichen
lassen . General Göring veranschlagt zwei Jahre , die vielleicht

ausreichen können , das Notwendigste auf ine Beine zu stellen .

Datz daneben auch die Erdabwehr ausgebaut werden

muß , ist eine Selbstverständlichkeit . Erhob doch auch die

Zeitschrift „ Deutsche Wehr
" die Forderung , datz überall dort ,

wo wichtige Regierungszentren und Fabriken , Garnisonen ,

wichtige Eisenbahnbrücken , Häfen sich befmden , modernste

Erdabwehr dauernd verfügbar sein muß . Dabei ist der tat¬

kräftige Ausbau des passiven Luftschutzes auch in einem frei

gerüsteten Deutschland eine unbedingte Notwendigkeit .

Wenn Deutschland solche Forderungen erhebt , so dient es

damit nur dem allgemeinen Frieden , denn nichts rent nach

ewigen Naturgesetzen zum „ Lufternbruch , das heißt zum

Kriege mehr als der „ luftleere Raum " über Deutschland .

Auch das darf bei den weiteren Abrüstungsverhandlungen
nicht außer acht gelassen werden .

Matz Braun ist erkannt .

Trier , 1 . März . Der Landesverräter an der

Saar Matz Braun erhielt in den letzten Tagen von der in

Metz erscheinenden „ Lothringer Volkszeitung
" und der „ For -

bacher Burgerzeitung
" eine Abfuhr , wie sie unter den ge¬

gebenen Verhältnissen besser kaum gedacht werden kann . Die

Ursache hierfür geht aus dem , was die .Forbacher Vurger -

zeitung
"

schreibt hervor . Es heißt dort : „ In Saarbrücken

lebt als eine der größten Hoffnungen der Saar -Propaganda
und der Linkskreise , die eifrig in dieser San » Propaganda

machen , der Sozialist Braun , der Chefredakteur der sozia¬

listischen „ Volksstimme
"

. Dieser Tage brachte er in letnem
Blatte ein BiÜ ) von der Beerdigung des französischen
Reserveleutnants Roubaudi , der bei den Pariser Demonstra¬

tionen am 6 . Februar erschossen wurde . Diese Beerdigung ,
an der sich vor allem die patriotischen Verbände beteiligten ,

beehrt Matz Braun zuvor mit dem Titel : . „Eoebbels -Pro -

paganda .
" Alles , was diesem Sogen nicht in oen Kram paßt ,

wird als Nazipropaganda denunziert . Wir wissen ja auch in

Forbach darüber Bescheid . Dann heißt es in dem erklären¬

den Text : „ Der Trauerzug am Are de Triumphe , unter dem

sich das Grabmal des unbekannten Soldaten befindet ! Auf¬

fallend ist die große Zahl der Personen unter der spalier -

bildenden Menge , die dem Toten durch fasch ist ischen

Grutz die Ehre erweisen . Goebbels Agenten haben

ihre Kreaturen schon gut einexerziert ." Unter Beteiligung
einer außerordentlich großen Menschenmenge fand in Paris
die Beisetzung des Leutnants der Reserve Roubaudi statt ,
der während der Unruhen an der Spitze einer Frontkämpfer -

Lausbuben -Demonstration erschossen wurde .
" Es ist eine

bodenlose Frechheit , wenn dieser deutsche Sozialistenchef ine

Tausende von Frontkämpfern , die sich an dieser

Demonstration beteiligten und teilweise dabei ihr Blut für

ein besseres Frankreich gaben , als Lausbuben titu¬

liert . Und das ist derselbe Braun , der bei unseren Links -

blockkreisen als die größte Hoffnung und der liebe Partei¬

freund gilt . Soviel wir wissen , nimmt dieser saubere Herr

öfters in Forbach Wohnung . Es wäre Sache aller wirklich
nationalen Verbände , diesen Wohnsitz ausfindig zu machen

und dann in einer geschlossenen Demonstration ihm derart

beizubringen , datz unsere französischen Frontkämpfer keine

Lausbuben find , datz ihm Hören und Sehen ver¬

geht . Den Mann muh man sich für immer merken , damit

ihm klar gemacht wird , datz die Franzosen in punkto natio¬

nalem Empfinden eine Mentalität nicht haben .
"

Das klingt anders , als das , was man von Braun vor

etwa einem Monat in Paris und Genf sagte und schrieb .

Damals wurde er dort von einflußrei ^ n Politikern

empfangen , während Vertreter der Deutschen Front aus dem

Saargeoiet in Genf antichambrieren mußten , um überhaupt

jemanden zu finden , der bereit war , sie anzuhören , was | te

_____
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Die Luftrüstungen der anderen .

überall wird ausgerüstet . — Deutschland sordert nur deseufive
Luftstreitkräfte .

Zur gleichen Zeit , zu der durch die Rundreise des eng¬

lischen Lordsiegelbewahrers Eden die Abrüstung wieder etn »

mal im Vordergrund steht , wird fast überall der Ruf nach

weiteren Kriegsflugzeugen laut . Immer wieder liest man

davon datz neue Typen von RiesenbombenfIug -

zeugen in Auftrag gegeben oder bereits in den Dienst ge¬

stellt find , Bomber , die mühelos die Strecke Paris — Berlin -

Paris ohne Zwischenlandung zurücklegen können . Kaum

sordert in Fraokreich das Parlament neue Kredite für

den Ausbau der Kriegsluftflotte als sich auch in England

Stimmen erheben , die einen energischen Ausbau der Luft¬

flotte verlangen . Aus Rußland wird berichtet , daß zum

16 . Jubiläumstag der Roten Armee am 23 . Februar dem

Heere 44 Bombenflugzeuge von der die Luftfahrt propa¬

gierenden Gesellschaft Ossoaviachim übergeben worden sind .

China baut mit Unterstützung des Auslandes sein Flug¬

wesen aus , in Spanien wird eine neue Fabrik zur Her¬

stellung von Flugzeugen errichtet , kurzum überall ist man

bemüht , die Luftflotten so stark wie möglich zu machen und

veraltetes Material möglichst schnell durch neue Typen zu er¬

setzen . Dabei wird man bestimmt nicht sagen können , daß

die europäischen Länder , deren Rüstungen keinerlei Be¬

schränkungen unterliegen , etwa nur über schwache Luftstreit -
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mutz , datz ein Bündnis geschlossen worden ist mit allen

Volksgenossen : Katholiken mit Protestanten , Arbeiter

mit Bauern , Beamten mit Gewerbetreibenden , National -

sozialisten mit den Männern und Frauen aus allen

Parteien .

Niemand im Auslande ist mehr befugt , an der Ein¬

heit und Geschlossenheit der
^

Deutschen an der Saar zu

zweifeln . Den Landesverrätern , den Emigranten und

Separatisten ist mit diesem Zusammenschluß an der

Saar vollständig das Wasser abgegraben . Es gibt

keinen Parteihader mehr an der Saar ; es gibt nur

noch Deutsche . Das ist der Sinn des Abkommens , das

ist die Bedeutung der Bildung der Deutschen Front ,

die eine wirklich restlose ist . Das Reich dankt den

deutschen Volksgenossen an der Saar . Aus allen Auf¬

rufen , die zum 1 . März erlassen worden sind , klingt von

der Saar herüber größte Begeisterung und entschlosse¬

ner Wille , durch Kampf zum Sieg zu gelangen . Kein

Zweifel : Der Sieg wird errungen werden , allen offenen

und allen geheimen Feinden zum Trotz !
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Dr . Goebbels sprach zur Auslandspresse .
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Erhaltung M Stärkung Mieres Auslanhsabsatzes
der

Ausschutzsitzung des Reichsstandes der

Herrn Dr .
heute der

Sozial

Deutschen Industrie .

Berlin , 1 . Mäte . Unter dem Vorsitz von

Anschließend berichtete Generaldirektor Iunghans über
das Ergebnis der Sitzung des gemeinsamen Ausschusses sür
den Geschäftsverkehr zwischen Industrie und Handel , in der

folgende Beschlüsse zur Ordnungdes Geschäftsver¬
kehrs der Industrie mit den Verteilergruppen gefaßt
wurden :

Gruppen von dem großen Empfang im Reichspropagandaministerium .
Oben , ganz rechts : Staatssekretär Feder , der bekannte Finanztheoretiker . In der Mitte : Vizekanzler

v . P a p e n .
Unten : Dr . Goebbels begrüßt einen Vertreter der japanischen Presse .

1 . Volle Großhandelsrabatte sind von
völligen Erfüllung der Eroßhandelsfunktionen abhängig .

2 . Einzelmitglieder von Einkaufsgenossenschaften werden
bei ihrer Belieferung durch die Industrie wie Einzel¬
händler behandelt .

3 . Warenhäuser , Kaufhäuser , Einheits¬
preisgeschäfte und ähnliche Unternehmungen sind wie
Einzelhändler und zu Einkaufspreisen des Einzel¬
handels zu beliefern , gegebenenfalls mit den in Frage
kommenden Mengenrabatten .

Uber die Durchführung des Gesetzes zur O r d n u n g d e r
nationalen Arbeit sprach der stellvertretende Vor¬

sitzende des Ausschußes für Wirtschafts - und Sozialpolitik -
Herr Handelskammerpräsident A . P i e tz s ch. Er stellte seine
Ausführungen unter den Leitsatz , daß die Durchführung des

Gesetzes im nationalsozialistischen Geist der Gemeinschafts¬
arbeit zwischen Unternehmern und Arbeitnehmern erfolgen
müsse die möglichst im Wege eigener Verantwortungs -

bewugter Selbstverwaltung die sich aus dem Gesetz ergeben¬
den Aufgaben zu erfüllen hätten . In diesem Zusammenhang
komme der Bildung und Zusammensetzung der im Gesetz vor¬

gesehenen Sachverständigenbeiräte und Aus¬

schüsse beim Treuhänder der Arbeit wesentliche
Bedeutung zu . Der Berichterstatter richtete an das Unter¬

nehmertum den dringenden Aufruf , als Führer der Betriebe

ihre verantwortlichen Aufgaben im Sinne echter
Volksgemeinschaft durchzuführen .

Krupp von Bohlen und Halbach trat heute der
Ausschuß für allgemeine Wirtschafts - und Sozial¬
pol i t r k beim Reichsstand der Deutschen Industrie zu einer
Arbeitstagung zusammen . Die Verhandlungen erstreckten sich
auf fast alle Gebiete der Wirtschaftspolitik , unter Betonung
der für die Arbeitsbeschaffung von der Industrie zu ergreifen¬
den Maßnahmen . Hierbei bildete bei voller Würdigung der
auf dem Jnlandsmarkt erfreulicherweise zu verzeichnenden
Belebung die Sorge um die Erhaltung und Stär¬
kung unseres Auslandsabsatzes den Hauptgegen¬
stand in den Berichten der Vertreter der einzelnen Äusfuhr -

industriezweige . Einmütigkeit bestand darüber , daß unter

Aufrechterhaltung der Währung Erleichterungen für
d i e A u s f u h r im Gesamtinteresse der deutschen Volkswirt¬

schaft dringend geboten seien .

Wiesbadener Nachrichten .

Aus der Arbeit des „ Neuen Kurvereins "
.

Planungen auf weite Eicht .

Die alle 14 Tage Donnerstags in der Wandelhalle des

Paulinenfchlößchens stattfindenden Versammlungen des

„ Neuen Kurvereins " dienen vor allem dazu , den Mitgliedern
Mitteilung zu machen von den Plänen und Arbeiten , die
im Interesse unserer Stadt in Angriff genommen oder be¬
reits durchgeführt worden sind . Gestern abend konnte Stadt¬
rat Altstadt wieder einige bemerkenswerte Mitteilungen
machen . Die Arbeiten zur

'

Ausschmückung und Instandsetzung der Vorgärten und
Valkone

ind bereits tatkräftig ausgenommen worden . Unter der

Leitung des Pg . Ämersberger ist das Kurviertel in

10 Bezirke eingeteilt worden , an deren Spitze Fachleute
tehen , die dem Arbeitsausschuß jeweils Bericht über die

Jortschreitenden
Arbeiten auf diesem Gebiete erstatten . Bis

lnfang April 1934 müssen alle Vorgärten in einen dem An¬

sehen der Kurstadt dienlichen Zustand versetzt sein . Jeder
Garten , der bis dahin nicht in Ordnung gebracht worden ist ,
wird gemeldet ; gegebenenfalls werden Stadtverwaltung und

Baupolizei dafür Sorge tragen , daß der säumige Besitzer

gezwungen wird , seinen Pflichten dem Stadtbild gegenüber
nachzukömmen .

Wie bereits angekündigt , ist für den 3 . Samstag und

Sonntag des Monats August in jedem Jahrs ein großer

Blumenkorso

geplant . Das vorläufige Programm steht für Samstag ,
18 . August , einen großen V l u m e n b a l l mit Feuerwerk
im Kurhaus vor . Sämtliche Räume werden mit Blumen

ausaeschmückt werden . Auch die Hotel - und Caföh aus besitz er

werden ihre Gasträume entsprechend Herrichten . Sonntag¬

nachmittags wird der Korso durchgeführt , an . dem nur

Kraftwagen und Pferdedroschken , die einen entsprechenden

Blumenschmuck tragen , teilnehmen werden . Der . Zug soll

sich in beiden Richtungen vom Kurhaus über die festlich ge¬

schmückte Wilhelmstraße bewegen , die an diesem Tage für

jeden anderen Fährverkehr gesperrt bleiben wird . Junge

Mädchen werden im Auftrage der Kurverwaltung den Fug¬

gängern Blumensträußchen zum Kauf anbieten .

Stadtrat Altstadt gab dann ferner einen Überblick über

die Maßnahmen , die vom „ Reuen Kurvetein " in Verbindung

mit der Gesellschaft „ Sprudel
"

zur Durchführung des

Karnevals 1935

ergriffen werden sollen . Der Karneval muß - u einer votts -

tümlichen Angelegenheit Wiesbadens werden . Die Be -

strebungen sind darauf abgestellt , dem Wirtschaftsleben

unserer Stadt einen zusätzlichen Auftrieb zu geben . Der

Wiesbadener Karneval soll sein eigenes Gepräge erhalten .

Keine Konkurrenz gegen Mainz , sondern freundnachbarliche

Zusammenarbeit mit unseren Volksgenossen lenzeits des

Rheins soll wirksam werden . Als feststehend im Programm

kann angesehen werden : Ein Karnevalszug am Fastnacht¬

sonntag , Aufstellung einer Garde von 100 — 150 Mann , Ab¬

haltung der Kurhausbälle unter Führung des „ Wiesbadener

Karnevals -Vereins Sprudel
"

, , am 11 . 11 . 1934 die erste
'

Sitzung , am 1 . Januar ein Neujahrskonzert und ^ ine Reihe

von Fremden - , Herren - und Damensitzungen , Fastnacht¬

dienstag Kappenfahrt .

In der Frage der Wiederzulassung der H i n
'
d e n b u r g -

B rücke bei Geisenheim für den Durchgangsverkehr sind

vom „ Neuen Kurverein " Verhandlungen mit der Reichs¬

bahndirektion Mainz ausgenommen worden , die . stch den

Wünschen vorerst ablehnend gegenuberstellte . Wie „jedoch
Stadtrat Altstadt mitteilte , hat der Herr Oberprandsnt

der Rheinprovinz volles Verstandms . fur die Wünsche Wies¬

badens gezeigt , sodaß zu erwarten ist , da » die Brücke bald

für den Fährverkehr freigegeben werden wird . Auch Reichs -

statthalter Sprenger hat sich bei den maßgebenden Ber¬

liner Stellen für die Freigabe der Brücke eingesetzt .

Im ersten Teil des Abend sprach Herr Heuzeroth
über die verschiedensten Gebiete der Werbung , die Wies¬

baden durchführen muß , um sich einen neuen Kreis von Be¬

suchern heranzuziehen . Er gab eine Rerhe praktischer Bei¬

spiele , die vor allem auch von der Geschäftswelt beachtet

werden sollten .

Germanische Götter .

Von Wilhelm Schäfer .

in .

Götterdämmerung .

Baldurs Beweinung .

Indessen das Schiff mit dem Leichenbrand Baldurs
nordwärts nach Nebelheim fuhr , ritt Hermut hinunter zur
Hel , der schnelle Sohn Wodans , den Bruder zu lösen und

wiederzubringen nach Asgard .
Neun Nächte lang ritt er durch traurige Täler bis an

den Strom und die Brücke aus glitzerndem Gold , wo die

rauhe Riesenmaid wachte , daß keiner aus Nebelheim wieder

nach Midgard entkäme .
Und als er eindrang in das Reich der kalten Urströme ,

sah er Baldur , den Bruder , sitzen , zuhöchst in der Halle , vom
Eolde der Tiefe umglitzert , im Reich der Hel noch immer der

herrliche Mann .
Gruß und Gedächtnis gab er dem Bruder und harrte am

Margen der finsteren Fürstin , daß sie ihn ließe , den Fürsten
des Frühlings , in seinen Saal Weitglanz zurück .

Und so bat der göttliche Bote im Weh der klagenden
Welt , daß er die Finsternis rührte : Wenn alles Wesen
weine um Baldur , was tot und lebendig wäre , und keines

die Träne versage , solle der Fürst wiederkehren nach Weit -

glanz , den Frühling zu bringen .
Fröhlich der freundlichen Kunde sandte Wodan Botschaft

in alle Weiten der Welt , um Baldur zu weinen , daß ihm
aus Tränen die Wiederkehr würde , aus Tränen der Trauer
die Gunst der Gewährung .

Da weinten die Götter und weinten die Riesen , die

Menschen und alles Getier , da weinten die Bäume mit

tropfenden Blätter und die Blumen mit silbernem Tau , da

weinte die Erde tief in den Brunnen , das blinkende Erz und

die zackigen Felsen im Schnee : Baldur zu lösen , den Fürst
1X3

Schon litten die Boten mit fröhlicher Kunde hinunter

zur Hel , als sie das Riesenweib fanden , hockend in greulicher
Höhle : Wo hatte ich Nutzen von ihm , dem weißnackigen
Neuling der Äsen ? Behalte darum Hel , was sie hat !

Da weinten zum andernmal die Götter und Menschen ,
| ie Bäume und Blumen , die Brunnen und Steine der Erde ;

daß die Wiederkehr Baldurs verwirkt war ; das Glück der

Gewährung
'
starb in den Tränen der Trauer .

Wodan aber , der Allwisser , wußte , daß Loki das

Riesenweib war , Loki der Allesbeschließer , und daß nun dem

astschen Dasein die Dämmerung kam : Aus dem Groll der

Götter scholl der Schuldruf der Rache . 1

. Die Rache .

Loki der Leugner entging den grollenden Göttern mit

List : in einem Wasserfall saß er in Lachsgestalt und

spottete ihrer Verfolgung .
Aber Wodan von seinem Hochsitz erspähte den Falschen ;

eilig kamen die Götter und flochten das Netz , den Fisch in

den Maschen zu fangen .
Als er stch aufschnellte über dem Wasser , den Schnüren

noch zu entgehen , ergriff ihn Donar mit grimmiger Hand
und hielt den Entgleitenden fest am schuppigen Schwanz .

Da mutzte der Leugner sein Dasein bekennen ; in eine

Höhle brachten sie ihn , fesselten ihm Schultern , Lenden und

Knie hart ans Gestein , wie sie den Fenriswolf banden , den

Bruder der Hel und der Midgardschlange , sein böses Ge¬

zücht .
Sie hängten den Eiftwurm auf , ihm zu Häupten , daß

der ätzende Saft , ins Angesicht träufelnd , ewige Qual dem

Spötter bereite ; aber Sigune hielt ihrem Gatten die Treue ;
mit einer Schale stand sie dem Steinlager bei , die Tropfen

zu fangen ; nur , wenn sie eilte , die volle Schale zu leeren ,
traf Loki das sengende Gift .

Dann bebte die Erde , so qualvoll zuckten die Glieder und

bäumten sich auf in der Fessel ; rüttelnd durch alles Gestein

ging der Grimm des gemarterten Leibes , und alle Kreatur

fiel in Furcht , daß einmal , die Fessel zerspränge .
So war die Herrschaft der Götter im eleindntarischen Hag

ihrer Herkunft zerfallen ; noch hielten Wodans .wachsame

Waltung und Donars drohender Hammer di « asische Wal¬

statt : der Femspruch der Nornen stand nahe vor seiner Er¬

füllung .
Götterdämmerung .

Drei Winter werden der Welt nicht zum Frühling , die

Sonne verliert ihre Kraft , kalt wehen di « Mnde von

Nebelheim her , in die Blüte fällt Schnee und Hagel über

den Mißwuchs : auf den kahlen Feldern der Erde ist Krieg ;

Krankheit , Hunger und Furcht fressen die Menschenwelt leer .

Da kommt die Wolfsbrut der Riesen ans Ziel ; den

Mond und die Sonne fallen sie an mit gierigen Zähnen , daß

der selige Saal bespritzt wird mit Blut . .
Die Sterne sinken vom Himmel , die Erde erbebt in der

schwarzen Nacht , daß die Berge umfallen und das Meer etn -

bricht ins stöhnende Land : da wird von den Fesseln Loki

befreit ; hohnlachend ruft er die Brut , den Göttern zur Rache .

Hel , die finstere Fürstin der Tiefe , rüstet das Schiff

Nagelfahr , aus den Nägeln der Toten gefügt und mit dem

Neid der glücklos Entseelten befrachtet .
Der Fenriswolf reißt sich los , rotglühend den welt¬

weiten Rachen und die Augen düster im Brand ; über die

Lefzen fließt ihm das triefende Feuer , aus den Nüstern

fahren ihm Flammen .
Wutentfacht wälzt die Midgardschlange sich her tn un¬

bändiger Wildheit ; aufschäumt das Meer und begrabt die

Erde in seinen rauschenden Abgrund : als sie das Gift ihrer

Gründe ausspeit , entzünden sich Wasser und Luft , nach

Asgard hinaus spritzt die kochende Glut . ___
Der Himmel birst und Muspilheims Söhne aus Süden

kommen im Feuer gefahren , Surtur vorauf , das Schwert in

der Hand , weißglühend wie nie eine Sonne . ,
Da bricht unter den Füßen der feurigen Riezen dre

Fährte des Himmels , die Brücke der seligen Farben schmilzt

hin in der Lohe ; nur noch die Burgen auf Asgard halten ihr

stand . „ .
Durch Heimdalls warnenden Hornru , geweckt sind die

Götter sorgend versammelt ; Wodan reitet hinunter zum
Brunnen , Mimirs Weisheit zu wecken , aber das Haupt
bleibt ihm stumm ; die Weltesche Ygdrasil wantt in den

Wurzeln . ö , , , , , .
Grimmig ziehen sie aus tn den Kampf , den letzten der

gramvollen Götter , Wodan und Donar voraus mit dem

tödlichen Speer und dem alles zermalmenden Hammer ,
hinter den Zürnenden her der Einherier unübersehbare

Scharen .
Wohl schwingt der greise Altoater den Speer , aber das

glühende Wolfsmaul verschlingt ihn samt seiner Waffe ;

rächend stößt Widar , der Sohn , seinen Stahl durch den

gähnenden Rachen dem Untier ins schwarzblutige Herz .

Der Midgardschlange zerschmettert Donars Zermalmer
das Haupt , aber

'
hoch spritzt der glühende Geifer des

sterbenden Tiers , sengt und verbrennt den stärksten der Äsen .

__ Heimdall , den warnenden Wächter , trifft Loki » listige



Warnung an alle Kraftwagenführer !

Der Herr Polizeipräsident teilt uns mit : Durch das
Gesetz gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über
Matzregeln der Sicherung und Betzerung vom 24 . November
1933 wird durch § 330a folgende Vorschrift in das RStEB .
eingefügt : „ Wer sich vorsätzlich oder fahrlässig durch den
Genutz geistiger Getränke oder durch andere berauschende
Mittel in einen die Zurechnungsfähigkeit ( § 51 , Abs . 1 ) aus -
schlietzenden Rausch versetzt , wird mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft , wenn er in diesem Zu¬
stand eine mit Strafe bedrohte Handlung begeht . Die Strafe
darf jedoch nach Art und Matz nicht schwerer sein , als die für
die vorsätzliche Begehung der Handlung angedrohte Strafe .
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein , wenn die be¬
gangene Handlung nur auf Antrag verfolgt wird .

"

Dazu ist erläuternd zu sagen,
'

dah jeder Kraft -
Wagenführer , der sich durch den Genutz von Alkohol in
einen im Gesetz bezeichneten Rausch versetzt und eine strafbare
Handlung , also auch eine Übertretung , begeht , sich einer
erheblichen Strafverschärfung aussetzt . Für Berufs¬
fahrer wird außerdem noch auf § 42 , 1 , desselben Gesetzes
aufmerksam gemacht . Danach kann demjenigen , der ein Ver¬
brechen oder Vergehen ( Transportgefährdung , fahrlässige
Tötung , Körperverletzung usw .) unter Mißbrauch des Be¬
rufes oder unter grober Verletzung der ihm kraft des Berufes
obliegenden Pflichten begangen hat und zu einer Freiheits¬
strafe von mindestens drei Monaten verurteilt wird , die
Ausübung des Berufes auf die Dauer bis zu
5 Jahren untersagt werden . Auch darf der Verurteilte ,
solange die Untersagung des Berufes wirksam ist , diesen
nicht für einen anderen ausüben oder durch einen von seiner
Weisung abhängigen Person für sich ausüben lasten .

Hierzu ist erläuternd zu sagen , datz in diesem Falle
Trunkenheit nicht vorzuliegen braucht , es genügt bereits der
Nachweis einer groben Verletzung der durch den Beruf ob¬
liegenden Pflicht . Berufsfahrer ist derjenige , der ein

Fahrzeug hauptberuflich ( Wagenführer ) oder als Hilfs - oder

Nebenverrichtung zum Beruf ( Arzte , Geschäftsreisende usw .)
führt . Führt ein solcher Fahrer ein Fahrzeug bei einer Ver¬
gnügungsfahrt , so ist er auch auf dieser Fahrt Berufsfahrer
im Sinne des Gesetzes . Darum die Warnung an alle Kraft¬
fahrer :

Fahrt vorsichtig , meidet aus Fahrten jeglichen Alkohol
oder andere berauschende Mittel !

Die Witterung im Februar .

Beobachtungen in Wiesbaden .

Im Bereich eines kräftigen , fast ununterbrochen mit
seinem Kern über Westeuropa liegenden Hochdruckgebietes
war der diesjährige Februar mild und außerordentlich
trocken . Der Monat begann mit einer starken bis stürmischen
polarkontinentalen Luftströmung , die am Abend des 1 . ver¬
breitete Schneefälle und später zusammen mit nächtlicher
Ausstrahlung einen erheblichen Temperatursturz verursachte .
Vom 4 . ab war es dann bis zum 22 . bei vorwiegend mari¬
timer Luftzufuhr und wechsender Bewölkung mild und
trocken . Nur vorübergehend , als sich am 13 . der Kern des
hohen Druckes nach Mitteleuropa verlagert hatte , kam es
bei ungewöhnlichem hohen Barometerstand zur fast voll¬
kommenen Aufheiterung und den mäßigen Strahlungsfrösten .
Vom 22 . an trat unter Verlagerung nach Südosteuropa ein
Abbau des hohen Luftdruckes ein , während gleichzeitig vom
Ozean her unter starkem Druckfall eine Tiefdruckrinne heran -
■gog . Auf der Vorderseite dieser Rinne wurden uns tropisch -
maritime . Luftmasten zugeführt , die ein weiteres Ansteigen
der Temperaturen bis zum Monatshöchstwert am 24 . und
25 . brachte » . Beim Vorübergang der Tiesdruckstörung am
Nachmittag des 26 . trat ein rascher Wechsel vom tropisch -
maritimen zum polar - maritimen Luftkörper mit starken

nordwestlichen Winden , Schneefällen und Temperatur¬
abnahme ein . An den beiden letzten Monatstagen wieder¬
holten sich die Schneefälle und die Temperaturen lagen seit
längerer Zeit , besonders am Tage , wieder bis zu 3 Grad unter
dem Regelwert .

Die Beobachtungen der Wiesbadener Wetter¬
warte lieferten folgende Ergebnisse : Der Luftdruck
war im Monatsmittel mit 758,6 Millimeter nicht weniger
als 8 Millimeter zu hoch . Der Verlauf zeigt einen Anstieg
von 745 Millimeter am 1 . bis auf 771,1 Millimeter am
Abend des 13 ., ein Höchststand , der in Wiesbaden seit 1870

nur sechsmal erreicht oder überschritten wurde und der nur

2J4 Millimeter hinter den '
absoluten Höchstwerten am

16 . Januar 1888 und am 26 . Januar 1932 zurückblieb . Vom

Nach den Anordnungen dos Präsidenten der

Äeichsprestekammer kann die Werbung für den

Bezug von Leitungen und Zeitschriften vom
1. März ab wieder durch Werber ausgeführt
worden . Die AeichsprostekammorhatdenDsrufs -
werbern grüne Ausweiskarten ausgestellt , zu
deren Vorzeigung die Werber auf Verlangen

verpflichtet sind . Die Rückseite der grünen Aus¬
weiskarts enthält die Richtlinien für dio künftige
Bezieher Werbung ; sie lauten wie folgt :

1 . Dis Werbung soll in höflicher , taktvoller

Form dem zu worbenden Bezieher dis

Stiftungen und Vorzugs der angebo¬
tenen Druckschrift darlegsn . Der Wer¬

ber hat genauen Aufschluß über Preis ,

Dsrpflichtungsdauer und Kündigungs¬

fristen zu geben .

2 . Der Werber muß alle an ihn gerich¬
teten Fragen , die mit der Dozugs -

beftellung Zusammenhängen , gewissen¬
haft und erschöpfend beantworten . Er

» darf keinerlei unwahre Behauptungen
aufftollen oder den an ihn gestellten
Fragen ausweichen .

3 . Der Werber hat den vorgeschrisbenen
Ausweis stets bei sich zu führen und

auf Verlangen vorzuzeigon .

4 . Dem Werber ist untersagt , bei der

Werbung anders (Zeitungen und (Zsit -

schriftsn ober im Wettbewerb stehende
Unternehmungen im Ansehen horab -

zusehsn . Es ist ihm ferner untersagt ,

zur Abbestellung eines anderen Blattes

aufzufordern oder Abbestellungen zu

sammeln .

5 . Dem Werber ist untersagt , in irgend¬
einer Hinsicht auf den zu werbenden

Bezieher einen 3toang oder Druck

auszuüben , insbesondere dürfen nicht
irgendwelche Nachteile z . D . persön¬

licher , wirtschaftlicher , beruflicher oder

sonstiger Art für den Nichtbezioher
einer (Zeitung oder (Zeitschrift ango -

droht werden .

6 . Der Werber ist verpflichtet , dem Be¬

steller eine Durchschrift des Bestell¬
scheins auszuhändigon .

WitsbsökmrTsMt
14 . an sank der Luftdruck zunächst langsam und später oom
22 . ab rascher bis zum tiefsten Monatsstand 737,8 Millimeter

'

am Abend des 27 . Die mittlere Monatstemperatur lag
mit 2,8 Grad rund 1 Grad über dem Regelwert . Die tiefste
Temperatur des Monats ( — 9,7 Grad ) wurde am 3., die
höchste ( 10,5 Grad ) am 24 . beobachtet . In der Windver¬
teilung waren die westlichen bis nördlichen Richtungen
etwas häufiger , die östliche Richtung entsprechend seltener
als gewöhnlich . Bewölkung ( 68 Prozent des Himmels )
und Sonnenscheindauer ( 83 Stunden ) waren ziemlich
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normal , im täglichen Gang dagegen waren die Nachmittage
gegenüber dem Vormittag günstiger gestellt . Bemerkenswert
hierbei ist , datz , Wiesbaden im Vergleich mit Frankfurt a . M .
einen Überschuß an Sonnenschein von 20 Stunden hatte . Vor¬
läufig ist dies zum mindesten für diese Jahreszeit und die
Wetterlage als ein Beweis größerer Reinheit der Luft über
Wiesbaden anzusehen . Die Monatsmenge der Nieder¬
schläge betrug 9,7 Liter pro Quadratmeter , oder 23 Prozent
der normalen Februarmenge . Zusammen mit dem noch
trockenen Dezember 1933 weisen die drei Wintermonate nun¬
mehr einen Gesamtausfall an Niederschlägen von 58 Prozent
auf .

— Wiesbadener Gäste . Herr Opernsänger Marcel
Witt risch und Frau aus Berlin ; der Intendant des
Deutschlandsenders . Herr Stoffregen , ans Berlin ;
Herr Hans Richter , Schriftsteller , Berlin , sowie Baron
Frederick Rosenörn -Lehn und Frau aus Rötzjöholm in
Schweden sind in Wiesbaden eingetroffen und haben im

„ Hotel Rose
"

Wohnung genommen .
— Einheitliche Feiertags - Schutzbestimmungen für das

ganze Reich . Der Schutz der Sonn » und Feiertage ist bisher
in Deutschland in den Ländern verschieden geregelt . Die ein¬

heitliche Regelung der Feiertage macht auch aus diesem Ge¬
biet eine Neuordnung notwendig . Durch das Gesetz über die
Feiertage wird daher der Reichsinnenminister ermächtigt ,
im Einvernehmen mit dem Reichspropagandaminister Vor¬
schriften über den Schutz der Sonn - und Feiertage , auch der
rein kirchlichen Feiertage zu erlasien . Besprechungen über
eine einheitliche Regelung der Schutzbestimmungen find be¬
reits eingeleitet , so oatz mit dem Erlaß der neuen Vorschrif¬
ten schon in Kürze zu rechnen ist . Die Bestimmungen über
die Gestaltung der nationalen Feiertage erläßt der Reichs¬
propagandaminister im Einvernehmen mit dem Reichs¬
innenminister . Das Gesetz sieht drei solcher Feiertags vor ,
für deren Ausgestaltung der Reichspropagandaminister ver¬
antwortlich ist , den Nationalfeiertag am 1 . Mai , den

Heldengedenktag und den Erntedanktag .
— Im Deutschen und Österreichischen Alpenverein ,

Sektion Wiesbaden , hielt am Donnerstagabend im Vor¬

tragssaale des Landesmuseums nach einleitenden Worten
des

'
Sektionsführers , Direktor Claas , auf Grund eigener

Reifeerlebnisie , unterstützt durch eine große Anzahl von
Bildern , Lehrer E v e l b a u e r , Wiesbaden , einen inter -

effanten Vortrag : „ Bergfahrten von der „ Pfälzer Hütte
"

.
In Aufnahmen aus Lichtenstein , an besten Grenze die

„ Pfälzer Hütte
" als eine der schönsten im Alpengebiet liegt ,

sah man wundervolle Landschaften wie Täler und Berg¬

gipfel , u . a . : die „ Drei Schwesteraruppen
"

, das Saminatal .
den Rappenstein , den Plasteikopf . Ausflüge von der „ Pfälzer

Hütte
"

führten am „ Bettler Joch
"

zum Naafkopf , Augsten -

berg im Rhätikon auf Schweizer Gebiet . Neben den land¬

schaftlichen Aufnahmen zeigte der Redner in farbenprächtiger
Wiedergabe eine große Anzahl der schönsten und seltensten
Blumen der Alpenwelt und erwies sich , wie bereits aus

früheren Vorträgen bekannt , als ein großer Kenner der

reichhaltigen Pflanzenfauna der Alpen . Auch in die Schlupf¬
winkel der winzigäuglichen Tierwelt war er mit seinem

Apparat eingedrungen , was gute Aufnahmen bewiesen .
"

x __ 25 Jahre Albrecht -Dürer -Anlage . Im WalkMühltal
würde im Jahre 1909 mit der Schaffung der späteren

Albrecht - Dürer - Anlage begonnen . Zur Herstellung des um¬

fangreichen Parkes mußten 45 000 Kubikmeter Schutt und

10 000 Kubikmeter Boden aufgeschüttet werden . 3n der

eigentlichen , als Waldtal gedachten Anlage find nur Ge¬

hölze angepflanzt , die als Vogelschutzgehölze gelten können .
Es kamen in der Zeit von 1909 bis 1912 allein 6000 ver¬

schiedene Sträucher , 3000 Stauden und 350 Fichten zur An¬

pflanzung . Die Bewästerung erfolgt durch ein « 900 Meter

lange Eichleitung . In den 25 Jahren ihres Bestehens hat

sich die große Eartenanlage des Walkmühltales im Wachs¬

tum so entwickelt , datz sie mit zu den schönsten Parkanlagen
von Groß -Wiesbaden gehört .

— Das Bezirks - Verwaltungsgericht ( früher Bezirksaus¬

schuß ) trat gestern erstmalig in seiner neuen Besetzung zu¬

sammen . Nach dem Führerprinzip sind bestellt als Vor - und

Beisitzer die Herren : Verwaltungsgerichtsdirektor v . Sybel ,
als Vorsitzender ; Oberregierungsrat Eyles ; Oberregierungs¬
rat Dr . Lange ; Regierungsrat Dr . Weife und Regierungs¬
rat Dr . Erasmy als Regierungsbeisitzer . Zu Beisitzern wur¬

den bestimmt die Herren : Landwirt und Kreisdeputierter
Sauerbier ; Industrie - und Handelskammervorsitzer Dr . Lüer ;

Sandelskammervorsitzer
Linder und Amtsgerichtsrat Dr .

chaad . Als Stellvertreter : Landwirt Ohl ; Ingenieur Bochm ;

Waffe ; der Treue fällt noch im Sterben den leidigen Leugner
der Götter ; indesten Surtus weißglühendes Schwert Fro ,
den freudigen Säugling heimholt ins Feuer .

Dann steht er allein auf der Walstatt der Götter ,
Surtur der Sieger aus Süden , und zückt mit der zischenden
Glut seines Schwertes den Brand aus der Wohnung der

Vanenbezwinger .
Bis an die höchsten Ränder der Welt züngeln Muspils

gierige Flammen ; die aus Urgebraus kam , aus dem

rauschenden Ratz durch die Scheidung der elementaren

Mächte : Die Welt der schuldvollen Götter brennt hin in
der letzten Entscheidung .

Wiederkunft .

Einmal wird die Lohe verlöschen ; aus dem gestillten
Meer hebt die Erde von neuem ihr Antlitz gegen den

Himmel .
Die Flut wird kühl und verrinnt ; im grünen Kleid wie

zuvor prangen die Täler und Berge ; auch blühen die
Blumen im Gras .

Denn die Sonne steht wieder im Blau ; ungesät wachsen
Halme und Ähren ; im Holz des Welteschenbaumes haben
sich Leben und Leblust gerettet , die Ahnen künftiger Mensch¬
heit .

Baldur ist heimgekehrt aus dem Verhängnis der Hel ,
und Hoenir kam wieder , die Geisel der asischen Götter ;
Danen - und Asenkmder vereint spielen im Gras mit den

goldenen Tafeln , wie vormals die Väter .
Schuld und Schicksal beschatten nicht mehr , die ruhelos

drängenden Tage ; nach ewigem Gleichmaß schreiten die
Stunden im Glanz der neuen Gestirne .

Der im Anfang war und ewig sein wird , der Starke ,
kam wieder von oben : In unverrückbarer Schwebe hält Er
dem Dasein das Recht über den ewigen Abgrund .

Aus Aunft und Leben .

* Arien - und Liederabend Marcel Wittrisch . Einen

echten Tenor hatte man im Kurhaus schon lange nicht mehr
gehört . Denn weder der ernste , fast zu ernste Künstler Julius

Patzak , noch Louis Graveure , der Bariton mit der in unge¬
wöhnliche tenorale Höhen hinaufMzüchteten Stimme , ent¬

sprechen dem eigentlichen Tenor - Ideal . Marcel Wittrisch

der Bruder des bekannten Dichters , ist zum In¬
tendanten des Berliner Rundfunks be¬

stimmt worden . Walter Beumelburg war der

bisherige Leiter des Sudwestdeutschen Rundfunks .

Walter Beumelburg .

V
"

.

aber , der am Donnerstag zum ersten Male in Wiesbaden
sang , ist der typische Tenor , wie er im Buche steht und wie
ihn das Publikum liebt : eine Bombenstimme von gleißender
Pracht und mächtiger Durchschlagskraft , deren Mateiial -

esfekte an dankbarsten und bekanntesten Objekten immer von
neuem vorgeführt werden . Dabei erscheint Wittrischs Gesang
nicht gerade sehr reich an verschiedenen Tönungen . Er kennt
im wesentlichen nur zwei Farbwerte : ein auffällig bevor -

iugtes mezza voce und ein ebenso unbekümmert angewandtes
ortisiimo . Der Stimmklang an sich ist prächtig , aber kalt .

Freilich besticht die Eesangstechnik , die eine solche restlose
Ausnutzung der Mittel erlaubt . Wittrischs Programm um¬
faßte eine Reihe beliebter Opernarien , denen einige Lieder
von Schubert , Schumann und Strauß vorausgeschickt wurden
Da es an diesem Abend nur

"
darauf ankam , ein stimmliches

Phänomen zu bestaunen , konnte man von vornherein keine

künstlerisch tiefergehenden Eindrücke erhoffen . Als Lieder¬

sänger will ja Wittrisch wohl kaum gewertet werden . Wo

er über das rein Stimmliche hinaus zur Vortragsgestaltung
vordrang , erschöpfte er sich in äußerlicher Dynamik . Auch
bei den Arien aus Puccinis „ Tosca " und „ Turandot "

,
Meyerbeers „ Afrikanerin

"
, Bizets „ Carmen " und Giordanos

„ Fedora
" wurde die Wahrheit des dramatischen Ausdrucks

weit hinter die stimmlichen Effekte zurückgestellt . Erst bei

der u . a . zugegebenen Bajazzo - Arie glaubte man dem Sänger
wirkliches Theater - Temperament . Der große Saal war kaum

halb besetzt , aber Wittrisch brauchte sich über die Lebhaftig¬
keit und Dauer des Beifalls nicht zu beklagen . Am Flügel

assistierte Paul Belker als behutsamer und zurückhaltender

Begleiter . W . St .

* Film und Rundfunk an deutschen Universitäten . Nach
dem Ergebnis einer Umfrage des Instituts für Film - und

Rundfunkforschung in Berlin wird zurzeit an 12 deutschen

Universitäten in Vorlesungen und Übungen wisienschaftlich
über Film und Rundfunk gearbeitet . In Berlin , München ,
Köln , Greifswald , Leipzig , Freiburg , Heidelberg , Gießen ,
Hamburg , Kiel und Bonn wird von den verschiedensten

Disziplinen aus von insgesamt 25 Professoren und Dozenten
an die neue Aufgabe herangegangen . Der Eefichtspunft , von
dem aus die Behandlung dieser Fragen ausgeht , ist ganz

verschieden , indem als Ausgangspunkt sowohl die Geistes -

wissenschaft wie Theatergeschichte , Musik - Äteratur - und

Kunstwissenschaft als auch die technlich - physikalische Disziplin

gilt . Auch Fachschaftsarbeit der Studentenschaften arbeitet

aus diesem Gebiet . So ist in Berlin bereits eine Art von

Akademie entstanden , an der Praktiker in den verschieden¬

sten Gebieten des Films und des Rundfunks arbeiten können .

Theater und Literatur . Von Walter B l o e m fand in

Freiburg i . B . die Uraufführung des historischen Schau¬

spiels „ Der Kurfürst
"

statt . Ein sauber durchgeführtes ,
wirkungsvolles Stück , dessen gradlinige architÄtonische An »

läge die sichere Hand verrät . Die Aufführung hatte in jeder

Szene heißen dramatischen Atem . Die Vorstellung schloß mit

einem stürmischen Erfolg . — Der bekannte Schauspieler Wü -

Helm D i e g e I m a n n,
'

ein früheres Mitglied des Deutschen

Theaters , ist Donnerstagmorgen im Alter von 72 Jcchren in

feiner Berliner Wohnung an einem Schlaganfall ge¬

storben . Bis in die letzten Tage noch trat er im Deutsche »

Theater auf .
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Frieseurobermeister Müller und Kapitänleutnant a , D .
dtf ). von Lyncker . Zu Stellvertretern dieser Herren : Land¬
wirt Metz ; Direktor Schünemann ; Schreinermeister Stück
und Bankdirektor Fuchs .

— Sprechstunde « der Niederländischen Handelskammer
sur Deutschland in Wiesbaden . Die Vezirksstelle Wiesbaden
der Preußischen Industrie - und Handelskammer für das
Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M .,
hat mit der Niederländischen Handelskammer für Deutsch¬
land die Abhaltung einer Sprechstunde vereinbart , um den
am Handel interessierten Firmen des Bezirks Gelegenheit
zu geben , sich über etwaige Zweifelsfragen im Handelsver¬
kehr mit Holland zu unterrichten . Die Sprechstunde soll
am Donnerstag / 8 . März 1934 , nachmittags 4 Uhr im
Sitzungssaal der Bezirksstelle Wiesbaden , Ädelheidstratze 23 ,
abgehalten werden . Die Firmen des Bezirks werden gebeten ,
diese Gelegenheit zu benutzen und alle zur Förderung des
Handelsverkehrs zwischen Deutschland und Holland bestehen¬
den Angelegenheiten in dieser Sprechstunde zur Sprache zu
bringen . Soweit eine Beantwortung in der Sprechstunde
nicht möglich sein wird , werden die Firmen nachher schrift¬
lichen Aufschluß erhalten .

— Reichsmusikerschaft . Ab 1 . März werden die hiesigen
Mitglieder des aufgelösten Verbandes der Deutschen
Theaterangestellten und ähnlicher Berufe , Fachschaft Musik ,
in den Fachverband B , „ Reichsmusikerschaft " der Reichs -
musikkammer , Ortsgruppe Wiesbaden , überführt . Somit
stehen nun auch hier die gesamten nachschasfenden Musiker
unter einheitlicher Leitung und Betreuung . Die Geschäfts¬
stelle der Wiesbadener Ortsgruppe „ Reichsmusikerschaft

" be¬
findet sich vorerst Schwalbacher Straße 48 , Fernruf 25571 .

— Der Diensteid der Beamten . Nach dem Reichsgesetz
vom 1 . Dezember 1933 haben die öffentlichen Beamten beim
Eintritt in den Dienst einen Diensteid zu leisten . Der
Reichsfinanzminister hat in einem Runderlaß verfügt , daß
der Diensteid von den Beamten , die seit dem 1. Dezember
in den Dienst eingetreten sind , alsbald , von den künftig ein¬
tretenden Beamten beim Dienstantritt zu leisten ist . Ländes -
beamte , die in den unmittelbaren Reichsdienst übernommen
werden , leisten den Eid beim Eintritt in den Reichsdienst ,
wenn sie ihn nicht bereits als Landesbeamte in der neuen
Form geleistet haben . Der Diensteid ist bei örtlichen Be¬
hörden von dem Vorsteher des Amtes , dem der Beamte
angehört , im übrigen von dem damit beauftragten Beamten
abzunehmen . Der Beamte ist in angemessener Weise auf die
Bedeutung des Eides hinzuweisen . Die Vereidigung wird
durch Aufnahme einer Verhandlung schriftlich festgehalten .
Der Vereidigte und der Beamte , der die Vereidigung vor¬
genommen hat . müssen die Verhandlung , die zu den Per¬
sonalakten genommen wird , unterzeichnen .

— Allgemeine Gebührenfreiheit für NSDAP ., SA . und
SS . ? Die NS .- Kriegsopferversorgung hatte in einer Ein¬

gabe an den preußischen Innenminister die Bitte ausge¬
sprochen , daß mit Rücksicht auf die erheblichen Kosten für die
Mitglieder die polizeilichen Führungszeugnisse für die Ar¬
beitsvermittlung der Kriegsopfer kostenlos ausgestellt wer¬
den . In der Antwort auf die Eingabe teilt der preußische
Innenminister mit , daß demnächst grundsätzlich für das ganze
Reich die Frage entschieden wird , ob und inwieweit der
NSDAP ., SA ., SS . und ihren Organisationen Abgabe -
freiheit zugestanden werden soll . Soweit die finanziellen
Verhältnisse von Kriegsbeschädigten die Aufbringung der
vollen Kosten für ein polizeiliches Führungszeugnis nicht
erlauben , sei es aber nicht erforderlich , diese Regelung ab¬
zuwarten , da die Behörden befugt seien , bei nachgewiesener
Bedürftigkeit die Gebühr bis auf 50 Pfennig herabzusetzen
oder zu erlassen .

— Die Versorgungsaktion für Kämpfer der nationalen
Erhebung . Zur Durchführung des Gesetzes über die Ver¬
sorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung sind in
den zuständigen Ministerien eine Reihe von Verordnungen
in Vorbereitung . Eine erste Ausführungsversorgung ist be¬
reits vom Reichsarbeitsminister und Reichsfinanzminister
ergangen . Sie regelt zunächst die Arbeit des Ausschusses , der
in München als letzte Instanz für Beschwerden über Ent¬
scheidungen der Versorgungsämter gebildet wird . Die Ver¬

ordnung trifft ferner Vorschriften für die Festsetzung einer
: einheitlichen Rente , wenn eine Eesundheitsschädigung
: auf Grund des Gesetzes mit einer anderen Gesundheits -

fchädigung zusammenfällt , die durch eine int Heeres - oder

Polizeidienst erlittene Dienstbeschädigung hervorgerufen ist .
Eine einheitliche Rente ist festzustellen , wenn die Erwerbs¬
fähigkeit durch diese Gesundheitsschädigungen insgesamt um
25 Prozent gemindert ist . Die Spruchbehörden der Reichs¬
versorgung haben , wie weiter angeordnet wird , die bei ihnen

- anhängigen Verfahren über Veksorgungsansprüche durch
Urteil oder Verfügung des Vorsitzenden einzustellen und
die Akten an die Hilfskasse . Hauptabteilung der Reichs¬
leitung der NSDAP , in München , abzugeben , wenn eine

Versorgung auf Grund des Gesetzes über die Kämpfer der
nationalen Erhebung in Betracht kommt .

— Erbhof - Sparbuch gesetzlich geschützt . Auf Veranlassung
des Reichsnährstandes ist das Erbhof -Sparbuch vom Reichs¬
patentamt als Geschmackmuster eingetragen und vorläufig
bis zum 19 . Januar 1944 gesetzlich geschützt. Bei der Genoffen -

schaftsdruckerei Raiffeisen , die das Buch Herausgegebenchat ,
sind bereits mehr als 40 000 Erbhof -Sparbücher bestellt
worden , obwohl erst in einem Teil der Landeshauptab¬
teilungen die Werbung für den Erbhof -Spargedanken durch¬

geführt werden konnte .
— Armer Familienvater bittet ehrlichen Finder ! Ein

armer erwerbsloser Familienvater aus Eltville war am

28 . Februar d . I . mit feinem Fahrrad von Eltville nach

Wiesbaden gefahren , um Verbandsgelder usw . abzuliefern .

Auf dem Wege von Niederwalluf bis zur Eifenbahnüber -

führung Wiesbaden -Schierstein verlor er den Geldbeutel

mit dem gesamten Inhalt von 354 M . Es waren : 11 Zwan¬

zigmarkscheine , 21 Fünfmarkstück .' , 61 Zehnpfennigstücke und

übriges Kleingeld . Der ehrliche Finder wird gebeten , diesen

Fund sofort gegen gute Belohnung bei der Kriminalpolizei

in Wiesbaden , oder bei der Polizeiverwaltung in Eltville

abzugeben . Der Finder wird darauf hingewiesen , daß er sich

strafbar macht , wenn die Ablieferung nicht innerhalb drei

Tagen erfolgt . Wer den Finder kennt oder gesehen hat , wie

er den Fund aufhob , wird gebeten , ebenfalls die Kriminal¬

polizei sofort zu verständigen . Dem armen Familienvater

wäre geholfen , wenn sich der ehrliche Finder sofort selber
melden würde .

_ Flüchtig nach Begehung eines Gelddiebstahls . Nach

Begehung eines größeren Geldviebstahls flüchtig ist der Ar¬

beiter und Möbelträger Valentin De zins , geboren am
12 . 9 . 1890 zu Wiesbaden . Dezius soll sich noch in der hie¬

sigen Gegend aufhalten . Er trägt blauen Mantel und graue

Sportmütze . An der rechten Hand fehlt ein Finger . Etwaige

Angaben
'

über den derzeitige Aufenthalt des Dezius , welche

auf Wunsch vertraulich behandelt werden , werden aus
Zimmer 35 der Kriminalpolizei entgegengenommen .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Bormittagsziehung .

5000 Mark : 112 657 .
3000 Mark : 341400 388 429 .
2000 Mark : 109 300 120 671 199 281 350 413 .
1000 Mark : 83 162 112 359 262 642 299 870 317 740

368 207 .
Donnerstag - Nachmittagsziehung .

10 000 Mark : 82 771 285 375 .
5000 Mark : 229 305 345 143 .
3000 Mark : 19 420 275 419 343 682 .
2000 Mark : 124 970 287 297 393 571 .
1000 Mark : 5002 72 349 123 178 198805 235 557 329 419

352 457 .
Tagesprämien .

1000 Mark in beiden Abteilungen auf die Nummern :

11427 49 678 94273 128 715 132 499
"

133 107 171 438 216 850

290 791 356 452 .

— Diebstahlschronik . Am 15 . Februar wurde in der

Waldstraße von einem Fahrrad ein Dynamo und ein Schem -

werfer abgeschraubt und gestohlen . — Am 22 . Februar wur¬

den aus einem Personenkraftwagen , welcher im Nerotal ab¬

gestellt war , eine Ledermappe mit Führerschein , Steuerkarte

und Zulassungsschein , entwendet . Die Papiere waren aus¬

gestellt auf den Personenkraftwagen I T 53 964 . Sachdten -
"
liche Mitteilungen auf Zimmer 46 der Kriminalpolizei er¬

beten . — Am 23 . FÄruar wurden mittels Einbruchs tn

einen Keller in der Mainzer Straße folgende Sachen ge¬

stohlen : 1 Flasche Himbeersaft , 1 Flasche Hollundersaft und

mehrere Gläser mit Früchten . — Aus einer Wohnung in der

Albrechtstraße wurde in letzter Zeit ein größerer Geldbetrag

gestohlen . — Bei einem Einbruch in einer Keller in der

Ädelheidstratze wurden Äpfel und mehrere Flaschen Weiß¬
wein gestohlen . — Am 23 . Februar , in der Zeit zwischen
12 .55 und 13 .20 Uhr , wurde in einem Büro in der Dotz -

heimer Straße aus einem Rock eine braune lederne Brief¬

tasche , enthaltend 110 M . in bar und Geschäftspapiere , ge¬

stohlen . Sachdienliche Mitteilungen auf Zimmer 35 der

Kriminalpolizei erbeten . — Aus einem Garten im Distrikt

Königsstuhl wurde eine Leiter entwendet . Die Leiter ist
mit Karboleum gestrichen . — Aus einem Milchauto wurden

am Kaiser - Friedrich - Ring ein Körbchen mit 40 Eiern ge¬

stohlen . Zweckdienliche Angaben werden auf Zimmer 36 der

Kriminalpolizei entgegengenommen . — In der Nacht zum
25 Februar wurde in der Sonnenberger Straße von einem

Fahnenmast eine Hakenkreuzsahne gestohlen . — Am Mitt¬

woch 28 . Februar , gegen 11 Uhr hat ein unbekannter Dieb

aus einem Garten an .der Wellritzmühle ein Huhn gestohlen .

Da durch den Dieb in den letzten Tagen an derselben Stelle

7 Hühner nach und nach gestohlen worden waren , hatte man

Beobachtungen angestellt und festgestellt , daß der Täter die

Hühner mit Weizen fütterte und an sich lockte . Als man den

Burschen fassen wollte , flüchtete er auf einem berettgestellten

Fahrrade durch das Feld in der Richtung der Bettfedern -

sabrik . Der Dieb wird wie folgt beschrieben : Etwa 25 — 30

Jahre alt , mittelgroß , trug blaue Schiffermütze , schwarze

Gamaschen , und schwarze Schuhe . Das Fahrrad hatte gelbe

Felgen . Etwaige Angaben auf Zimmer 36 der Krnmnal -

polizei erbeten .
— Beim Holzfällen verunglückt . Im Distrikt Langenberg

in der Nähe des Rundfahrweges sind zurzeit Arbeiter mit

Holzfällungen beschäftigt . Dabei wurde heute vormittag

Segen
9,30 Uhr ein 49 Jahre alter Holzfäller von einem

hweren Ast an der Stirn getroffen . Mit schweren Wunden

brachte ihn das Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus .

— Ein Arbeitsveteran . Herr Schuhmachermeister und

Schuhhändler i . R . Heinrich Harms senior , begeht am
2 . März 1934 seinen 80 . Geburtstag . Herr Harms , der ein

arbeitsreiches Leben hinter sich hat , und in treuer Pflicht¬

erfüllung eine Reihe von Ehrenämtern bekleidet hat , ist

auch heute noch erster Kassierer des Reichsverbandes

Deutscher Schuhhändler , E . V ., Ortsgruppe Wiesbaden .

— Hohes Alter . Am 3 . März begeht der Friseurmeister
Martin Schwei bächer , Schwalbacher Straße 43 , seinen
80 . Geburtstag .

— Treue Mieter . Am 1 . März 1934 waren es 25 Jahre ,

daß Familie H . Meyer im Hause Gartenfeldstratze 27

wohnte .

— Kapellmeister Willy Krauß vom Nassauischen Landes¬

theater wurde ab nächster Spielzeit als erster OpernkapeG

meister und Dirigent der Sinfonie - und Chorkonzerte nach
Osnabrück verpflichtet .

— Nassauisches Landestheater . Zum ersten Male in

dieser Spielzeit geht am Sonntag im Großen Haus Richard

Wagners „ L o h e n g r i n “ in Szene . Neu besetzt ist der

„ Lohengrin
" mit Karl Albrecht Streik und die „ Ortrud "

mit Helena Braun ; die weitere Besetzung ist unverändert

geblieben . — „ R u t s ch a s p h a l t “
, ein Schwank in drei

Akten von Hans Ritter kommt am Donnerstag nächster
Woche unter der Spielleitung von Axel Jvers im Kleinen

Haus zur Erstaufführung . — Im Großen Haus wird zurzeit
Wolf - Ferraris kornische Oper „ Die vier Grobiane "

unter der Spielleitung von Hanns Friederici vorbereitet .

Musikalische Leitung : Ernst Zulauf . Die Erstaufführung ist

für Sonntag , 11 . März , vorgesehen .
— WocheAspielpla « des Nassauischen Landestheaters .

Großes Haus : Sonntag , 4 . März ( B 23 ) : „ Lohengrin
" .

Montag , 5 . März ( A 23 ) : „ Die lustige Witwe "
. Dienstag ,

6 . März ( G 24 ) : „ Ein Maskenball "
. Mittwoch , 7 . März

( D 23 ) : „ König Lear "
. Donnerstag , 8. März ( C 23 ) :

Wiener Blut "
. Freitag , 9 . März ( E 22 ) : „Die lustigen

Weiber von Windsor
"

. Samstag , 10 . März ( außer Stamm¬

reihe ) : „ Die lustige Witwe "
. Sonntag , 11 . März ( F 23 ) ,

zum erstenmal „ Die vier Grobiane
“

, komische Oper
von Wolf - Ferrari . — KleinesHaus : Sonntag , 4 . März

( außer Stammreihe ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz
"

. Montag ,
5 März ( V 23 ) : „ Die Heimkehr des Matthias $ rud “

Dienstag , 6 . März ( H 21 ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz
"

.

Mittwoch , 7 . März ( außer Stammreihe ) : „ Der verlorene

Walzer
"

. Donnerstag , 8 . März ( IV 23 ) , zum erstenmal :

Rutschafphal t "
, Schwank von Hans Ritter . Freitag ,

9 . März : Geschlossen . Samstag , 10 . März (außer Stamm¬

reihe ) , zum erstenmal : „ Am Himmel Europas
"

,
Komödie von Schwenzen - Malona . Sonntag , 11 . März

(außer Stammreihe ) , 15 Uhr : „Das Schwarzwaldmädel
"

;
20 Uhr ( in 22 ) : „ Rutschasphalt

"
.

Wer das Eintopfgericht am

4 . März nicht hält , versündigt
sich an der Volksgemeinschaft !

_____________________
Rr . M . Seite 8 .
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IM KAMPF GEGEN

HUNGER UND KÄLTE

— Kurhaus . Am Sonntag wird Oberleutnant Lippert
von der Kaoallerieschule Hannover , der der Deutschen
Olympia - Military - Mannschast angehört , bereits im Jahre
1928 an den olympischen Spielen in Amsterdam teilgenom¬
men hat unb auch zu den Rom - Siegern zählt , einen Vortrag
halten , betitelt : „ Die Olympischen Reitkonkurrenzen unter

besonderer Berücksichtigung der Military
"

. Im zweiten Teil
seiner Ausführungen

"
wird Oberleutnant Lippert in bunter

Folge von seinen Erlebnissen auf Auslandsturnieren

sprechen und diese Ausführungen durch 2 sehr interessante
Filme ergänzen . — Am Donnerstag nächster Woche wird
Dr . von

'
Pap en , ein Vetter dcs Vizekanzlers über das

Thema : „ Mussolini , der Mann und sein Werk " sprechen .

Wiesbaden - Biebrich .

Wer den Siegeslauf der nationalsozialistischen Revolu¬
tion sprach in einer zahlreich besuchten Versammlung in der

Turnhalle der NSDAP . , Ortsgruppenleiter Bretz , Wies¬
baden . Gewaltige Arbeit sei noch zur Erringung der deut¬

schen Seele zu leisten . Eine Regierung sei nur dann von
Dauer , wenn das gesamte Volk hinter ihr stehe . Die heutigen
regierenden Männer seien aus dem Volk gekommen und
wurden für das Volk und mit dem Volk wirken . Jeder

Führer habe hundertprozentig feine Pflicht zu tun . Der
Redner kam dann auf die wirtschaftliche und bevölkerungs¬
politische Auswirkungen des Arbeitsbeschaffungsgefetzes ,
der Gewährung der Ehestandsdarlehen usw . zu sprechen . Er
warnte vor den Nörglern . Wer meine , daß die sogenannte
Intelligenz erst noch in die Posten kommen muffe , der irre ,
entscheidend fei allein die Gesinnung und die Tat .
Zwar sei der Marxismus beseitigt , aber die Reaktion
wolle sich sammeln , indem sie auf ihre nationale Gesinnung
poche . Die Nationalsozialisten hatten den Staat nicht er¬
obert , um ihn der Reaktion auszuliefern , sondern sie hätten
ihn für das Volk erobert . Adolf Hitler überzeuge durch
feine Taten und beweise der Welt , daß er es ehrlich meine .
Der Redner mahnte zum Schluffe seiner Ausführungen , alles

zu unterlaffen , was Uneinigkeit schaffe , wir wollten nur
ein Reich , ein Volk und einen Führer .

Wiesbaden - Schierstein .

In dem Lokal „ Rheinhalle
" fand kürzlich die Grün¬

dung einer Ortsgruppe Wiesbaden des

„ Grünen Korps
"

statt . Diese Vereinigung , deren

Führer Herr Dr . Braß in Köln ist , besteht seit dem Jahre
1927 und hat sich wr Aufgabe gesetzt , alle ehemaligen An¬

gehörigen des 26 . Reserve -Korps zu einer Vereinigung zu¬
sammen zu fassen , um hier in engem Kreise die Front¬
kameradschaft weiter zu pflegen . Das 26 . Reserve -Korps be¬

stand zur Hauptsache aus jungen Kriegsfreiwilligen , die nach

kurzer Eilausbildung bereits int Oktober 1914 zunächst in

Flandern eingesetzt wurden . Die einzelnen Regimenter

( Nr . 11 in Kassel , Nr . 14 in Karlsruhe und Nr . 7 in

Koblenz ) erhielten damals wegen der großen Spionage¬

gefahr in Feindesland die Anweisung ihre Regiments¬
nummern auf den Achselklappen , Helmen usw . mit Tuch zu
verdecken . Bei dem 26 . Reserve -Korps wurde hierzu die

grüne Farbe gewählt , wodurch die oben erwähnte Bezeich¬

nung „ Das grüne Korps
"

stammt . In schweren Kämpfen
bei Roulers , Poel - Capella und Langemarck hatten diese

Regimenter einen schweren Stand gegen französische und

englische Elite - Truppen . Es gelang jedoch dem 26 . Reserve -

Korps durch einen der ersten Gasangriffe des Weltkrieges
am 22 . April 1915 Langemarck zu erobern . 70 Prozent der

jungen Kämpfer fielen hierbei für ihr Vaterland . Wegen

ihrer hervorragenden Tapferkeit gestattete der Führer

Adolf Hitler den Angehörigen des „ Grünen Korps
" das

Tragen des Langemarckkreuzes . Wie wir erfahren , beab¬

sichtigt das „ Grüne Korps
"

zum erstenmal am 1. und 2 . Sept ,
durch eine große Kundgebung anläßlich der 20 -Jahr -Geüenk -

feier der Schlacht bei Langemarck in Koblenz in die

Öffentlichkeit zu treten .

Wiesbaden - Erbenheim .

In einer außerordentlichen Generalversammlung , die

gestern im „ Taunus "
stattfand , wählte die Milchab -

satzge nassen sch ast aus Vorschlag des Kreisbauern -

führers den Landwirt Heinrich 6 t em miet zum ersten ,
und den Landwirt Heinrich Ludwig Stein zum zweite « Vor¬

sitzenden .
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Der 2 . Tag

des Schulungskursus brachte am Vormittag

des Eauredners und Schulungsleiters Pg . A

Sitzung .

Slartt die Notleidenden im Glauben

an ihr Volk !

Bringt Euer Opfer für das

Winterhilfswerk !

Schulungskurs der NSDAP .

in Verbindung mit der agrarpolitischen Abteilung des

Kreises Wiesbaden .

1 . T a g .

Neuregelung des Marktwesens
in Grotz -Wiesbaden .

Zwei Kinder verbrüht .

— Worms , 1 . März . In Bürstadt siel das fünfjährige

d - r Familie Karl Varmann IN einen in der Küche

N . L X &
,
* « « ‘ä ’ ääS ' K ;

baren Schmerzen erlag der Knabe am nächsten ~ aSe i2rt

schweren Verbrühungen . .
= Biedenkopf , 1 . März . Sn Bottenhorn M ein fünf¬

jähriges Mädchen in einem unbewachten Augenblick in enwn

mit kochendem Waffer gefüllten Bottich . Das Klnd erlltt

dabei lebensgefährliche Verbrühungen an Rucken

und Armen .

Der Landesverband des Kolonialwaren - und Feinkost - I

einzelhandels , Ortsgruppe Wiesbaden , Fachschaft für Obst I

und Gemüse , nahm am Donnerstagabend in einer über - I

füllten Versammlung seiner Mitglieder Stellung zu der

aevlanten Neuregelung des Marktwesens . Fachchaftsvor - I

stand Konrad Reeh ( Wiesbaden ) eröffnete mit einer Be¬

grüßungsansprache die Sitzung , der u . a . Vertreter der

Industrie - und Handelskammer sowie der Landwirtschafts - 1

kammer beiwohnten . Nachdem der Absatz in den landwirt - I

schaftlichen Produkten wie Milch , Eier und Kitze einer ge¬

nossenschaftlichen Regelung unterworfen sei und der Absatz in I

Frühkartoffeln noch weitere Richtlinien erfahren wird , ist I

man nunmehr auch daran gegangen , die Verfolgung der I

Großstädte mit Obst und Gemüse in die Bahnen einer neu¬

zeitlichen Umordnung überzuleiten , und zwar dergestalt , daß i

die produzierenden Kreise , d . h . die Gärtner und Produzenten I

aalten « und landwirtschaftlicher Erzeugnisse , ihre Ware nicht

mehr im einzelnen an den Kleinhändler absetzen , die Erzeug - I

nisse vielmehr werden innerhalb der Organisation der |
Produzenten erfaßt und als Genossenschaftsware

im großen aus den Obst - und Gemüsemärkten zur Versteige¬

rung gebracht . Die Bewirtschaftung von Obst und Gemüse

hat sich in der Praxis als ein Problem erwiestn , dessen

Lösung außerordentlich schwierig ist , aber im Interesse der

Volksgemeinschaft mußte man zwangsläufig zu einer Rege - I

Inner kommen . In Anbetracht der nun einmal gegebenen

Tatsache hat es auch die Fachschaft Wiesbaden für Obst und I

Gemüse im Landesverband der „ Rekofei
"

für angebracht ge - I

halten , einen entsprechenden Entschluß zu fassen zwecks ge - I

meinschaftlichen Einkaufs der Produkte an der vorerst zwei¬

mal wöchentlich in der Eroßmarkthalle Wiesbaden vom

15 März ab stattfindenden Versteigerung . Der Vorsitzende

der Gartenbauzentrale Schierstein , Eärtnereibesitzer Karl

S ch w e b i g ( Schierstein ) sprach anschließend ausführlich

über die technische Durchführung der neuen Absatzregelung

für Obst und Gemüse auf dem Wege der Versteigerung in

der Eroßmarkthalle . Er führte u . a . aus , daß Gärtner und

Händler besonders im neuen nationalsozialistischen Staate

auf Gedeih und Verderb eng miteinander verbunden seien .

Beide Organisationen haben stets treu zusammengestanden
und viele Kämpfe — es sei nur an die Verlegung des Wies¬

badener Eroßmarktes erinnert — zum Vorteile für beide

Parteien durchgefochten . Durch die Errichtung der E r o tz -

Markthalle an ihrem jetzigen Standort seien die Vor¬

bedingungen geschaffen worden für die Bestrebung des

Gartenbaues um eine planmäßige Absatzregelung . Von den

drei Treibgemüse -Anbaugebieten in unserem deutschen Vater¬

lands stehe Grotz -Wiesbaden mit Umgebung an erster Stelle ,

da nachgewiesenermaßen bereits über 100 Jahre diese Kultur

hier betrieben wurde . Dkr Eharakter der Stadt Wiesbaden

als Weltkurstadt hatte es seinerzeit mit sich gebracht , daß in

unserem hiesigen Gebiete sich ein reger Anbau von Trerb -

gemüse als notwendig erwies , da die Einfuhr von garten -

und landwirtschaftlichen Erzeugnissen aus dem Ausland sehr

beschränkt war . Diese Entwicklung nahm immer größere

Formen an und vermochte sich auch über die Kriegsiahre

hinaus in erfreulichem Zustande zu halten . Der Abstieg der

Wiesbadener Kurverhältnisse nach den Kriegsfahren brachte

es indesien mit sich , daß Absatzschwierigkeiten sich einstellten ,

so daß Maßnahmen zu einer Reorganisation em Gebot der

Stunde wurden , und , technisch ausgedrückt Wsatzkanale ge -

aeben gesunde Vernunft walten zu lasten . Der Redner be¬

erte sodann noch ausführlich die Stellung der Frau m bezug

aus die durch das Erbhofgesetz geschaffene Lage und ging zu

den Siedlungsmöglichkeiten tm Norden und Osten von

Deutschland über . Nur wenn der Bauer tn reder Lage das

leiste was der Führer verlangt , könne er seiner Verpflichtung ,

granitene Grundlage für Volk und Vaterland zu sem nach -

ommen . An die Ausführunegn Dr . Dumas schloß sich eine

lebhafte Aussprache an , in der das Erbhofgesetz tn allen

einen Auswirkungen beleuchtet wurde . Es folgte ab -

chließend eine Rednerschulung .

Brand im Höchster Werk

der IG . Farben .

Frankfurt M ., 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Sn

einem pharmazeutischen Vorproduktenbetrieb ist vermutlich

bei der Destillation eine explosionsartige Entzün¬

dung entstanden , die das Gebäude in Brand setzte . Die

Werkfeuerwehr konnte in einstündiger Arbeit des Feuers

Herr werden , wobei auch das neue Lustschaum -Lösch -

verfahren gute Dienste verrichtete . Auswärtige Feuerwehren ,

die erschienen waren , brauchten nicht mehr einzugreifen .

Personen wurden nicht verletzt . Der Schaden ,

der nicht erheblich sein wird , läßt sich zahlenmäßig noch nicht

feststellen . Betriebsstörungen , die zu Lieferungs - oder Be¬

schäftigungsschwierigkeiten führen würden , sind nicht zu er¬

warten .

der Geschäftsführer der Landesbauernschaft Pg - Dumas .

Davon ausgehend , daß das Erbho ^ esetz der ältesten Gesetz¬

gebung entspricht , schilderte der Redner die katastrophale

Auswirkung der bisherigen Gesetzgebung auf dem Eeb ' et des

bäuerlichen Erbrechts , welches die funge Bauernfamilie zu

Lasttieren des Betriebs infolge der Ansprüche der Miterben

machte . Sn bezug auf das Erbhofgesetz erläuterte ber Redner

die Dehnbarkeit der Bestimmungen über die Mmdestgroge

je nach den örtlichen Verhältnissen sowie Lls Elnspruchs -

möalichkeit bei Aufnahme und Nichtaufnahme tn die Erb -

höferrolle . Die Größe Les Gesetzes liege darin , daß es auf

die Verhältnisse des einzelnen Rücksicht nehme durch genaue

Prüfung der einzelnen Fälle durch die Anerbenrtchter . Be¬

sondere Fälle von Härte , wie sie Übergangszeiten immer mit

sich bringen , seien besonders zu behandeln , dem Anerben¬

gericht sei gerade in solchen Fällen weitester Spielraum ge «
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Hitler schafft Arbeit '.

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschassungs -

programms im Rhein - Matn - Eebiet : «

Dränierung von Grundstücken in Flur 7 durch Gemeinde .

Fauerbach : 720 Tagewerke .

Entwässerung von Grundstücken mittels Dränage durch

Gemeinde Alten - Busek : 1460 Tagewerke .

Verebnen von Wiesengelände für Ackerwirtscha t auf

staatlichem Gelände in der Hammerau durch Volksstaat

Wiesenentwästerung durch Ge -

^ ' "LguL
" ? ^ e? L ? S °

Gemeinde Köngern -

$ 6 '
Regulierung

^
L r̂

^
Selz durch Gemeinde Sörgenloch :

^ ^
.Regulierung der Selz durch Gemeinde Udenheim .

1667 ^ r $eIIunq
'

von EntwästerungsAräben , Berschleifung

alter Gräben und Herstellung von Straßenabfahrten durch

(ViPTtißttib 'ß q u 6 c i nt * 1500 ZflQ 'CiDCTic . .
Herstellung von Kanalisations - und Wasterleitungs -

Profiten durch Kreis Gießen : 3700 Tagewerke .

Arbeiten zur Sicherstellung der Gas - , Master - und Elek¬

trizitätsversorgung , ozw . Neuversorgung bisher noch nicht

anaeschlostener Haushaltungen mit Gas und Strom durch

Gemeinde Nieder - Jngelheim : 1500 Tagewerke .

Verbesserung des elektrischen Kabelnetzes , Errichtung

einer Transformatorenstation und Beschaffung einer Dreh¬

stromdynamomaschine durch Stadt Limburg : 2100 Tage¬

werke .des Schulungskursus brachte am Vormittag einen Vortrag

des Gauredners und Schulungsleiters Pg . A e p p n e ruber

den Aufbau der NSDAP , und ihrer Unter - und Neben -

organisationen . Die außerordentlich klaren und scharf durch¬

dachten Ausführungen des Redners ließen die Struktur der

NSDAP , in ihren feinsten Verzweigungen erstehen . Nach

einer kurzen Mittagspause sprach Hauptstabsleiter Dr .

Finger über das Reichsnährstands - und das Reichssied¬

lungsgesetz . Das Sahr 1933 habe auf dem Gebiet der Vauern -

politik und der Agrargesetzgebung eine grundlegende Wand¬

lung gebracht . Das Erbhof - und das Relchsnahrstandsgesetz

lege dem Bauern die Pflicht aus , Bluterneuerungsquell für

das Volk zu fein und außerdem die Ernährung des Volkes

sicher zu stellen . Der Redner erläuterte weiter die tm

Reichsnährstand durchgeführte Eliederung der Bauernschaft ,

die jeder Bauernführer kennen muffe und ipratf ) Mitf )IieB . ni

über Fragen der Abfatzregelung . Zu dem Reichssiedlungs -

« führte der Redner aus , jedes Stuck deutschen , anbau¬

en Bodens gehöre dem Bauern . Sn dem Kampf um

die Durchführung dieses Gedankens stehe AüolfHit ^ rund

der Reichsbauernführer Walter Darrs hinter dem Bauern .

Der deutsche Bauer müsse sich jedoch den Boden wieder er¬

kämpfen und nur das Erbhofrecht sichere ihm das Land .

Das Heranwachsende Bauerngefchlecht muffe in dem Gedanken

grotzgezogen werden , daß auch östlich der Elbe gutes ^ ui
^
ches

Bauernland zu finden fei . Dr . Finger sprach weiter über

die Auswahl des siedlungsfähigen Menschen sowie über die

Finanzierung der Siedlungen und anschließend über da

Entschuldungsverfahren , über das heute aktuelle Thema der

Familienforlchung sprach der Leiter der Bauernhochschule

Schloß Oranienstein Diplomlandwirt P l e i m e s . Sntereganr

und für viele neu , war der grundlegende Unterschied Wischen

Ahnentafel und Stammbaum . Rur erstere biete die Möglich¬

keit erbbiologisch erschöpfend die Blutstromungen kennen -

aulernen d ;e als Erbe vieler Ahnen tm einzelnen Menschen

kreisen .
’

Seber habe sich bei der Familiengrundung klar zu

werden über die Tragweite der Weitergabe ererbter An¬

lagen . Heilige Aufgabe des Bauerntums | et es , aus g e «

iunöem Bauernblut heraus , neue Kräfte tn das Volk

zu tragen . Zum Abschluß des 2 . Schulungstages wurde der

von Diplomlandwirt Pleimes aufgenommene Film von der

R . W . Darrs -Geburtstags -Staffette vorgeführt . über das

Reichserbhi ^ gesetz sprach
am 3 . T a g

Bor 150 Jahren :

Schwere Naturkatastrophe int Rheinland .

Sn diesen Tagen sind es 150 Sahre her , daß sich tm

Rheinland eine schwere Naturkatastrophe ereignete . Gemeint

ist ber schwere Eisgang 1784 . Hierzu schreibt der Chronist .

Die Wogen des Rheines und seiner Nebenflüsse fluteten

wild dahin , schon zu Weihnachten 1783 ängstigten die Hoch¬

fluten die Bewohner des Rheinlandes . Es kam dazu , daß vor

den hohen Festtagen grimmige Kälte eintrat Da dies ^
an -

hielt , setzten die sich immer mehr verdichtenden Eismasten

überall fest . Zuletzt erstarrte der Rhein im Eispanzer . Zwar

versuchten die gigantifchen Wasserkräfte sich wiederholt ihrer

Fesseln zu entledigen . Doch war die Folge nur , daß desto

machtvoller sich die „arktischen Landschaften
" vergrößerten

Die Kälte erwies sich von unerhörter Hartnäckigkeit .

Wochenlang hielt sie stand . Da lösten die Sorgen der bitteren

Kälte weit schlimmere ob . Teilweise setzte sich das Eis tn

Bewegung . Das Wasser stieg dermaßen , daß am Morgen

des 26 Februar in Köln in beängstigender Weise die Flut

anstiea Die vor Entsetzen flüchtende Bevölkerung wußte

nicht mehr ein noch aus . Von Stockwerk zu Stock¬

werk , von tiefer gelegenen Hausdächern flüfteten

die Menschen . Die ungeheuren Eisgebirge wurden unter

dem Druck des gewaltig steigenden Wassers gesprengt und

brausten Tod und Verderben bringend , heran . Grausig

hallten
'
die Todesschreie Ertrinkender , übertönt von dem

Krachen der anstürmenden Eismassen und der zuiammen -

sinkenden Häuser .
12 Meter Pegelhöhe erreichte der Rhein bei Köln ,

10,20 Meter bei Koblenz . Unermeßlich waren bte

Schäden . Hunderte von Häusern waren vom Erdboden

verschwunden .

Gewaltig war die Naturkatastrophe , die das Rheinland vor

150 Jahren heimsuchte . Der seit dieser Zeit unbestritten

schwerste Eisgang war der um bte Jahreswende 1879/80 , ber

aber bei weitem nicht von den Folgen begleitet war wie der

von 1 y, Jahrhunderten .

X Koblenz , 1 . März . Oberpostrat Dr . Schulz , der

stellvertretende Präsident der Oberpostdirektion , beging

gestern sein 40jähriges Dienstjubiläum .

Der LKF . Faust hatte feine Ortsbauern - und Sung -

bauernführer für drei Tage zu einem Kreisfchulungskurs in

den Saalbau , Dotzheirner Straße , juiammengerufen , um feine

Bauernführer mit den wichtigsten Fragen der Zeit , soweit

sie das Bauerntum angehen , vertraut zu machen , dann aber

auch , um ihnen Gelegenheit zu einer Aussprache über diese

Probleme zu geben . Als erster Redner sprach der stellver¬

tretende Kreisschulungsleiter Pg . Dr . P r e y e r über

nationalsozialistische Erziehung und Schulung . Der Redner

stellte den Wert und die Bedeutung der Schulung klar heraus

und bewies ihre Notwendigkeit für alle deutschen Volksge¬

nossen . Anschließend behandelte derselbe Redner das Thema

„ Nationalsozialistische Wirtschaft ." Sm Mittelpunkt semes

äußerst aufschlußreichen Vortrags standen die hervorragend¬

sten Forderungen des Nationalsozialismus „ Gemeinnutz vor

Eigennutz
"

, Ordnung , Sauberkeit in der Wirtschaft , Gewissen¬

haftigkeit und Pflichtbewußtsein bei der Erfüllung täglicher

Pflichten . Nach der Mittagspause sprach der Werbeleiter

und Kulturreferent der Landesbauernschaft Dr . B r uch

Häuser über bäuerliches Brauchtum und Sitte . Der

ciuiivt : uiuwv » , «*•*" , /c . t . rr,, " i Redner stellte germanische Sitte auch als Vorbild für unsere

toaffen werden mußten . Die nationalsozialistische Erfaffung hin , und behandelte im besonderen ihre volkswirtzchaft -

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Gartenbauprodukte Ii (f,envAuswirkungen der neuen , vom bäuerlichen Brauchtum
" " 1

beeinflußten Gesetzgebung .hält die Zügel in straffen Händen tn dem Bestreben dem

Handel die Ware so darzubieten , dog feine Existenzfahigkeit

qesichert ist und er die Ware auch absetzen kann unter Aus¬

schaltung bei Heranziehung von Auslandsprodukten seitens

des Großhandels . An Stelle des Kleinverkaufs in der Groß¬

markthalle wird der Großoerkauf treten in vier Verpackungs¬

arten auf dem Wege der Versteigerung . — Fachschaftsvorstand
Konrad Reeh ( Wiesbaden ) wies darauf hin , daß die von ber

Fachschaft für Obst unb Gemüse eingesetzte Kommission sich

zur Bildung einer Einheitsfront seitens ber (Einjel «

Händler in Gestalt einer Einkaufsvereinigung entzchlossen

habe . Die Gründung einer diesbezüglichen Genossenschaft

wird in Bälde vor sich gehen . Mit ber Aufforderung , ftd )

gemeinsam hinter bie Beschlüsse ber Fachschaft zu stellen ,

schloß ber Versammlungsleiter mit einem dreifachen Sieg -

Heil auf den Schirmherrn ber deutschen Landwirtschaft bte

Das neue geistliche wliNisterrum .

S » n ! >» ! - » » « 1 - cht- : N - r, - r Sr . D . R « ich- bilch ° i Müll - r , Präsck - Nt W - I, - -

und Pastor Direktor Dr . Eugene .

Berlin ist jetzt das neue geistliche Ministerium zusammengetreten , dem es obliegt , alle svangeli -
Zn Berlin t | t icgi

deutschen zu einer wahren Volkskirche zujammenzufassen .
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Unsere Spitzenwäsche ist

deutsches Erzeugnis .

Wer sie trägt , fördert den Wiederaufbau

der „ Sächsischen Spitzen - Industrie " .

Kirchgasse , Ecke Marktstraße
= ' K73 §

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 1. März 1934 .

A u ftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum SBet »
kauf : 11 Ochsen , 6 Bullen , 31 Kühe oder Färsen , 105 Kälber ,

Schafe 408 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof znge -
fichrt : 1 Ochse , 3 Kühe , oder Färsen , 4 Schweine . Markt -
verlauf : Gedrucktes Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen
verbleibt Überstand . Der Überstand 6ei Schweinen betrug
63 totutf . I . Rinder : Wegen des geringen Auftriebes
nicht notiert . H . B . Andere Kälber : b ) 32 — 38 , c ) 28
J ' s 31 . d ) 24 — 27 . III . A . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . 28 — 30 . B . vchafe : f ) 20 — 26 . IV . Schweine , a )
10 — 47 , b ) 45 — 48 , c ) 42 — 47 , d ) 42 — 47 , e ) 40 — 46 . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 48 M . 25 St . .
47 M . 109 St . , 46 M . 70 St . , 45 M . 59 St . , 44 M 18 St . ,
43 M . 39 St . , 42 M . 25 St . , 41 M . 4 St . , 40 Ä . 7 St ., 39 M .
3 St . 38 M . 1 6t , 37 M . 2 St . , 31 M . 2 St . Die Preise sind
MarktpreUe für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürliche » Ee -
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 2 . März . Nach den Neuerwerbungen

der letzten Zeit durch Kauf , Tausch , Leihgaben und Schen¬
kungen ist es nun dem Palmengarten gelungen

'
, aus

der Privatsammlung eines bekannten Orchideenfreundes bei
Auflösung derselben einen großen Teil dieser Pflanzen zu
erwerben . 160 Einzelpflanzen , teilweise riesige Exemplare ,
in über 100 neuen Sorten konnten der schon bisher beacht¬
lichen Sammlung einverleibt werden . Der schwierige Trans¬
port von Berlin nach Frankfurt ist voll geglückt und die
Pflanzen , einige in voller Blüte , sind bereits zur Schau ge¬
stellt . Die Orchideensammlung des Palmengartens
ist damit wieder auf volle Höhe gebrächt worden und bildet
nun wieder, , wie ehedem , den Mittelpunkt in der Schau
tropischer Pflanzen des Palmengartens . — Das älteste
Frankfurter Warenhaus , Wranker , hatte schon lange mit
Absatzschwierigkeiten zu kämpfen . Nunmehr wird das Haus
im Laufe dieses Monats schließen . Die zahlreichen Ange¬
stellten werden dem Vernehmen nach von anderen hiesigen
großen Geschäften übernommen .

Zur Auflösung der Oberpostdirektion
Darmstadt .

Darmstadt , 1 . März . Die Oberpostdirektion Darmstadt
wird bekanntlich nach dem neuen Gesetz über die Verein¬
fachung und Verbilligung der Verwaltung vom 1. April in
ihrer alten Form nicht mehr bestehen . Sie wird aber bis
auf weiteres als einfache Verwaltungsabteilung fortgeführt .
Die Oberpostdirektion Darmstadt , die das gesamte Land
Hessen umfaßt , wird mit der Oberpostdirektion Frankfurt am
Main vereinigt . An der Spitze des Darmstädter Bezirks
steht schon,feit zwei Jahren kein Präsident mehr . Nachdem
der damalige Präsident in den Ruhestand getreten war , ist
an seine Stelle der Oberpostrat Jakobi getreten . Durch
Diese Personalveränderung wurde bereits zum Ausdruck ge¬
bracht , daß der Direktionsbezirk Darmstadt zu gegebener Zeit
mit Frankfurt verschmolzen werden sollte . Oberpostrat
Jakobi bleibt vorläufig an der Spitze der Verwaltungsstelle
Darmstadt . Nach nutzen hin ändert sich nur so viel , daß vom
1. April die Bezeichnung Oberpostdirektion Darmstadt weg¬
fällt . - Einige Beamte werden nach Frankfurt versetzt . Frei -
werdende Stellen werden nicht wieder aufgefiilti . Man
will allmählich zu einer langsamen Auflösung übergehen .
Ob man zu einem späteren Zeitpunkt den neugeschaffenen
Direktionsbegrrk noch erweitert oder andere territoriale
Änderungen vornimmt , bleibt abzuwarten .

Das Fest der Flieger ,
das am Samstag , 3 . März , im Paulinenschlößchen statt -
findet , wird ein Fest besonderer Art sein . Es beginnt mit
einer Jugend Veranstaltung am Nachmittag ; um
7,15 Uhr wird das Segelflugzeug „ Horridoh " aus der
Taufe gehoben . Um 8 Uhr beginnt die Hauptveranftaliung
mit einem bunten Abend unter der Leitung des Sprudel¬
kanzlers Elle nb eck . So wird die heitere Atmosphäre für
den F l i e g e r b a l l geschaffen . Die künstlerisch dekorierten
Raume führen den Besucher in die Welt der Flieger ein .
tttne Fliegerschar , ein Fliegerlager , ein Kasino , eine reich -
Ijalttge Tombola , Schießhalle und manche andere Über¬
raschungen bringen die notwendige Abwechslung in die Ver -
anstaltung . Das Fest der Flieger wird durch die Art seiner
Gestaltung in heiterer Form eine nachdrückliche und er¬
folgreiche Werbung für die deutsche Fliegerei sein , und allen
Besuchern fröhliche Stunden in der luftigen Welt des
Fliegers schenken .

entgegengebracht , sondern auch die Verwirklichung seiner
Absichten durch Bereitstellen der Mittel ermöglicht haben .

Da trotz der Vorlehre eine erhebliche Zahl der aus der
Schule zu Entlassenden bis heute noch wenig Aussicht auf
Unterbringung in der Wirtschaft hat , richten wir hiermit
an alle Betriebsführer die dringende Mahnung ,

wertere Lehrstellen und neue Junggehilfen - ( Gesellen - )
Stellen zu schaffen ,

soweit es die Wirtschaftslage irgend gestattet . Wie schon an «
gedeutet , darf dabei nicht der augenblickliche Bedarf an
Arbeitskräften entscheidend sein , sondern es mutz für
kommende wirtschaftliche Entwicklung Vorsorge getroffen
werden .

Durch diese dringliche Aufforderung hoffen wir , nicht
nur der Rhein - Mainischen Wirtschaft zu dienen , die bisher
immer bewiesen hat , daß sie in allen Angelegenheften , bei
denen es sich um die politische Verantwortung handelt , ge¬
willt ist , beispielhaft voranzugehen . Wir hoffen , dadurch
auch die Sorge vieler Eltern um die Zukunft ihrer Kinder
zu verringern . Wir hoffen schließlich , der Jugend selbst
den Weg zu ebnen für eine hingebungsvolle Arbeit am Auf¬
bau des neuen Reiches .

Meldungen von Lehrstellen find sofort an die
Lehrstellenvermittlungen der Arbeits¬
ämter oder der Deutschen Angestelltenschaft
zu richten .

Frankfurt a . M ., den 27 . Februar 1934 .

gez . : Dr . Lüer ,
Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen und
Präsident des Rhein - Mainischen Industrie - und Handels¬

tages , Sitz Frankfurt a . M .

gez . : Willi Becker ,
Landesobmann der NSBO . und Bezirksleiter der Deutschen

Arbeitsfront für Hessen und Hessen - Nassau .
gez . : Kramer ,

Gebietsführer der Hitlerjugend für Hessen -Nassau .

— Mainz , 2 . März . In dem Lichtschacht zu einer Wasch¬
küche in Mainz - Weisenau ist am Donnerstagoormittag ein
25 Jahre alter Kraftfahrer erhängt aufgefunden worden .
Was den jungen Menschen in den Tod getrieben hat , ist
noch nicht bekannt geworden .

X Bad Ems , 1 . März . Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger weilte gestern hier zur Besichtigung der Ouell -
bohrungsarbeiten . Danach besuchte er int Krankenhaus
Diakonissenheim einen seit Wochen krank darniederliegenden
alten Kämpfer , Schreinermeister Georg Kreidel , Nassau .

— Eschwege , 1 . März . 3n dem Anwesen des Landwirts
Eduard Rübesam 1 . im Kreisort Niederhone brach Dienstag¬
morgen ein Brand aus , der sich infolge des reichlich vor¬
handenen Stroh - und Heuvorrats auf die Wirtschaftsgebäude
der Landwirte Eduard Rübesam 2 . und Wilhelm Menzel
ausdehnte . Die drei großen Scheunen mit allen Futtervor¬
räten wurden vollkommen vernichtet . Trotzdem die Be¬
kämpfung des Brandes große Schwierigkeiten machte , konn¬
ten die Wohnhäuser und andere angrenzende Gebäude vor
dem llbergreifen des Feuers bewahrt werden . Vermutlich
liegt Brandstiftung vor .

Zweite Verordnung über Getreidefestpreise .
In der int Reichsanzeiger vom 29 . September v . I . ver¬

öffentlichten Verordnung über Preise für (Betreibe war eine
Regelung vorgesehen , die die Preisauffchläge gegenüber den
tm Oktober geltenden Preise für Roggen und Weizen bis
zum Juni 1934 festgesetzte . Der Reichsanzeiger vom 1 . März
bringt nunmehr eine weitere Regelung , derzufolge der
Preisaufschlag für Roggen gegenüber Oktober -Lieferung
1933 für die Zeit vom 1 . bis 15 . Juli 1934 18 M . je Tonne
beträgt . Für Weizen Beträgt der Preisaufschlag für Juli
1934 und in der Zeit vom 1 . bis 15 . August 1934 13 M . je
Tonne .

Fortsetzung der Lahnkanalisierung .

X Limburg a . d . L . , 1 . März . Auf der kanalisierten
Lahnstrecke von der Mündung bis Steeden wurden trotz des
Niedergangs der Wirtschaft verfrachtet 1929 : 58151 Ton¬
nen , 1930 : 74 374 Tonnen , 1931 : 105 482 Tonnen , 1932 :
84 073 Tonnen . Angesichts dieser Zahlen und zwecks Schaf¬
fung neuer Arbeitgelegenheiten wird erneut die
Fortsetzung der Lahnkanalisierung von Lim¬
burg über Wetzlar nach Gießen gefordert . Gerade das obere
Lahngebiet wird infolge seiner reichen Bodenschätze und
vielseitigen Industrien erst hohe Verfrachtungszahlen
bringen und somit eine Kanalisierung der ganzen Lahn -
ftrecke rechtfertigen . Die Gesamtkosten für die obere Lahn
werden mit 9 Millionen M . veranschlagt . Auf Anordnung
des Reichsverkehrsministers werden zur Zeit genaue Vor¬
arbeiten aufgestellt .

Glück im Unglück .

Brotsammlung des Jungvolks .
Am Sonntag , 4 . März , wird den Bedürftigen der Stadt

Wiesbaden von 6 Landkreisen Brot gestiftet , das durch das
Jungvolk des Jungbannes H gesammelt worden ist .
Das Programm anlätzlich der Brotübergabe des Oberjuug -

bannes II am 4 . März 1934 .
1 . Eintreffen der Brotwagen mit 20 000 Broten aus den

Kreisen Ober - und Unterwesterwald , Westerburg , Ober -
und Unterlahn .

2 . Die Begleiter ( Jungvolk und Fahrer ) werden zwischen
12 und 13 .30 Uhr von der Frauenschaft der Ortsgruppe
Westend verpflegt .

3 . 13 .35 Uhr Propagandafahrt durch folgende
Straßen : Eoebenftratze , Scharnhorststraße , Blücherstraße ,
Gneisenaustraße , Westendstraße , Roonstrahe , Seeroben -
stratze , Sedanstraße . Walramstraße , Hermannstraße , Hell -
mundstratze , Bertramstratze , Bismarckring , An derRing -
kirche , Rheingauer Straße , Eltviller Straße , Rüdes -
heimer Straße , Kaiser -Friedrich - Ring , Jahnstraße ,
Karlstratze , Albrechtstraße , Oranienstraße , Schwalbacher
Straße , Platter Straße , Philippsberg , Babelsberger .
Itrafse Ludwigstraße , Platter Straße Kellerstraße ,
Adlerstraße Schachtstraße , Webergasse , Saalgasse ,
Taunusstraße , Wilhelmstraße , Große Vurgstraße .

4 . Feierliche Übergabe der Brote durch den Ober¬
jungbannführer vor dem Rathaus .

5 . Die Brotwagen werden sofort an die einzelnen Orts¬
gruppen geleitet .
Vor dem Rathaus spielt eine Musikkapelle . Von 15 Uhr

bis 15 .05 Uhr läuten die Glocken der Marttkirche . Die An¬
sprachen werden durch Lautsprecher übertragen . Fahnen¬
abordnungen des Jungvolks und der Hitlerjugend nehmen
rechts und links von der Rathaustreppe Aufstellung . Der
Abjperrungsdienst geschieht durch die Hitlerjugend .

— Limburg , i , März . Auf der Straße Limburg — Diez
durchbrach ein Auto die geschlossene Bahnschranke und
prallte mit voller Wucht auf die Lokomotive
eines Personenzugs . Der Lokomotivführer hielt den Zug so¬

fort an . Die vier Insassen des Autos hatten außerordent¬
liches Glück . Nur der Äutobesttzer , ein Limburger Rechts¬
anwalt , wuroe leicht verletzt , während die anderen In¬
sassen mit dem Schrecken davonkamen . Das Auto wurde
ijfjmer beschädigt . Der Unfall soll auf ein Versagen der
Bremse zurückzuführen sein .

Entgleisung eines Personenzugwagens .
= Lorsch , 1 . März Gestern morgen entgleiste in einem

den Bensheim kommenden Personenzug kurz vor der Ein¬
fahrt in den Bahnhof Lorsch der letzte Wagen . Ein Bahn -

Hbärter , der den Unfall bemerkt hatte , veranlaßte durch
Zeichengeben das Halten des Zuges , so daß der entgleiste
Wagen , der sich bereits tief in den Boden hineingesahren
hatte und sich schon stark zur Seite neigte , vor dem gänzlichen

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und » Das Uuterhaltungsblatt " .

Ha - ptfchriftl -tter : Fritz ® untrer .
Steünertrettr bes Hauptfchristleiter » : Karl Heinz Kunj .

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik nnb Kunst : jritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ; Kunz ; für unpolitUd -e Beiträge und
vermischter I Dr . Heinrich Reichert ; für Stad »Nachrichten, Wirts -Saft , handel
und Geweche : Willi pempel ; für Umgebung , prouinznachrichten und den
Sportteil : Hein , henhardt : für die hnzeigen und Reklament Dtta Kaiser ,sämtlich in Wiesbaden .

vurchschnitlr .su slage Januar (934 : 17610, Sonntags allein ! 18314.
vruch und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

t . Schellenberg ' schehasbuchdruckerei , wierbaden , kanggasse2s, »Tagblatt .hai « ' .
Gesamtleitung :

Professor vr . Lustart Schellenberg und verlagrdirrktor heimich pubtz .
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Schafft Arbeitsplätze für Lehrlinge
und Junggehilfen !

, . .
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet

Hessen Dr . 2üer erläßt folgenden Aufruf :
Alle Führer der Betriebe tragen mit uns gemeinsam

bte eorge um die Erziehung und das Schicksal der Heran¬
wachsenden Jugend . Unverhältnismäßig vielen Schul -
entlasienen gilt es in diesem Jahre eine Stelle als Lehr¬
ung zu verschaffen . Die auslernenben Lehrlinge sollen als
Junggehilfen weiterbeschäftigt werden , damit er¬
worbenes Können der Volksgemeinschaft nicht verloren geht
sondern ihr . vertieft und erweitert zugute kommt .

Die Betreuung und Förderung der Lehrlinge und Ge¬
hilfen ist jedoch nicht nur eine Frage wirtschaftlicher Augen¬
blickserwägungen . Denn in der Disziplinierung unserer
oeutschen Arbeitsjugend liegt zugleich ein großes Stück
politische Zukunft beschlossen . Aus dieser Erkenntnis heraus

. auch der „ Hauptausschuß für Berufserziehung beim
Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstag , Sitz Frank -
furt a . M ." , der von der Bezirksleitung der Deutschen
Arbeitsfront für Hesien und Hessen - Nassau mitgetragen wird
und sich auf die Mitwirkung der Hitlerjugend stützt , seine
erste und vordringlichste Ausgabe darin gesehen , einen aus¬
schlaggebenden Teil der Schulentlassenen in zweckentsprechend
eingerichteten Berufserziehungswerkstätten durch eine so¬
genannte

Vorlehre
mit dem Arbeitsleben zu verbinden . Auf diese Weise er¬
halten zu Ostern 1934 allein in Frankfurt a . M ., Mainz und
Darmstadt fast 900 junge Menschen , für die keine ordentliche
Lehrstelle zur Verfügung steht , eine mustergültige
nationalsozialistische Arbeitsschulung . Freu -
dig und dankbar erkennen wir bei dieser Gelegenheit an , daß
pie Vertreter der Industrie den Bemühungen des Hauptaus -
Ichusies für Berufserziehung nicht nur großes Verständnis

ihr Traum -

Spitzen - Unterkleidung
von Poulet :
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Ab Freitag abend
alle Spezialitäten .

ladet höfl . ein
Familie W . Lanahardt ,

H
ai

haltbare , blaue Melton -
ware mit langer Rund¬
bundhose und mit Weste .

Für 14jährige :

1550

Blauer

A

Wiesbadener Militärverein
Am Samstag , d . 3 . März , 8 % Uhr findet
im Vereinsheim , Hellmundstr . 25 eine

e
ai

„ Zum Römertor “

tie Nationalsozialistische

s Kriegsopferversorgung

er der Mitwirkung der Wehrmacht ,
SA , der SS und des Stahlhelms .

kehr des . Mabag .- Sveiserim .- Einrichtung
( Chippendale ) , heft , aus Büfett ( 2 .20 m ) .
Kredenz , r . Auszugtisch . 2 Sess ., 10 Stühlen
sehr eleg . Mahas .- Bitrinen ( Chippendale )
prachtvoller Stär . Nußh . - Bibliothekschrank
( 4,20 m ) , mit eingebautem Likörschrank

Die Nationalfozialiftifche Kriegs -

opferverforgung ruft jedenDeutfchen ,
der Gefühl hat für Ehre und Dank¬
barkeit , zum Befuche diefes ihres

Frontfilms von unerhörter Echtheit
und Treue auf .

Jeder W )
kann mit unserer Hilfe werben !

finden Sie in der Etage
in großer Auswahl .
Die Anzüge sind trotz
vorzüglicher Paßform
weit genug gehalten , da¬
mit ein vorzeitiges Her¬
auswachsen vermieden
werden soll .

aus reinwollenem Kamm¬
garn , die beliebte , sowie
kleidsame 2reihige Form .

Für 7jährige :

15 ° °

Blauer

Samstag : S < hla < htfest
Heute abend
Bratwurst , Wellfleisch m . Kraut

Es ladet frdl . ein Paul Nicolai .

Makulatur
zu haben im Tagbl .«VerIag ,
Schalterhalle rechts .

psand -

verfteigerung
einer niod. vornehm. MhnungseimWung

Dienstag , den 6 . März
vormittags 9 % Uhr beginnend , versteigere
ich in der Wohnung

Wiesbaden

Gutenbergplatz 1,3 . Etage
nachverzeichnetes herrschaftliches Mobiliar :

Ns ^ £ f ^ < ier Hof
Wiesbaden

' fla * bleibt für
den Sohn
eine seiner

, schönsten
Erinnerungen fürs ganze Leben .
Festlich begeht die ganze Familie
diesen bedeutungsvollen Tag ,
und wie stolz ist er aut seinen
Einsegnungsanzug . Noch später ,
wenn er merkt , wie haltbar und
gut verarbeitet sein Festtags¬
anzug ist und wie gut er sitzt ,
freut er sich , daß seine Eltern
damals dem guten Rate folgten
und bei Zapp kauften . Zapp
kennt die Wünsche der Jugend !

Blaue

Knaben - Anziiqe

Jeden Samstag und Sonntag

T ans « ! ee
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Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Freitag und Samstag

Großes Schlachtfest

Monatsversammlung statt .
“ = » Lichtbilder vortrag über Zeppelin -An¬

griffe auf England , gehalten von einem Teilnehmer
an 120 Kriegsfahrten „ Pitt Klein “ . Die noch
restlichen Fragebogen sind an diesem
Abend unverzüglich abzuliefern . F446

Der Vorstand .

fKühn
"

«

“

Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , 3 . März 1934,13 Uhr
versteigere ich in W . -Klovvenheim ,
Easth . . Zum Engel " : i Stand¬
uhr und 1 Schreibmaschine
um 15 Uhr in W .-Bierstadt :
1 Büfett . 1 Vertiko , 1 Kkiderschr

'

1 Gasherd . 1 Schlrtzrnasch ., 1 Pferd
zwangsw . offen « , meistb . g . Barz .
( Sammelvunkt am Rathaus )
Beutel,Obergerichtsv .,Wielandstr .62 zweitür . Nußb . - Bücherschränke ( 2 m )

1 eleg . Mahag .- Damenzimmer ( Chippendale )
best . aus 3tür Vitrine . Schreibtisch mit
Sessel , r . Tisch , 2 Stühlen

1 kehr schöne Schlafzim . - Einrichtung ( Birke )
best . aus 2 Betten mit Roßhaarmatratzen ,
3tür . Sviegelschrank , Frisiertoilette , zwei
Nachtschränken , 2 Stühlen

1 schwarzer Flügel ( sehr gutes Instrument )
3 prachtvolle Perserteppiche

( 3,00X4,60 , 2,90X3,70 , 3,00X3,40 Meter )
orachtv . Perserbrücken u . Verbindungsstücke
Klubgarnitur ( Sofa , 2 Sessel m . Daunenkiss .)
Couche -Earnitur mit 2 Sesseln ( Daunenkiss .)
Couche mit Daunenkissen
Klubsofas und Sessel
2 holl . Lehnsessel mit Handgobelin , einzelne

Zierkessel
Stilmöbel aller Art

Kunstgegenktände in Porzellan , Marmor und
Bronze

Sveiseservice f . 24 Personen , Kristall - Eiäser -
Service , Kristalle , silb . Schalen

Beleuchtungskörper , Ständerlampe , Wand¬
beleuchtungen Kandelaber

Vorhänge , Stores , Portieren , Sofakissen
Gemälde und andere Bilder
große Anzahl sehr guter Bücher , darunter

Klassiker , Romane , Kunstgeschichte , Brock -
haus -Lerikon ( neueste Auflage )

Eckoitrine . r . Tisch mit 2 Sesseln , reich geschn .
Rauchtisch mit Marmorplatte , Vitrinen - und
Nipptische , Dielenmöbel , weiße Flurgarderobe
mit Beleuchtung , Frisiertoilette mit Sesiel .
zwei 4tür . Garderobe - und Wäscheschränke
( Schleiflack ) , Hut - und Schuhschrank ( Schleif¬
lack ) , versenkbare Nähmaschine , Radio , Korb¬
garnitur , Küchenmöbel , Vorratsschränke ,
Eesindemöbel
elektr . Kühlschrank ( Fabrikat Linde )
meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Montag , den 5 . März , norm .
10 bis 1 Uhr und nachm . 3 bis 5 Uhr .

Mur Jäger
Tarator , beeid , u . öffentl . angest . Auktionator

Lmsenstraße 9 . — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Vornehme und größte Ausstellungssäle .

m . langer Rundbundhose
u . Weste in schöner Aus¬
stattung,sow .Verarbeitg .

Für 14jährige :

0175
F116

WilM „ Klosterhof "

Dotzheimer Strohe 72
Morgen Samstag

Schlachtfest
Es ladet fteundlichst ein Frau Eduard Küllmer Wwe .

5 ) auerroellen
M» je nach

Beschaffenheit
/ /JJ de , IHaare

Heute und folgende Taget

i SfctfthiMiltl ?
gM der deutsche Frontfilm nach dem preis - J
SS gekrön ten Kriegsbuch v . Hans Zöberlein

'
£

W „ Der Glaube an Deutschland
“

|

LÖWENSTEIN
Mainz , Bahnhofstr . 13 , l . Stock

Bernhard Schnurr , Schachtstr , 13

Ulnier Hof • ßnnnenberg
Morgen Samstag :

Metzelsuppe
Es ladet ein ves . Ä . Jung .

Nr . 222 ist die wirkliche

FEHLFARBE einer

höheren Preislage .

Von ihr wird jeder
Raucher ehrlich

sageTH 7
“

Empfehle
la Ochsen - ,Kalb - « . Schweine »

sowie la Mast -Rindsieifch
Zum Eintops : Hammelfleisch
u .ffRindswürstchen Pfd . 88 ^

und alle Wurstwaren in bekannt
guter Qualität .

Metzgerei SL Bremser
Faulbrunneustr . 5 , früh . Mauergasse .

RestäüräntTzüinPtäir
Schwalbacher Straße 37 .

Morgen Samstag :

Idiladitfest

Blauer
Knaben - Anzug

strapazierfäh . , blaue Mel¬
tons , mit weißem Ueber -
kragen sowie gefütterter

Hose .
Für 7jährige :

ll75

Blauer
Knaben - Anzug

Konfirmanden - Anzüge
Unsere Stamm - 100 200 300 400 .
Qualitäten , s . d » zz . au 27 . - 32 .-
Weitere Preislagen :
RM. 38.— 34.— 30.— 24. - | f
Vorstehende Preise iür Gröhe 10

Kommunion - Anzüge
Nur tragfähige Qualitäten in flotten 2reih .
u. Kieler Formen , mit gefütter - ■
ten Kniehosen , RM. 18.— 15.—
in besond . feinen Qualitäten u. jjß
vornehm . Formen , KM. 34.- 24.-
Diese Preise gelten Iür Gröhe / j
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Einundzwanzig gegen einen
.

Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . S . „ Königsberg "
.

Von Frih H . Lhelius .

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Das Gespräch , das sich über die Möglichkeit oder

llnmöglichkeit kriegerischer Verwicklungen lebhaft weiter¬

spann , wurde durch einen Boy unterbrochen , der einen

seltenen Gast in diesen Reihen , den englischen Konsul
King , anmeldete . Wie auf Verabredung brachen sämt¬
liche militärischen Gespräche jäh ab und gingen in eine

ganz banale Unterhaltung über , die sich hauptsächlich
um Jagd und die kommende Landesausstellung drehte .

War es nun Zufall oder Absicht , daß sich der fremde
Gast neben den Kommandanten der „ Königsberg

"
Pla¬

zierte , — jedenfalls nutzte er die Gelegenheit gut aus
und brachte bald das Gespräch auf die Kriegsmöglichkeiten .
Aber er war an die falsche Adresse geraten , denn ohne
daß ein Wort der Verständigung gefallen wäre , wußte
aber auch jeder bis zum jüngsten Leutnant herunter ,
daß jedes Wort jetzt auf die Goldwaage gelegt werden

mußte . Instinktiv fühlte jeder , daß hier Gefahr im Ver¬

zug war , denn man traute King nicht recht ( eine Befürch¬
tung , die sich nur zu bald bewahrheiten sollte , denn

wenige Tage später entfloh King , der zusammen mit
den Indern in Daressalam ein weitverzweigtes Spionage¬
netz unterhalten hatte , nach Sansibar ) .

„ Alle Hochachtung für Ihren Kreuzer !" versuchte
King sich anzubiedern , „ ich bewundere ihn schon seit
Tagen mit dem größten Interesse .

"

„ Sehr liebenswürdig , Herr Konsul
"

, meinte Looff ,
„ aber ich bin der festen Überzeugung , daß die englische
Marine mehr derartige Fahrzeuge hat als wir .

"

„ Möglich , sogar sicher ! Aber leider nicht hier und
Sie wissen doch , Herr Kapitän , wie stark die Eingeborenen
auf solche Schauspiele reagieren !"

„ Ach , das ist mir noch gar nicht aufgefallen , aber
Sie mögen recht haben .

"

„ Was würden Sie nun mit Ihrem Schiffe machen ,
Herr Kommandant , wenn man — ich will nur einmal

annehmett — in einem Kriege zwischen Deutschland und
-- Rußland stehen würde ? "

Die ganze Tafel hielt für den Bruchteil einer Sekunde
den Atem an , denn daß es eine unglaubliche Frechheit
war , in dieser Situation einen deutschen Kreuzerkom¬
mandanten coram publico ausholen zu wollen , erkannte

jeder .

Mit eiserner Ruhe und Selbstdisziplin erwiderte Looff

lächelnd : „ Nur den Befehlen meines obersten Kriegs¬
herrn folgen , Herr Konful , weiter nichts !"

„ Selbstverständlich ! Selbstverständlich !" meinte King ,
der empfand , daß er sich zu weit vorgewagt hatte .

Nur mühsam schleppte sich das Gespräch weiter bei

vollendeter Wahrung aller gebotenen Höflichkeit , aber

man atmete sichtlich erleichtert auf , als der Konsul nach
einer halben Stunde das Feld räumte , ohne auch nur
ein Atom aus den deutschen Offizieren herausgeholt

zu haben .
Kaum war der britische Gast in der Dunkelheit ver¬

schwunden , als Marinestabsarzt Dr . Eyerich losplatzte :

„ Nun , glauben Sie noch , Herr Major , daß die Luft hier

sauber ist ? "

„ Donnerwetter , das war etwas starker Tobak !"

brummte Major Kepler , „ wenn die Engländer so kommen ,
dann ist es nicht geheuer !"

„ Und was für hübsche Komplimente er unserer
„ Königsberg

"
machte

"
, meinte Oberleutnant Niemeyer ,

„ ich bin überzeugt , daß der unseren Ankerplatz schon
auf den Meter genau hat ausrechnen lassen .

"

Er hatte noch nicht zu Ende gesprochen , als ein Marine¬

maat eintrat , hinter dem Platze Loofs sich aufbaute und

diesem ein Telegramm überreichte . Looff erbrach den

schmalen Papierstreifen und zuckte zusammen . Dann

wandte er sich um zu dem Maat : „ Wo kommt das her ? '

„ Vom
'
deutschen Konsul in Sansibar , Herr Kapitän ;

chiffriert übermittelt durch Kapitän Gauhe von der

„ Tabora "
. Die Dechiffrierung hat soeben unsere Funk¬

stelle beendet .
"

„ Danke ! Abtreten !“

Alle Blicke hingen gespannt an dem Kommandanten .

„ Meine Herren
"

, begann dieser , „ ich bekomme soeben

durch den deutschen Konsul in Sansibar die Mitteilung ,
daß ein englisches Geschwader aus Kapstadt in Sansibar
erwartet wird , so look öfter the Koenigsberg an shadvw

her ( um nach der Königsberg zu sehen und ihr auf dem

Fuße zu folgen ) ! Ich denke , diese Nachricht ist klar und

eindeutig und enthebt uns aller Zweifel ! Darf ich Sie

Herr Major Kepler , bitten , mir sogleich zum Gouverneur

zu folgen . Wir müssen handeln ! — Guten Abend , meine

Herren !"

Ein Begeisterungsausbruch folgte den Worten , der

noch lange anhielt , als die Herren längst verschwunden

waren . Daß das den Krieg bedeutete , erschien jedem
außer aller Frage . Aber die gewonnene Klarheit beendete

wenigstens diese nervenzermürbende Spannung und

Ungewißheit . Also Krieg , dann konnte man wenigstens
den Engländern beweisen , was ein deutscher Seesoldat ist !

*

Im Gouvernement folgten nun Stunden verant¬

wortungsvollster Beratung , denn daß die Beruhiaungs -

pillen des Kolonialamtes sich nicht mit der Wirklichkeit
deckten , hatte das Handeln der Engländer bewiesen (und

noch zu einer Zeit , wo die Diplomaten Englands vor

Friedensversicherungen trieften ) .

Außerordentlich groß war die Enttäuschung der Be¬

völkerung von Daressalam , als der kleine Kreuzer „ Königs¬
berg

" am 31 . Juli nachmittags 4 . 30 Uhr die Anker lichtete
und gefechtsklar den Hafen von Daressalam verließ .

Ausschlaggebend dafür war die Wahrscheinlichkeit , daß
die Lage des Schiffes den Engländern genau bekannt

sein mußt . Man durfte also nicht abwarten , bis das

englische Geschwader heran war und den Kreuzer in

Trümmer hätte schießen können . Außerdem aber war
die schmale Hafeneinfahrt sehr leicht zu blockieren , und
die Bewegungsfreiheit des Kreuzers mußte unter allen

Umständen gewahrt bleiben . Mit traurigen Augen sah

so mancher Schutztruppler vom Rande der Palmenwälder
auf den arzslaufenden Kreuzer , denn sie fürchteten durch
die veraltete Kongo - Akte um ihre Mitwirkung bei dem

Kriege betrogen zu sein . Daß auch für sie die Stunde

sehr bald schlagen würde , konnte damals noch keiner

ahnen .

Ein gewagter Borstotz .

Die Jagd in verlassenen Meeren .

Nachdem die „ Königsberg
" den schützenden Hafen

von Daressalam verlassen hatte , hielt sie zunächst den
Kurs südwärts . Die Engländer , denen natürlich keine

Bewegung verborgen blieb , — dafür hatte schon Ehren -

King mit seinem indischen Stabe gesorgt , der auch prompt
weiter arbeitete , nachdem der Spionage - Konsul sich
längst in Sicherheit gebracht hatte — kamen dadurch in
den Glauben , die „ Königsberg

"
risse vor der zahlen¬

mäßigen Überlegenheit aus . ( Fortsetzung folgt ) .

1 Würfel I
" IO ^ 9-

deshalb sind MAGGP Suppen bei groß
und klein so beliebt - Mehr als 30 Sorten

preisgekröntes Eintopfgericht
(1. preis beim Meiiiochen des 6oa <fronen>$ « tta < Merl « !

Gemüse -Eintopf mit Rindfleisch . Für 4 Personen . ( Einzelpvriion
etwa 30 Pfennig ). Zutaten : 3/4 Pfund Rindfleisch , 3 Pfund
Kartoffeln , 4 Würfel Maggi

'S Frühling -Supve , feingehackte Peter¬
silie . Zubereitung : Da « tleingewürfelieFleisch in 1 3/ ^ ^ ter leicht
gesalzenem Waffer halb garlochen . Inzwischen 4 Würfel Maggi

' «
Frühling - Suppe fein zerdrücken , in >/4 Liier kaltem Wasser glatt -

rühren , den Drei zum Fleisch gießen , die kleingeschnittenen Kartoffeln
beifügen , gut durchrühren und bei kleinem Feuer garkochen lassen . —
Dor dem Anrichten feingehackte Petersilie darüberstreuen .

Diejenigen Herren
die billig und gut kaufen wollen , finden
bei mir große Auswahl in neuen und
wenig getragenen Herren - Garderoben .

WO ?

Nur in Mesch
’
s Gelegenheitskäufen

2 Wage mannst raße 2

Bitte genau auf Namen und Straße achten !

Eintopfgericht !
Huhn auf Reis =

Hühner Pfd . 0 . 95 , Huhn im Ausschn . Pfd . 1 . 580
sowie alles andere Geflügel .

Phil . Höher
Grabeustraße 8 , nahe d . Marktstraße , Telephon 27300 .

cbeuerdelser sein !

24 Pf . da « Normatpakel ! 44 Pf . das Doppelpakn !

Nimm Schwan auch zum Einweichen und Waschen !

k Minna
BI die viel schrubbt

und scheuert,
'

a aus Erfahrung

■ , hier beteuert :

I Schwan macht

I billig alles rein !

k Schwan muß

F5O2

W . MWtMl .

Zur Förderung der Arbeitsbeschaffung sowie zur
Vorbereitung aus die Mission haben die Kirchen¬
gemeinden z. Zt . gröbere Ausgaben . Die Gläubigen
werden daher gebeten , die noch rückständigen
Kirchensteuerbeträge für 1933 im Laufe der nächsten
Tage zahlen zu wollen . Auch die kath . Kirchensteuer
ist ein Opfer das dem Wohle des Volkes dient .
F428 Kath . Kirchenkasse .

Gardinenzubehör

Riloga -

Garnituren für Schleudergardinen .

Große Auswahl in bunten Gardinen -

Leisten . - Stangen . - Schnüren usu ».

billigst bei

Fritz Ebert Nacht
Wiesbaden Lchwalbacher Str . 41 .

Damen - Binden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in

großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

Progerie Tauber Adelheidstr . 34

20 Jahre langer EvISBÜKtl
auch genannt
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell .
Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von tausenden
Professoren , Ärzten usw . gebraucht und empfohlen .
Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis M . 5 .70 , Vi FL
M . 3 .- . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark “ M . 9 . 70, % Fl . M . 5 . . ( Jberat
zu haben . Verkaufsstellennachweis : Parfümerietabrk
Exlepäng G . m . b . H . , Berlin SO 157 .Muskauer Str . 8 .

Jahre

1934

M
.

O
.

Gruhl
Seifen - und Bürstenquelle

Kirchgasse 11 .

Steilen 5u
Wiesbadener Tagblatt

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

__ _ „ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach -

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

\ fcsX J uni ) kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefMt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .



Wiesbadener Tagblak Freitag , 2 . März 1934 .

Hartingstr . l3,gr .
3 - Zim .- W . i . v .

Erohe

1 Zimmer
Preisangeb . u .

Eckverkehr

8 Zimmer

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Mesbadener Tagblatt

Lsi - Hmisab Sonntag , den . 1934
5

Gr . 2 - oder

Name :

GelegenheitStand :

Stör
Straße : .

Bestellschein

Stellen »

Gesuche

Stellen *

Angebote

Schwalb . Str »
1 . Etage , grobe

3- Znn .-Wobn . .
neu herger . . zu
neun . Angeb . u .
K . 437 T .- Berl .

Vdh
Mtb

Garagen . Stall »
Keller

Emser Str . 43 ,
1 . Obergeschob .

5 - Zim .- Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör zu nenn .
Näh . daselbst o .
Tel . 27055 .

Adelheidstraße
I . Et . , vollständig neu bergen
3 - Zimmerwohn . mit Küche und
Zubehör . Monatl . Miete 70 Mk .

vermietet
. . MERWA *’ RDM .
Gerichtsstraße 3 , I .

| üa - italieii-SeWe |
6000 RM .

1 . Hyp . auf schul -
benfi . Haus , in
Kurlage , ertl .
Erbt , zu beleih ,
ges . m . 2000 RM .
Ang . L .448 T .-B .

4 - Zim . - Wohn ,
mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser in ruh . gut . Hause zum
1 . 4 . zu vermieten Kapellenstr . 8,1

f . Fabrik . Werk¬
stätten , Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
8u_ permieten ._

Herrschaftliche
6 - Zimmer - Wohnung

mit Etagenheizung und Zubehör ,
i . vord . Nerotal , zu nerm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Freseniusstr . Höhenlage , für
17500 RM . evtl , ohne Anzahl ,
zu verkaufen oder für 160 RM .

monatlich zu vermieten .
„ MERWA “ RDM .
Gerichtsstraße 8 , L

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Sch . mbl . Zim .
frei Mauritius -
stratze 12 . 1.

kl . 3 - Z . -Wohn .
Söchstmiete 50 .- ,

Laden
mit anschliehend .

2 - Zim .- Wohn .
u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign .,
zum 1. 4 . 34 zu
nm . Näh . Serrn -
gartenstrabe 7 , 2

Berniüelungs -
Anstalt

mit all , maschin .
Zubehör . F435
Sellmundstr . 33 ,
sofort preiswert
zu nerm . Näh .

Stoll .
Sellmundstr . 33 .

MW
für ruh . Betrieb
zu nermieten

Wielandstr . 25 ,
Sth . 1 rechts .

MM

ring 19
f- ichöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,

verbilligt , zum
1. April zu

vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

Z . , mit Zub .,
gr . Gart ., zu
nm . N . Franz -
Abt - Str . 6 . P .

Sonnige

3 - Zim. -Wohn.
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanplatz ,
z. 1 . Avril 34
zu nerm . Ges .
Angebote u .
D . 448 T .- B .

Schöne , n . berg .
3 - 3nn . - Nn .
nebst Zubeb . m .
Etagenheiz . , in
Billa , sofort zu
nm . Eigenheim ,

15000 RM .
lgesich .) = 5 %
Zinsen u . 5000
RM . Gewinn .
Näh . u . L . 454
an den Tagbl .-
Berlag erbeten .

Luxemburgstr . 2
4 -Zim .. Wobn .,

Bdh . 1 . sofort
od . 1 . 4 . zu nm .
Zu erfr . daselbst .
1 . St . rechts ,
und Friedrich -
strabe 55 . 1 . St .

Emser Straße 44,1
schöne 4 - und 5 - Zimmer - Woh » u « g
zu nermieten durch

5 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Telephon 26656 .

Bingertftr . 5 , Hochpart ,
sehr schöne 6 - Zimmer -Wohnung
mit Eartenbenutzung , zu ner¬
mieten durch

„ w
3 . Cbr . Glücklich ,

Karst -Frredr .- Platz 3 . Tel . 26856 .

Seite 18 . Nr . 60 .

Hal 47
sonn . 4 -Zim .-

Wobnung .
Höhenlage .

mod . herger . ,
m . gr . Balk .,
». 1 . 4 . zu n .
Anruf 26277 .

sch. 4 -Z .-Äohn .
mit Bad u . Zub .
zum L 4 . 34 zu
nm . Näh

'
Part .

Luikenstrake 22 ,
Ecke Bahnhofftr -

1 . Stock
4 - o . 5 -Z .- Wohn .
mit Badezimmer
Klosett u . Zub .
zu nm . z. 1 . 4 . 34
od . sofort . Näh .
b . Botz . Babn -
hofstrahe 14 .

Philippsberg -
tr . 38 son . 4 -Z .-

W .. reich ! . Zub .
r . 1 . 4 . zu nm .

Kirchgasse 43
2 . Et . . 8 Räume
Bad , Et .-Heiz .,
Pers .-Aufz ., u .
l .Et ., 3 -4 Räume
abgeteilt , z. be -
rufl . od . sportl .
Zweck ., zu n . En .
Wünsche können
noch berücksicht .
werden . Zu erfr .

Gut mbl . Zim .
zu verm . Rrehl -
strahe 8 . 1 lks .

Schön , sonn .
Südzimmer

mit geschlols .
Elasneranda ,
gut mbl . , in
ruh . vorn .
Sause , zu nm .
3 .- 89 ., Tel . -
Ben . , Preis
einschl . Licht
u . Bed . mtl .
35 .— Klov -
stocksir . 6 . P .

Lade »
mit gr Erker xu
nm . Hellmuno -
strabe 34 .
— — — — —

Garage
zu nerm . Näh .
Wielandstr . 25 .
Sth . 1 rechts .

Herrschaft ! . 4 - Zimmer - Wohn .
am Eingang des Nerotals , in umgebautem und
neu hergerrchtetem Same , Taunusstrahe 72 , preise
wert zu nermieten . Die Wohnungen besitzen
getrennte Etagen -Zentr -Heiz , neuesten Systems .
Warmwassernersorgung usw . Näheres durch

. 3 . Ehr . Glücklich ,
Karser - Friedrich -Platz 3 . Telephon 26656 .

H - Zim -W
ges . Angeb . mir
Angabe d . Miet -
vreises u . 3 . 456
an —Tagbb -Berl .

Ruh . Ehepaar
( höh . Beamter )
sucht f . jetzt od .
später sonnige

4— 5 -Z .- Wohn .
m . Bad u . Zub . ,
in gepfl . Sause ,
Zentr .- od . Et .-
Heiz . erwünscht ,
rub . Wohnlage ,

Kurhausnähe
bevorzugt , keine
Höhen !. Mögl .
1. St . Pr .-Ang .
F . 454 T .-Berl .
Geb . ruh . Ehi > .
sucht sof . oder
1 . Avril

1 - 2 IMS Ml .
in Billa

od . ruh . Sause ,
en . mit Kochgel .

Dotzh . Str . 57 . 1 ,
Sonnens .. 4 Z ..
K , M Honsack ,
Eoebenstr . 9 , 3 ,

4 - Zim .-Wohn .
davon 3 Zim .
Süds, , zum 1 . 4 .
zu nerm . Näh .
1 rechts .

Ees wird z.
1 . Mai 1034
o . knät . vorn .

3 -Z .- Wohn .
m . Küche u .
Bad . Ang . m .
Preisang . u .
B . 449 T .-B .

Eoebenstr . 16 ,
Part . . 2 Zim . u .
Küche z. 1 . 4 . 34
zu nm . Fried .-
Miete 23 M . mtl .

Herrngarten -
strabe 7 , 1 ,

2 - Z .- Wobn . . ein -
schl . Zentr . -Heiz . ,
ab 1 . Avril z, v .
Monatl . 56 Mk .
Näh . Seh . 2 . Et ,

® aterl0D | tr .5,2
schöne 2 - Zim .»
Wohn . sofort zu
verm , Anzus , zw .
3 und 4 llbr .

2 - Zim . - Wobn .
Bdh . 1 . St . , zum
1 . 4 . zu verm .
Kirchgasse 9 . 1 l .

2 - W . > Whll .
Westendstr . 3

ab 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
i . Laden . F485

3n Billa . Bahn -
bofsnähe . abg .
Wohn . . 2 gr . Z . .
Küche u . Keller ,
an ruh . <? atn1 zu
verm . Festmtete
55 Mk . Ang . u .
F . 456 T .- Berl .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . abgesckl .
m Wohnung
Wohnz . . Schlafz .
( 1 od . 2 Bett .) .
Küche , eig . Bad ,
Z .-S ». . eig . Zähl ,
f . Licht u . Gas ,

bl . Avril zu n .
nnnstrahe 30 .
Möblierte

3 - Zim . - Wohn .
75 Mk . monatl . ,
zu verm . Anfrag ,
unter 3 . 455 an
Tagbl .- Berlag ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Für Arzt
Taunusstr .63 (fr .AugenklinikPagenstecher )
im Parterre ein Warte - u .ein Sprechzimmer ;
im 3 . Stock (Aufzug ) durch Umbau neu ge¬
schaffene 5 - Zim .-Wohn . mit all . Komfort
billig z .1 .4 .1934 od . spät , zu vermieten durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckplatz . Tel . 26550

Läden « nd
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe

M Helle

1. St ., sch. m . Z . ,
rub . . sonn . , z. v .
Berufst , junger

Mann
findet gemütl .

ruhiges Heim
Dotzh . Str . 16 ,
_ St6 ._ L _St
Mbl . Frifv . -Zim .
2 St ., Emser
Strahe 47 , Eth .

Möbl . Mans ,
gegen teilweise
Hausarbeit zu
nerm . Friedrich -
strabe 50 , 1 lks .
Schön mbl . Zim .

frei
Eoekhestr . 22 , 2 .
Eins . möbl . Zim .
billig Hermann -
srraße 26 . Part .
Gut möbl . Zim .

frei
Karlstrahe 18 , 1

Näh . d . F443
Saus »

u . Erundbes .-B .,
Luisenstrahe 19 .
3— 4- u . 5 -Zim .
Wohn . , sonn , ge¬
legen . m . Balk ..
Bad . vreiswert
zu nerm . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 ,

Herrschaftliche
3 - Zim .-Wohn .,

Rings t „ eta .,
gr . Helle Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

Zum 1. Avril
ind zu verm . :

Meter

Strotze 8
3 Zim . u . Äü * e
4 Zim . u . Küche .
Näheres F424

3 . S . Krauth ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 31 .
Telephon ' 26093

Weibliche Personen

' ÜWftnön. Personal

Mädchen
aus achtb . Farn ,
sucht Stell , auf
Büro , kann auch
im Haush . mit »

-Leisen Näh . im
Tagbl .-Bl . Vp

tmnjHi
4 - Zim . - Wohn , 1 .
und Werkstätte ,
Göbenstraße 15 z .
Friedensmiete zu

vermieten .
Näh . Christmann

_____ daselbst .
Gr . 4 - Z .- Wohn . ,
sonnig u . sre
gelegen , zu nm
Hartingstr . 13 .

4 - Zim . - Wohn .,
a . für Eeschäfts -
zwecke pass . . neu
herger .. sof . od .
später zu verm .
Hellmundstr . 28 ,
1 . Stock links .

Bahnhofsnähe .
Kaiser - Friedr .-

Ring 62
schöne , neu her -
geriLtete 4 - u .

6 - Zim .- Wohn . ,
Sonnens . . 1 . u .
2 . Et . , sof . 0 . so .
prw . zu nm . Zu
err , Pfau , P . I .
Geraum , sonn .

4^ im . - Wohn . .
2 Balk . . Erker .
2 Mans . . 1 . et -
tein Hinterhaus .

Weuershäuser ,
Rauenth . Str , 14

Herrschaft ! .
Wohnung

3 gr . und 1 kl .
Zimmer , Diele ,
Bad . gr . Balkon
Hei ». . ». 1 . Avril
zu nerm . Rhein -
strahe 30 .________
Schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn
mit Exirabad ,
Balkon u . sonst .
Zubehör , eventl .
mit Betriebs¬
raum u . Garage ,
zum 1 . 4 . zu nm .
Wege , Roon -
strahe 13 . 1 ._____

Sch . 4 - Z . - TI7
'

Süds . . 1 . St - so -
kort zu vm . Näh .

Rüdesheimer
Strahe 27 . P . L
Sonn . 4 - Z . - W -
nahe Taunus¬
str . . im 2 . 6t -
m . Balkon und
2 Kell . z . 1 . Avril
od . sväter zu n .
Frdm . 600 RM .
Ang . 8 ^ 46 T .- V .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St - sofort od .
später zu verm .
Mb , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Luxemburgstr . 5,2
5 - Zim . - Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr , 6 , 3 .
Moritzstr . 52 . 1 ,
od . Hochv - 5 - Z .-
W , m . Et .- Heiz -
Näh . Part .

Schwalbacher
Strahe 47,1 ,

5 - Z .- W . z. 1 . 4 .
8. v . Ausk 3 . St .
bei Langewand .

Schöne
5 - Zim . - Wohn .

zu vermieten .
Näh . Albrecht -
strahe 6 . B . P .

Dotzh . Str . 18 . 1
mbl . Zim ., 5 .— ,
Selenenstrahe 2 ,
1 rechts , m . Zim .

M « O °

Me 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fliehend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer vreis¬
wert zu vermiet .

Rheinstrabe 88 ,
1 . Et ., sch. mbl .
sonn , Zim . zu v .
Taunusstr . 62 . 1 ,
gut möbl . Zim .
frei , 1 u , 2 Belt .

1 Zim . u . Küche ,
l . . an Frl . od .
Frau sofort zu
vermiet . Enten -
strahe 2, _________

Grobes

FronWitzzim.
nebst gr . Küche ,
Bdh . . Sonnens .,
zum 1 . 4 . zu nm .
Borckstr , 1 . Näh .
1 . Stock links .__
Er . Wohnküche ,

gr . Zimmer .
Part . , in Billa

Bachmayerstr . ,
sev . Ging ., an
1 od . 2 Pers . ,
ruh . Leute , zu
nerm . Näh . im
Tagbl .- Bl . Vy

2 Zimmer
Sonn . m . Wohn¬
schlafzimmer m .
Balkon b . zu v .
Bender , Moritz -
strahe 7 , Frtsv
Sep . m . Mans ,
m . u . L . z . n .
Moritzstr . 33 . P .
Sch . mbl . Zim .
frei . biH . . Kuch .-
Benutz . . Neu -
gasse 14 , S , 1 .

M . Mansarde
m . Kg . . Woche
4 Mk .. voraus ,
Rbeinstr . 100 , P .

G . m . Zimmer
Riehlstrabe 5 ,
Mtb . 3 rechts .

beste Lage , neu
herger ., m . all .
Zubehör u . Bal -
kon . für 58 ' Di¬
rn . gr . Autogar .
für 65 Mk . zum
1. 4 . zu nerm .

Schierstein .
Biebr . Str . 24 .
Näh , das - 1 . St .

4 Zimmer

Adolfftrahe 3
neu hergerichi .

4 - Zim .-Wohn . ,
Diele Bad und
Zubehör sofort

u nermietn .

| - tzasMfiNlÄ
~

Erttkl . gutemps .

» Win
verfekt in allen
Snarten . sucht
Stell , z . 1 4 . 34 .
Ang . u . Ä . 263
an Tagbl .- Berl .
Aelt . Mädchen

sucht sof . Stell . ,
am liebsten in

landwirtschaftl .
Haushalt , kann
melken , geht a .
t . frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
3 . 454 T .- Berl .

lödjt . Plltzslllu
sucht 3x wöch .
Stundenarbeit .

Std . 30 Pf . Ang .
u . U . 456 T .- B .

6 Zimmer

Luisenstr . 24 , 1 ,
6 -Zim .- Wohn .

mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
nermieten . Näb .
bei Wetz .

Billen n . Säufer

F . 442 Tagbl .-B .
i bis 2 leere
Mansarden

m . Gas u . Mass ,
von Rentner ge¬
sucht . Angeb . u .
W , 444 T .-Berl .
Aust . ält . Frau
s. l . Mans , oder
bill . Zimmer m .
Kochgel . i . Süd -
vieriel . Angeb .
u . U . 452 an d .
Tagbl .- Berlag .

Grobes leeres
Zimmer

in Billa , Gegend
Nerotal od . Ka -
vellenstr . gesucht ,
evtl , abgeschloss .,
von berufstätig .
Herrn . Anträge
erb . unter ll . 454
an Tagbl .-Berl .
3g . Mann sucht
leere Mansarde ,
nahe Taunusstr .
Ang . u . E . 454
an Tagbl .-Berl .

Mans - leer
gut . H .. gesucht .
Ang . u . L . 455
an Tagbl .- Berl .
2 Praxisränme

mit Nebengelah
zum 1. 4 . 34 zu
mieten gesucht .
Ang . u . B . 457
an Tagbl .-Berl .

Garage
Nähe Rüdesh .
Strahe , gesucht .
Ang . u . T . 454
an Tagbl .-Berl ,

Mifc
an sehr ausstchts -
reich . . zunerläss .
geleitet . Unter¬
nehmen

gesucht
2000 b . 4000 M .
erfordert . Ang .
u . M . 456 T .-B .

über
।

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Mbl . Mansarde
u . Verpflegung
erhält propere
Frau od . Fräul .
geg . tim . Saus »
arb . Stiftstr . 16 ,
Pari . , v . 6 — 7 .
Gut mbl . sonn .

Balkonzimmer
vreisw . zu nm .
Weber » . 3 , E . 1
Gut mbl . Zim . ,
1 - 2 Bett - Del . ,
Webergalle 21,2

Leere Zimmer
und Mansarden

Zwei gr . leere
Zimmer .

fl . Wasser . Koch¬
gel . . Mt . 45 M -
zu nm . Adelbeid -
ftrahe 36 . 1 . tgl .
10 — 1 llbr .
Leeres Zimmer
billig Sermann -
strahe 26 . Part .
Leeres Zim . zu
nm . Sermann -
str 26 , Sth . 2 r .
2 leere sonnige

Zimmer
m . Balk . , in ruh .
geschl . Sause , an
ält . Herrn oder
Dame sofort zu
nermiet . Moritz -
strahe 51 , 2 .
Neu herger . leer .
Zim . an saubere
Pers . , entl . mit
Pension Römer¬
berg 9/11 , 1 r .

Weibliche Persim«« |

SewcrblichesPeisoniil

Samen «
Schneiderin

I. 1 . Arbeiterin ,
entl . Stütze der
Meisterin , für
dauernd . Angeb .
u . S . 456 T .- B .

- Sausper joncü

Tüchtiges
Alleinmädchen

zur selbständig .
Führung eines
Eeschäftshaush .

sofort gesucht .
Beurich .

Luisenstr . 42 , Ld .
Zunerlässiges

tüchtiges

illEiraiiäliliEi
in bürg Kochen ,
jeder Hausarb .
sowie im Nähen
bewandert . in
ruh . Prinathaus -
halt z . 15 . März

gesurbtachtal 16 .
Tel . 24363 .

Alleinmädchen
en . , das kochen
kann und gute
Zeugn . hat . so¬
fort wegen Er¬
krank . des bish .
Mädch . gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ring 49 . Part .

Tüchtiges

Alteinmätzchen
in allen Haus¬
arb . la . Nähen )
bewand ., sofort
oder 15 . 3 . ges .
Kaiser - Friedr . -
N >ng 63 , Pari .
In Haushalt n .
2 Pers . w . weg .
Erkrankung b . s
jetzigen . tücht .

AlleiWMchen
für Küche und
Sausarb .gesucht .

Langjahr . Zeug¬
nisse erkorderl .
Rbeinstr . 115 , 1 .
zw . 10 u . 1 Uhr
Fleih . kräft . ev .

Mädchen
zum 15 . März

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . Pari .,
Lellmundstr . 53
zum 1 . 4 . 1934
zu nermieten .

Schöne

r - WM -

ioOnung
in der oberen

Dranienltr . 23
3 - Zim .-Wohn . .

Mlttelbau . zum
1. 4 , 34 zu vm .
Winkel » Str . 6
Vdh . 1 . sch. 3 -Z .-
Wohn . z. 1 . 4 . z.
nm . Anzus . non
10 - 12 u . 2— 4 .
Näh Pari , lks .

Menring 7
L2 . St . . 3 - Zim .-
Wohn . m . Man .
färbe z. 1 . Avril
zu nerm . Wohn ,
wird neu 6er »
gerichi . Näh . bei

Fleischer .
Gartenhaus ,

Schöne 3 -Zim . -
Wohn . zum 1. 5 .
zu nm , Gustan -
Adolf - Ltr . 14 . 1 l

Schöne
3 - Zim .-Wohn . .

Festrn . 60 Mk .
Näh . Albrecht -
strahe 6, ,

V . P ,
Schöne

3 - Zim . -Wohn .
mit Zubeb . , in
gut . ruh . Haufe .
Fr .-M . 550 Mk .,
zum 1. 4 . 34 zu
nerm . Vertram -
strahe 2 ,
3 Zimmer u . K .
( Seitenß .) sofort
z. v . Eichelsheim
Friedrichstr . 10 .
Festmiete 45 M .

Lchühlissnöhe
ar . 3 - Z .-Wohn . .
Festmiete 55 M . .
Eoethestraße 18 .
1 . Stock links .

IW . 11. KW
auch Teilw .. z .
15 . 3 . 34 oder
1 . 4 . 34 gesucht .
Zuschr . m . Preis
u . L . 457 T .- B .
Älleinst . Fräul .
sucht 1 Zim . und
Küche . Frontsv .
benorz . Ang , u .
T . 455 T .- Berl .

1 - od . 2 - Zim . »
Wobnung

tn Dotzheim od .
Waldstr . gesucht .
Ang . u . O . 453
an Tagbl .- Berl .

Alleinst . Dame
sucht klein .
2 - W . - MW .
in gutem Saufe
_ sofort .
Saas , Wallufer

Strahe 10 , 2 .

Beamter
Pension - allein -
steh . Ehepaar ,
sucht abgeschloss .
Wohn » 2 3tm -
Küche , en . Man¬
sarde , in gutem
Saufe , für 40 bis
45 Mk ., z. 1 . 4 .
od . wat . Ang . u .
B ._ . 451 T .- Berll

3g . Ehepaar
sucht sofort

2 - Zim . -Wohn .
Keine Teilwohn .
Preisang . unter
G . 455 T .- Berl .

2 Zimmer
und Küche

non rub . Mieter
gesucht . Ang , u .
L >. 456 T .- Berl .

Suche 2 -Zim . -
Wohn . m . Znb .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . E . 457
an Tagbl . -Berl .

2 -Zim .»Wobn .
non Mutter u .
Tochter gesucht .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . T . 458
an Tagbl .- Berl .

2— 3 - Z ^- Wohn .
Fried -Miete bis
30 RM . mtl -
bald , zu mieten
ges . Ang . S . 454
an Tagbl .- Berl .

3 Zimmer

Melheitzslr . 10
gr . 3 - Zim .»

Wohn . . Part . , zu
nm . Näb . 2 . St .

fBcrtromltr . 18
schöne 3 - Zim -
Wobnung sofort
od . spät , zu ner -
miet . Näb . Part .
Gr . Burgftr . 17 ,
2 . St . 3 - ober
4 - Z .- Wohn . . zu
nm . Näh . Part .

Fliedlichstt .E
3 grobe Zimmer
mit Küche zum
1 . Avril zu nm .
Heinrich 3ung .

Nerotal .
Frz . -Abt -Str 6 ,

5 -Zirn .-Wohn .
mit reich !. Zu -
behör zu verm ,

b - W . - 'MP .
Eeisbergstrahe 2
tadellos herger .,
mit Bad und
neuer Warm¬
wasserheiz . und
Zubehör zu nm .
zum 1 . 4 . 1934 .
Preis monatlich
83 RM . Ausk .
Eothaer Bank ,
Taunusstr . 13 , 1
Herrsch .Part . -W .

Sainerroeg 3,
5Zim „ Winterg .
Badez .,Zentralh .
Warmw .-Bers .,

Eartenben . z. n .
Näh . 1 . St . Nur
1LHs 4 Uhr ,

auch für Büro
geeign .. s. vreis¬
wert zu vermiet .
Mauritiusstr . 5 ,
Tavetengeschäft .

Schöne
5 - Zim .-Wohn .

im Zentrum der
Stabt , zum bill .
Preise v . 65 .—
Festmiete . Näh .
Schulberg 6 , 1 .
Kleinschmidt .

Dotzh . Str . 88 .
Sinterb . 1. St ,

3 -Zim .-Wohn .
mit Küche und
Zubeh . ab 15 . 3 .
zu nerm . F435

Fuchs .
Friedrichstr . 20 ,

MMU . 55
3 - Zim .-Wohn ..

Borderh . 1 . St .,
zum 1 . 4 . und

3 -Zim .-Wohn . ,
Sinterh . 1 . St .,
zum 15 . 4 . zu n .
Zu erfr . Bdh . 1 .

5 Zimmer

WelheitzU . 10
1 . St - sch. gr .

5 - Zim -Wohn . ,Bad u . Zubehör
zu nermieten .

Em Zimmer
und Küche

von mng . Eben ,
sof . gesucht . Ang .
mit Preis unter
ll . 455 T .- Berl .

I - Zim - Woh « .
od . Frontsp .

m . Kochr . . entl .
Vorort , z . 1 . 4 .
non ruhig , ält .
Miet . ges . An - i
geböte u . K . 4571
an Tagbl . - Verl . '

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5
Laden , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. nm .
Näh . Blnmer ,
Dotzh Str . 61 .

Memsg
Stadtmitte

zum 1 . Avril
gewerbl . Räume
zu nerm . Näh .
im Laden ._____

Mllkktltt . 25
gegenüber Cafe
Maldaner , l . St . ,
Eefchäftsräume

zu nerm . Näh .
Sötte ! .

Michelsberg 23 .

- m Wiesbadener

S ' ^ ÄlTagHa « - .

Mug | lt . l6
Hochpart ..

mobern umgeb .
Wohn .. 4 Zim .
u . Zub . . Erag .-
Heiz . . © arten «
benutz . , zu nm .
Näh . Hausmeist .
( Söul .) .________
Riederbergstr . 7 ,
1 . u . 2 . Oberg . ,

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör zu nerm .
Näh . daselbst ob .
Tel . 27055 .
Ecke Röder - u .
Nerostr . 46 sch .
son . 4 - Z . - W . m .
Balkon u . Zu¬
behör billigst zu
vm . Näh . Pari

ßeeroüeillir . 14
1 . und 2 . St -

schöne 4 - ober
5 - Zirn .- Wohn .

sofort ob . sväter
zu nerm . Näh .

Kleber .
Bülowstratze 1 ,

Part , links ."
Siiftftt . 33 , 2 ,

sch. 4 -Z .- W . m .
Bab u . Tois . u .
all . Zub . zu nm .
Festm . 80 .- m . N .
Taunusstr . 78,1 .
IIHUHI9

übißlanöHL
schöne

4 - M . . 'teohn.
Vbh ., z , 1 . Avril
ob . spät , zu nm .
Näh . Sth . 1 r .

Wll - MeW - Ring 30,2
sonnige 5- Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeofen sofort zu vermieten . Näh .

Dr . Massing , Moritzstr . 49,1
F . 23322 .

Sesfingstratze 7
Herrschaft ! . 5 - Zirnmer -Wobnung

mit Zubehör , Zentralheizung ,
zu nermieten burch

Ä 5 . Ehr . Glücklich ,
Kars .- Fr,edr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Schöne 5 - Zim . - Wohn .
Geisbergstrage 1 . Ecke Taunus »

strahe
vreiswert zu vermieten durch
Ä 3 . Ehr . Glücklich ,
Ka,s .- Friedr .-Platz 3 . Tel . 26656 .

Schöne 4 - Zim . - Wohn .
mit Zentr . - Seizung , freie Lage ,

Am Kaifer - Friedrich -Bad 6 , 2
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kmf .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Schöne

» - Zimmer - Wohnung
Bahnhofstrahe 8 , 2

zu nermieten durch
_ 3 . Cbr . Glücklich ,
Kars .-crriedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
Marktstrahe 12 , 2

zu vermieten durch

o 5 . Cbr . Glücklich ,
Kais .- Frredr .- Platz 2 . Tel . 26656 .

gesucht . Bar
35 ML An
B . 455 T .-
<5cub ,
tag !, von 10 b .
15 llbr gegen
Monatslohn in
kl . Haush . ge »
hi * t . Angeb . u .
M 455 T .- Vl .

Saubere ehrl .
Monatsfrau

gesucht , Näh , i .
Tagbl .- Vl . Wa

| Mininliche Personen |

i| üanstnan . Personal |
Kaufmann .

Lehrling
von hies . Unter «
nehmen gesucht .
Selbstgeschr . An¬
gebote u . D . 455
an Tagbl .- Berl .

u .
rl .

Nr .
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ernspr . 26921 .
lerntet . 27100 .

[ Kirchliche Anzeigenver -

Kluge

kaufen beim

Vorm . 10 Uhr Sauvtgottesdienst . Hilsspfr .Dorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Hilfspfr .

:r . Bauer .
t . Bauer .

Todes - Anzeige ,

Am 28 . Februar wurde

Die trauernden Hinterbliebenen ,

Kranzniederlegung .

Wiesbaden , im März 1934 .
3003

Verloren

Gefunden

Wiesbaden , den 2 . März 1934 .

Kaiser - Friedrich -Ring 42 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Heim¬

gang unseres lieben unvergeßlichen Kindes , sowie für die zahlreichen

Kranz - u . Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank . Ganz besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Landeskirchenrat

Lic . Peter für seine trostreichen aufrichtenden Worte , sowie seinem

Lehrer und den Schulkameraden für das herzliche Gedenken bei der

Auto
u . Fahrer für
läng . Geschäfts -
reise ges . Angeb .
m . Preis unter
E . 455 T .-Verl .

Dame f. engl .
Konoeriation

evtl . Austausch
in franz . Svr .
Ang . m . Preis
u . E . 454 an d .
Taghl .-Verl .

Gold . Glieder -
Armband

am Samstag¬
mittag verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Rhein -
ftrahe 50 . 1 . St .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 3 . März ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 3 . März , vormittags 10 Uhr

in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Es wird höflichst gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Dis glückliche Qeburt eines

kräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Ulrich oon Saloiali ,
Sfi . - Sfurmföhrer ,

‘Adelheid Mario oon Saloiali ,
geb . Degerä .

Bieiigheim (LDürtt . ) , den 28 . ? ebr . 1934 .

In tiefer Trauer :

V . Michel und Frau , Marie

geb . Lutz .

und sparsame

Leute

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Sonntag , den 4 . Mär , 1934 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

für Konzerte und

sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Gartenarbeit
Instandsetzen von Zier - und
Obstgärten , Baum - u . Rasen¬

pflege , sow . alle gärtnerischen
Arbeiten werden gut u . billig

ausgeführt .
Walter Stipka , Gärtner

Albrechtstraße 11 .

Wer erteilt
Stenographie -
Einzelunterr .
Stolze - Sckrev ?

Preisangeb . u .
O . 457 T .- Verl .

Nr . 60 . Seite 11 .

Speisezimmer
u . Staubsauger
alles . fast neu .
billig zu
kaufen bei

■ ■

MM
Frankenstr . 9

Hulu
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , ?.

Enterb , gebr .
Kassenschrank

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
O . 454 T .-Verl .

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Susanna Klein
geb . Munch

am 28 . Februar im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johann Klein u . Kinder .

Wiesbaden (Blücherstr . 14 ) , den 2 . März 1934 .

Küchen ISS
'

F . Darmstadt
Frankenstraße 25 .

Bedarfsdeckungsscheins werd , angen

Heute mittag entschlief unerwartet nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Adam Lautenschläger
im 55 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christine Lautenschläger , geb . Schäfer

und Kinder .

Wiesbaden , Frankenstr . 9 , Billigheim , den 28 . Febr . 1934 .

Die Beerdigung findet am Montag , 5 . d . M . , nachm .
2 . 15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

______________ 1758

Zimmermeister Julius Lang
von seinem langen qualvollen Leiden im Alter von 54 Jahren
durch den Tod erlöst .

Kroneu -Avotheke , Eerichtsstrahe 9 . Fernspr . 27009 .
Schützenhof -Apotheke , Langgaffe 11 . Fernspr . 27029 .
Stern -Apotheke . Weftendstrahe 19 . Fernst . 2

"
21

Wilhelms -Apotheke , Luisenstraße 4 . Fernst . . 27222 .

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 3 . bis 9 . Mär ; 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von IX — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

kür jede Inanspruchnahme erhoben .

| Mat - Uttnse ^

Wein
150 Fl . 30er la
Johannisb .Hölle
( Riesl . . Svätl . ) .
Originalabfüll . .
billig abzug . N .
Nikolasitr . 24 , 3

Kan . - Sähne
Zuchtweibchen

Hecke bill . Hoch -
stättenstr

"
18 , 3 .

'trnzugstoss
3,20 Mir . , grau
Kammg „ billig
abzugeb . Karl -
st ratze 39 . 1 r .
Tdl . Konsirm . -
Anzug zu verk .
Stiftstr . 16 , P . ,
von 6 — 7 Uhr .

Dunkles

Zunge Dame
flieh . Franz , u .
Engi , sprechend ,
sucht Svrach -
austausch mit

Engländer ( in )
und Franz , ( in ) .
Zuschriften unt .
B . 456 T .- Verl .

MM
zu kauf , gesucht .
Eef . Angeb u .
F . 457 T .-Verl .

Appell
» WWW
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Auto - Transporte
aller Art , Umzüge , Fernfahrten ,
Abfabren von Schutt . Weimer ,
Ludwigstrahe 6 . Telephon 22614 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Hugo von Mey , Generalleutnant a . D ., 78 I . .
Alexandrastrahe 4 , t 26 . 2 .

Mar Ohlemann , Geh . Rat , Dr ., Augenarzt ,
84 Jahre . Dotzheimer Straße 35 , t 26 . 2 .

Elisabeth French , geb . Hohlwein , Witwe .
66 Jahre . Kirchgasse 27 , t 27 . 2 .

Anton Obln . Kraftdroschkenbesitzer , 65 Jahre ,
Adlerstraße 67 . + 27 . 2 .

Marie Berk , geb . Gemeinder , Ehefrau , 61 I .,
Wellritzstrahe 32 , t 27 . 2 .

Katharina Ring , geb . . Schäfer , Ehefrau ,
31 Jahre , Adlerstrahe 73 , t 27 . 2 .

Heinrich Eerberding , Rentner . 79 Jahre ,
Schützenstraße 8 , t 28 . 2 .

Julius Lang , Zimmermann , 54 I ., Kaiser -
Friedrich - Ring 42 , t 28 . 2 .

Margaretbe Rieth , geb . Kuhn . Ehefrau ,
73 Jahre . Porckstrahe 10 , t 28 . 2 .

Susanne Klein , geb . Münch . Ehefrau , 70 I . ,
Blücherstrahe 14 , f 28 . 2 .

Walter Bieler , Kaufmann . 32 Jahre , Schwal -
bacher Strahe 3 , t 28 . 2 .

Eduard Tückhardt , Bürgermeister a . D ., 57 I . ,
Eeisbergstrahe 46 , t 28 . 2 .

Adam Lautenschläger , Bäcker , 54 Jahre .
Frankenstrahe 9 , t 28 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Friedrich Perlefein , kausm . Angest ., 19 Jahre ,

Kurfürstenstrahe 12 , t 26 . 2 .
Maria Noerpel , geb . Friedrich , Wwe .. 60 I .,

Heppenheimer Straße 1 , f 27 . 2 .
Friedrich Deuker , Kunstschlossermeister , 70 I .,

Horst - Wessel - Straße 20 , t 27 . 2 .

Spei 4/20 PS
2 -Sitzer ,

Spei 17 . Io .
10/40 PS . i . Ts
Zust . . bill . abz .
Ang . 8 . 456 T .- V .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
jj Jungmann .

ölen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Schießer ,
Biebrich .

Horst - Weffel -
Strane 51 . Stb .

2 w . Metal ! b .
Kommode,Nacht¬
tisch . 3 Stühle ,
Chaise ! . , Vertiko
zus . 40 Mk .. zu
verkaufen . Bühl ,
Blücherstr . 22 .
F . n . Kinderbett
m . Matr . bill . zu
vk . Frankfurter
Straße 39 , Part .
Gebr . Deckbett

u . Kiffen 10 M .
zu verkaufen

Clteitter Str . 16
Vdh . Erdgesch . r .

1 - und 2türige
Kleiderschränke

Kommode . Tisch ,
eis . Vettst .,Nacht -
ttsch , Backenseffel
zu verkaufen

Emser Str . 47 ,
Gartenhaus .
Kindergarten -

Möbel .
Fröbel - Sviele ,

Turnstang . usw .
zu verk . Ang . u .
K , 454 T .- Verl ,

3 neuwertige
Narac - Classic -

Heizkessel

1,9 und 2,4 qm
Heizfl . , weg . Um¬
bau bill . abzugeb .
Gelegenheit für
Hausbesitzer und

Gärtnereien .
A . d . Ringkirche 2 ,
3 . Stock links .

Großer
Warmwasser -

Avvarat ,
fast neu . zu ver¬
kaufen : das . ein
kleiner Gasofen .
Pauly . Bierhalle
am Bckhnhof .__

Küchenherd .
weih . Gas - und

Kohlenbackofen .
Wärmschrank ,
Kohlenwagen .

1,05X65 . billig
zu verk . WalD
mllblstrahe 47 .

50 eiserne
Mistbeetfenster

bill . zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl -Vl . Vz

| tzWlil - roMfe
"

1
Rote Treppen

läufer u . Tepp . ,
antiker Schrank ,
Seffel u . Stühle ,
gr . Sok « , r . Tisch
vk . Rtkolasstr . 17

Evangelische Kirche .

Samstag , den 3 . März 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst , Pfr . von Bernus .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst , Dekan Schmidt .
Sonntag , den 4 . März 1934 .

Marktkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgoites -
dienst , Vikarin Lic . Türck . Vorm . 10 Uhr Pfr .
Herrich ( heil . Abendmahl ) . Rachm . 3 Uhr Vor¬
stellung der Konfirmanden , Landesbischos Lic . Dr .
Dietrich . — Montag , den 5 . März , abends 8 Uhr
Mainzer Strahe 116 , „ Elias ' Leben "

. Pfr . Herrich .
— Mittwoch , den 7 . März , abends 8 Uhr in der
Marktkirche Kirchenkonzert für die Armenpflege der
Marktkirchengemeinde . Mitwirkende Bachchor .
Kirchenmusikdirektor Utz , Fräulein Helga Heile .
Eintritt 30 Pf . — Donnerstag , den 8 . März , abends
8 Uhr Passionsgottesdienst , Pfr . Herrich ( heil .
Abendmahl ) .

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfr . von Bernus . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Vömel .
Rachm . 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden , Pfr .
Anthes . Abends 8 Uhr musikal . Passionsfeier zum
Besten der Konsirmandenhilfe . — Donnerstag , den
8 . März , abends 8 .30 Uhr Passionsgottesdienst ,
Psr . Fries .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .
Vikar Kirmes . Vorm . 10 Uhr Pfr . Hahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrhaussaal , An
der Ringkirche 3 . Rachm . 1 Uhr Prüfung der Kon¬
firmanden ( Mädchen ) , Propst Lic , Peter . Rachm .
4 Uhr Prüfung der Konfirmanden ( Knahen ) ,
Propst Lic . Peter . — Donnerstag , den 8 . März ,
abends 8 . 15 Uhr Pasffonsgottesdienst , Dekan Mulot .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Konfirmation und
Abendmahl , Pfr . Dr ; Michel . Rachm . 4 Uhr Prüfung
der Koufirmanden , Pfr . Dr . Ott . — Dienstag , den
6 . März , abends 8 .30 Uhr Pasffonsgottesdienst ,
Pfr . Bars .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elfaffer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Mulot . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Passionsgottesdienst siehe Riug -
kirche . — Freitag , den 9 . März , abends 8 .30 Uhr
Vibelbesprechstunde . Pfarrvikarin Lic . Türck .

Pauliuenstikt . Vorm . 10 Uhr Dir . Pfr . Eichhoff .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Donnerstag ,
den 8 . März , abends 8 Uhr Pasffonsgottesdienst , Dir .

Vttenrshaus , Platter Straße 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr Misffonsstunde
über die Arbeit an den Armeniern , Frl . Jensen -
Frankfurt .

Landeskirchliche Eemeinschaftsstuudeu :
Bibelbesprechungen finden statt :

Dienstag , den 6 . März , abds . 8 .30 Uhr im Gemeinde¬
haus , Steingaffe 9 .

Mittwoch , den 7 . März , abends 8 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz "

. Sedanvlaü 5 .
Donnerstag , den 8 . März , abends 8 .30 Uhr im kl .

Saal der Lutherkirche .
Wiesbadeu - Sounenberg .

Vorm . 10 Uhr Sauvtgottesdienst . Psr . Rohr . Vorm .
■11 Ubr Kmdergottesdienst . Psr . Rohr . — Mittwoch ,den 7 . Marz , abends 8 Uhr Kirchenchor . — Donners¬

tag , den 8 . Marz , abends 8 Uhr Passionsandacht . —
Freitag , den 9 . März , abends 8 Uhr Kindergottes -
drenstvorbereltung .

Wiesbaden - Rambach .

IstwIllm - SmAsqm LÄÄ
jeder Art in kürzester Zeit Wke»baL«n- rT - gk>latt

MerAlten .

Klavier
zu kauf , gesucht .
9In8 . m . Preis -
ang . A . 260 T .- V ,

Kv ^ « schrank
und Metallbett

gesucht .
Ang . u H . 457
an Tagbl .-Verl .

Auto !
auch z. Schlacht . ,
gesucht . Ang . u .
I , 457 T .- Verl .

ülototraö
■ 200 ccm ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 455
an Tagbl .-Verl .

Weißemaill .
Badewanne ,
Rormalgr .

Waschbecken für
sl . Wass . . mittel «
gr . . gebr . Türe ,
ca . 1 : 2 Meter
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an

H . B ..
Walkmühlstr . 52

1 . Stock .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

♦ Das ganze Geheimnis ;
o im <

o Möbelhaus Hess ;
< ►stets die schönsten und gut - <
♦ gearbeiteten Modelle zu 1

11 erstaunlich billigen Preisen
*

< > zu erhalten , besteht eben in <
< * seiner 30 jähr , praktischen '

< , Erfahrung .

Mööciness
’ ► Wiesbaden ,
o 9 Bismarckring 9
< » Anfertigung, . eigenen u. gegebenen •
* * EntwOrf . Annahme v. Ehestandsdiri . ‘

; ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦

Elektro -

magnetische
Spezialbehandlung

für

Ischias
Rheumatismus , Eicht u . Krank -
heitsformen auf nervöser Grund¬
lage . Magnetische Heißmassage .
Wärme - Durch strahlung . Volle
Wirksamkeit ohne Entkleidung .
Erklärende Besichtigung durch d .
techn . Leiter jederzeit unverbindl .
Seit über 20 Jahren nachweisl .

hervorragende Heilerfolge .

Salus - Jnstitut
Luisenstratze 4 , P .

Sprechstunden d . leitenden Arztes
täglich von 11 — 13 Uhr .

Telephon 27203 .

REKLAME -

LAKATE

1 Tuvensüll - u .

Zahnpasta .
10 000 Packung
f. SeifenMlver
zu verk . Ang . u .
K . 455 T .- Verl .

Schreibmaschine
( Adler ) .

lehr gut erhalt . ,
bill . " i vk . Adel -
heidstr . 10 . 3 I .
Gebr .. guterh .

Nähmaschine
zu verk . Nero -
straße 30 , 1 lks .

10/45 PS
Ovel - Limous .

für 230 RM . zu
» k N . Steinmetz
Hahn i , Ts ,

*H - Motorrad
350 ccm , zu bk .
evtl . Tausch geg .
steuerfreies .

Strauch ,
Eltville .

Telephon 218 .
Damen - Rad

zu verk . Karl -
straße 40 , 3 r ,

D : ädchen - Rad
vreisw . zu verk .
Müller . Römer¬
berg5 , Hth . U .

Kd . -Klappw ., 6
Riemens ., Marke
„ Phönix

"
, weiß ,

gebr . , neuro . , zu
. vk . 10 .— . Fischer ,

Eliv . Str . 19b , 1
Gebr . Kinderw .
bill . vk . Druden -
strabe lO B . P . I .
Euter Küchenh . ,
kl . Zim . - Oefchen
u . oersch . mehr

zu verkaufen
Eltviller Str . 8 .

Parr . rcckns .
Easbackbauhe

zu verk . Emser
Straße 2 . P . I .

Nat .- lai . Küche
Eich . - Schlafzim .
vreisw . zu verk .
Jahnstraße 10 ,
____ Bauer .____

Schleibmaslhiii .
gr . Ausw .. bill .

Grase .
Luisenstraße 15 .

Regimentsverband ehern . 80er , Ortsgr , Wiesbaden .

Unser Kamerad

Julius Lang
ist zur großen Armee abberufen .

Trauerfeier : Samstag 10 Uhr Südfriedhof .
Für alle abkömmlichen Kameraden Beteiligung

Ehrenpflicht . F480
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Wetterbericht .

Mittel

4 Webergasse 4

BACHARACH STOFFE

BACH AR ACH STOFFE

K3

am Schloß

745.2

+ 13
86

Frühjahrs - Neuheiten
in vielseitiger AuswahlI

Fleischwurst

Siedewiir stehen

Wiener Würstchen

Delikateß - Würstchen

Echte Frankfurter
Kochmettwurst

westf . Art

L . SCHELLE NBERG ’ SCHE

HOFBÜCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim StLdt . Forschungsinstitut Schiltzenhofstratze .)

T9

Beachten Sie die Schaufenster I
und die Passage - Ausstellung •

Ein Toter , elf Schwerverletzte in Bukarest .
Bukarest , 1 . März . Bei einer Besichtigung des 7 . In¬

fanterieregiments in Ploefti durch den kommandierenden
General eines Armeekorps explodierte einem Unter¬
offizier eine Handgranate in der Hand . Er wurde in
Stücke gerissen . Ferner wurden ein Major , ein
Leutnant und neun Soldaten schwer verwundet .

Jahre Ehrverlust
'

gegen Welter eineinhalb Jahre Gefängnis ,500 M . Geldstrafe und drei Jahr « Ehrverlust , gegen Pesch
ein Jahr Gefängnis , 200 M . Geldstrafe und drei Jahre Ehr¬
verlust und gegen Thomas Esser ein Jahr Gefängnis .
500 M . Geldstrafe und drei Jahre Ehrverlust . Gegen Stelz¬
mann beantragte er Freispruch mangels Beweises .

aus ersten Fabriken

zu vorteilhaften Preisen 1

i Granaten - Erplosionen .

Fünf Tote , neun Schwerverletzte in Warschau .

Warschau , 1 . März . Dieser Tage sand ein Dorfbewohner
in der Nähe von P r u s ch k o w bei Warschau in einem
Graben ein « Granate , die er mit nach Hause nahm . Er
versuchte nun , das Geschoß auseinander zu nehmen . Dabei
explodiert « es und tötete den Finder sowie vier
Kinder . Neun Kinder wurden schwer verletzt . Die
Kinder hatten zugesehen .

Der Mordfall Prmce .

Neue Anhaltspunkte . — Das Aussehen des Täters von drei
Personen übereinstimmend beschrieben .

Paris , 1 . März . Der Schleier , der das Geheimnis des
rätselhaften Todes des Gerichtsrates P r i n c e umgibt , be¬
ginnt sich ganz allmählich zu lüsten . Bedeutung verdient in
diesem Zusammenhang di « Aussage einer jungen Frau , die
am Tage der Abreise Princes auf dem Pariser Bahnhof

. Lose für tinen wohltätigen Zweck verkauft hat . Die Zeugin
konnte eine genaue Personalbeschreibung des von der Polizei
gesuchten Mannes geben , der mit stark ausländischem

. Akzent gesprochen habe .

Seite 12 . 9lt . 60 .

Ein neuer Finanzskandal in Frankreich .

Bankdirektor unterschlägt mehrere Millionen Franken .

Paris , 2 . März . Der Direktor des Eomptoir general
des Bourse , eines Bankgeschäftes , das auch in der Provinz
einige Filialen besah , Saint Blgncat , wurde wegen
Bevtrauensmihbrauches verhaftet . Der Verhaftete war be¬
reits früher in Paris und Nantes wegen unbefugter Aus¬
übung des Bankgewerbes verurteilt worden . Er soll mehrere
Millionen Franken zum Schaden seiner Kunden unterschlagen
haben .

Solperfleisch
zart und mild

Dörrfleisch
mild und aromatisch

Bauchlappen
mager

Kammstück

saftig und zart

An der Ringkirche Kleiststraße 2

Manntoiachllng
Sie Untugend , Paviersehen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn -
fahrscheine und Flugblätter . Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Seit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .■ IIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Gerichtssaal .

Die Strafanträge tm Handwerks -

kanrrner - Prozetz .

Köln , 1 . März . Im Handwerkskammerprozeh beschäftigte
sich am Donnerstag zunächst Staatsanwalt Winkler mit den
einzelnen Straftaten der Angeklagten . Er hielt danach Dr .
Engel der genossenschaftlichsn Untreue in neun Fällen ,
iter Untreue in zwei Fällen , der genossenschaftlichen Untreue
und der Untreue in derselben Handlung in drei Fällen
unb weiter der Amtsunterschlagung , des Vergehens gegen
§ 274 des Strafgesetzbuches und der Bilanzverschleierung ,
Welter der genossenschaftlichen Untreue in sieben Fällen ,der Untreue und Bilanzverschleierung , Pesch der genossen¬
schaftlichen Untreue in vier Fällen , der Untreue und der
Bilanzverschleierung , Thomas Esser der genossen¬
schaftlichen Untreue in vier Fällen , der Untreue und
der Bilanzverschleierung für schuldig . Der Erste Staats¬
anwalt Thyssen stellte dann die Strafanträge . Er be¬
antragte gegen Dr . Engel eine Gesamtstrafe von drei Jahren
vier Monaten Gefängnis , 500 M . Geldstrafe und fünf

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Mickelsberg .

Freitag , abends 6 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr . nachm . 3 llbr .
abends 6 .55 Uhr . — Wochentags ,
morgens 715 Uhr , abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , nachm . 5 .45 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 .15 Uhr , Vortrag
10 Uhr , nachm . 4 Uhr , abends
6 .55 Uhr . — Wochentags , morgens
7 Uhr , nachm . 5 .45 Uhr .

ZU Oftern WERBEN

mit Werbedrucken in freundlicher und heiterer

Aufmachung aus unseren Werkstätten in Ver¬

bindung mit Anzeigen im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt heißt erfolgreich werben !

Verlangen Sie unsere unverbindl . Fachberatung !

Sonnenschemdauer vorn, . — Sid . ss Mm . nachm . — Std . — Min .

SA . - Mamr in Tilsit ermordet .

Kommunist überfällt zwei SA . - Leute .

Tilsit , 1 . März . In Tilsit wurde der Sturmmann
Albert Stiegel vom Sturm 13/41 der Tilsiter SA . in
der Nacht vom 23 . zum 24 . Februar nach einer Auseinander¬
setzung von einem Kommunisten durch einen Messer¬
stich in den Leib so schwer verletzt , daß er am 28 . Februar
seinen Verletzungen erlag .

Stiegel hatte sich nach 12jähriger Dienstzeit bei der
Reichswehr sofort der SA . angeschlossen und war ein treuer
und vorbildlicher Kämpfer des Führers . Er hinterläßt
Frau und zwei unmündige Kinder , di « durch den Verlust
des Ernährers in große Not geraten find .

Zu dem Vorfall erfahren wir folgendes : Die beiden
SA .-Sturmmänner Todenhöfer und Stiegel befan¬
den sich in einem Tilsiter Gasthaus . Sie waren in Zivil
gekleidet , trugen jedoch das SA .- Abzeichen . Als Todenhöfer
austreten wollte , wurde er von einem unbekannten Mann
angepöbelt . Es kam zu einer Auseinandersetzung . Der
Unbekannte verließ darauf das Lokal . Als die beiden SA .-
Männer um Mitternacht aus dem Lokal gingen , erschien
plötzlich der Unbekannte in einem anderen Überrock , so daß
er von den beiden SA .- Männern nicht sofort erkannt wurde
und bracht « Todenhöfer von hinten eine Stichver -
letzung in den Rücken bei . Als Stiegel Todenhöfer
Hilfe leisten wollte , erhielt er einen Stich in den Unterleib .
Der Täter flüchtete . Beide Verletzte begaben sich ins Gast¬
haus , von wo sie ins Krankenhaus übergeführt wurden .
Stiegel ist an seiner Bauchverletzung nach einer schweren
Operation verstorben . Die Verletzung Todenhöfers dürfte
nicht ernster Natur sein .

Diese Aussage gewinnt noch dadurch Bedeutung , daß
die Personalbeschreibung mit den Erklärungen eines Russen
übereinstimmt , der im Zug nach Dijon einen Mann be¬
merkte , der sehr auffällig alle Abteile beobachtete . Beim
Eintreffen des Zuges in Dijon habe er sich an die Sperre
gestellt und noch einmal alle Reisenden an sich oorllbergehen
lassen .

Schließlich ist auch das Geschäft gefunden worden , in
dem das Messer gekauft wurde , das blutbefleckt neben der
Leiche Princes lag .

QvolRenroi e " eiter , learo etontt 9 wtfflflg, GvrorrM eitern
* Schnee o «raunet ». « Nebel. K «ewit^ r,@ Windstüe . sei»

letebte» Osi massige » SoasodWese <5 stürmisch» dordwesl
ftie Werre fliegen mit dem Winde. Die beiden Stationen stehenden ZafrItn flcDcndie Tcmperatj « an. Oie Linien verbindentU -neeresoweay umaerechn #ten Luftdruck

Bei gleichzeitiger Abschwächung des Mittelmeer - und
des Nordmeerwirbels gewinnt das östliche Hochdruckgebiet
über Mitteleuropa mehr und mehr an Einfluß . Im Bereich
kleinerer Störungen bleibt das Wetter zunächst noch trübe ,
wird sich aber später freundlicher gestalten .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Vor¬

wiegend trübe mit geringfügige « Niederschlägen und wenig
veränderte « Temperaturen , « ästige Südostwinde .

Wasserftaad des Rheins
am 2 . März 1934 .

Biebrich : Pegel — 0 . 03 m gegen — 0 .05 m gestern
Mainz : „ 0 . 77 „ „ 0 .76 „ „
K ° ub : „ 1 . 19 „ „ 1 . 16 „ „
Köln : „ 1 .02 „ „ 0 . 99 ..

Selbstmord aus dem Transport ins Polizeigefängnis .
Nach Meldung aus I e n a wurde der ehemalige Eisenberger
Stadtsparkassendirektor Zetsche , der zu einem für Mitt¬
woch angesetzten Betrugsprozeß gegen ihn nicht erschienen
war , am Mittwochabend von der Polizei festgenommen .
Während des Transports zum Polizeigebäude brachte er
sich mit einer Pistole einen Schuß in den Kopf bei .
Zetlche starb nach wenigen Minuten .

Falfchmünzerwerkftatt ausgehoben . In den frühen
Morgenstunden des Donnerstags haben Beamte der Kölner
Falschgeldstelle in der Dassel - Straße eine Falschmünzerwerk -
statt ausgehoben und drei Falschmünzer festgenommen . Die
Falschmünzer haben 2 - Mark -Stücke mit dem Lutherbildnis
jchr geschickt nachgeahmt , so daß die Fälschung als solche nur
schwer zu erkennen war . Nach dem Geständnis der Täter
sind derartige Falschstücke in Köln in den Verkehr gebracht
worden , ohne daß auch nur in einem Falle eine Beanstandung
erfolgte . .

„ Gasexplosion in Saarbrücken . 2n einem Hause in
Saarbrücken ereignete sich am Donnerstag eine schwere
Gasexplosion . Die Decke einer Wohnung stürzte ein , wobei
eine Person schwer verletzt wurde . Zwei Personen
wurden mehrer « Meter hoch in die Luft geschleudert . Das
Unglück passierte während eines Wechsels der Wohnungs¬
inhaber . Die bisherigen Feststellungen haben ergeben , daß
der ausgezogene Mieter die Gasleitung in unvorschrifts¬
mäßigem Zustande zurückgelassen hat .

Französischer General bei einem Flugzeugunfall in
Marokko verletzt . Nach einer Meldung aus Algier mußte
ein Militärflugzeug , in dem General Nogues eine Inspek¬
tionsreise unternahm , während eines heftigen Sandsturmes
in Amguid landen . Die Landung vollzog sich trotz äußerst
starken Vodenwindes glatt . Das Begleitflugzeug , in dem
sich der Chef des Eeneralstabes der nordafrikanischen Armee ,
General Poupinel , und einige Begleiter befanden ,
wurde vom Sturm zu Boden gedrückt und stark beschädigt .
Alle Insassen wurden verletzt . Ein dritter Apparat ,
der verankert worden war , riß sich los und wurde ebenfalls
beschädigt .

Neu « . Tote durch Pilzvergiftung . Wie aus San Luis -
Obispo gemeldet wird , sind neun auf einer Farm bei
Arroyogrand « beschäftigte Filipinos nach dem
Genuß eines Pilzgerichts gestorben . 22 weitere
Personen , darunter die beiden weißen Arbeitgeber der Ver¬
storbenen , sind schwer erkrankt . Nach starken Regen -
güsftn traten in der ganzen Gegend riesige Mengen von
Pilzen auf , die von den Filipinos gesammelt wurden .

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .
Sie finden auch
das von Ihnen
gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .
Schuhhaus

toi ™
Neugasse 22

sofort lieferbar ,
offeriert F462

Verkaufsverein
der Ziegelwerke

Taunus
u . Westerwald

8 . m . 6 . H .,
Limburg/Labn .

Besuchs¬

karten
L Schellenberg ’scke
Hofbachdrcck trei
Winbadener Tagüatl

1. März 193*

53F7 ------------------ ■
6tud < auf 0° und Normalfchroere

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . .
Windrichtung ......... .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter ..............

Höchste Temperatur : 3. 1

Zum

Eintopf - Sonntag
finden Sie in meinem Fenster einige
Anregungen zur Bereitung eines
schmackhaften Eintopfgerichtes *

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 — Telephon 27180 .

'Niedrigste Temperatur : — 2.5

E

55

ES
litij

3

>351 - ^ ? .™°^

f“
= _

7 Uhr 27
morg .

S Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

.1 -*■-e. .<*.
• . 745.5 744. 8 745.3

— 1.6 4- 2.7 4 - 2. 1
88 89 80
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Film - l

Palast
Der heutige Spielplan :

7 . Der Ufa - Tonfilm

Das Schlofl im Süden
mit Liane Haid
Victor • de Koiva
Paul Kemp

Spannende Handlung , hem
licheNat urauf nahmen ,
glänzende Musik

2 . Im Beiprogramm :

Ein Kabinettstück
deutscher Filmkunst

Der
„

Störenfried
“

Jldele Sandnock
als Schwiegermutter , eine
Bombenrolle d . Künstlerin

In weiteren Rollen :

Georg Jllexanden
Paul Henckels

3 . Fox tönende Wochenschau

bringt u . a .

a ) Der Führer vor der
alten Garde

* b) Das Treugelöbnis in
München

Der Reichspräsident — der

Fiikner und die gesamte
Regierung bei der Helden¬

gedenkfeier .

[ MWW ! ganhesflieatet ]
Samstag , den 3 . März 1934 .

Gropes Haus .

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Lagblati

UFA - PALAST

Sonntag , den 4 . März 1934

Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 12 .45 -Uhr

Einmalige Sonderaufführung des neuen
bevölkerungspolitischen Kulturfilms

Das Erwachen
der Seele

Die seelische Entwicklung des Menschen
im 4 . und 5 . Lebensjahre

Ein hochinteressantes Filmwerk , das in
einzigartigen Aufnahmen das Erwachen
derSeele unserer Kinder veranschaulicht

An der Orgel : Ernst Lohmann

Preise von 70 -9» an - Jugendliche 5OH

Hotel Rose
, Wiesbaden

Jeden Samstag :

G Tanz - Tee O
41/2 - 61/2 Uhr .

F28

Langgasse 25 und in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

1* 0 $
'

Kennen Sie unsere

32 Pf . Tafeln ?

So fragten wir vor einem Jahre . Der
Kreis unserer Kunden hat sichseitdem
sehr erweitert , und es sind wohl nur
noch wenige , die unsere Frage nicht
gern mit „ Ja “ beantworten werden .
Aber auch diese wollen wir noch ge¬
winnen für unsere Spitzenleistungen :

Halbsüß Orange
Bitter Vollnuß
Edelmokka Vollm . g . Nüssen
Vollmilch Vollm . Krokant

100 g 32 Pf .

3 x täglich einige
der bewährten

Kaiser ’
s

Brust - Carameilen
schütten Sie in der

rauhen Jahreszeit vor
Husten , Heiserkeit und

Katarrh .
Aerztlfch empfohlen .

Ueber 15000 Zeugnisse .

Kaisers ( » Jj
Brust - Caromel len
mit den 3Tannen

Jetzt Beutel 35 Pf . , Dose 40 u . 75 Pf .
Zu haben in Apotheken , Drogerien

und wo Plakate sichtbar .

— und damit ist in dieser
Uebergangszeit täglich

' zu
rechnen — können Sie
einen „ Wasserdichten “ von
uns gar nicht entbehren !

Wir bieten Ihnen an :

Gummi- u . Lederol - Mäntel ab 12 -

Loden- Mäntel ...... . 18 . -

Gabardine - Mäntel ...... 28 . -

Wandt L
Von der RZM . zugelassene
Verkaufsstelle für Bekleidung

Wiesbaden , KirchgafTe 56
Fernruf 22093 . . . . .

Leupin - Creme
und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Aus schlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .

R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie

Stammreibe E 21 . Vorstellung .

Ter Wildschütz
Kornische Over von Lortzing .

Friederici , Tanner .
Haas , Habicht , Müller , Russart ,
Moseler . Schmitt -Walter , Schorn ,

Zeithammer .
Anfang 19/ - Ubr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1.25 RM . an .

Siebert . Markt - !
Straße 9 . F332 ]

Kleines Haus .

Stammreihe I . 21 . Vorstellung .

Bunter Tanzabend
Svrankel , Wemheuer .

Das Ballett des Landestheaters .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 21 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 3 . März 1934 .
11 Ubr :

Hriih - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Rouslän und Ludmilla "

von A . Glinka .
2 . Liebelei , Bagatelle von W . Lautenschlager .
3 Vallettmusik aus der Over „ Lakme " von Delibes .
4 . Sirenenzauber , Walzer von E . Waldteufel
5 . Von Wien durch die Welt , Potvourri v . Hruby .
6 . Unter der Friedenslonne , Marsch von Fr . v . Blon .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 3 . März 1934 .

16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
6 . Erenadiermarsch aus der Tonfilm - Operette

„ Liebesvarade " von Schertzinger .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Prinz Methusalem "

von Strang .
3 . Walzer aus der Operette „ Zigeunerliebe

" von
Lehär .

4 . Ständchen von Heykens .
5 . Fantasie aus der Over „ Tosco " von Puccini .
6 Badenweiler - Marsch von Fürst .
7 . Serenade aus dem Tonfilm „ Fra Diavolo "

. von Becce .
8 . Grobes Potpourri aus

'
der Operette „ Der Zare¬

witsch " von Lehär .
Eintrittspreis 0 .50 Mk . -

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr :

Konzert .
Serenaden -Abend .

Leitung : Paul Belker , Eilen .
1 . Aus der Serenade Nr . 11 , Es -dnr , für 2 Oboen .

2 Klarinetten . 2 Hörner und 2 Fagotte , von
W . A . Mozart .
a ) Menuetts , b ) Adagio , c ) Allegro .

2 . Serenade Nr . 3 , D -moll , für Streichorchester , mit
Violoncell - Soli von R . Vollmann .
Violoncell - Solo : Kammermusiker M . Schildbach .

3 Aus der Serenade D -dur , op . 11 , für großes
Orchester von Job . Brahms .
a ) Scherzo — Allegro , b ) Menuetts , c ) Rondo —
Allegro .

4 Serenade C -dur , ov . 48 . für Streichorchester von
P . Tschaikowsky .
a ) Andante non trovvo — Allegro moderato :
b ) Walzer : c ) Elegie : d ) Finale .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

-U-.-.y, /z-v. *7 -. ' ' —. ...V

WALHaLLA
Die spannende Kriminal - Affäre

Wer ist die Frau?
im schwarzen Schleier I

, Die Frau im schwarzen Sch leier
“

nach dem Roman

'
W -

, v‘ ,
< < ,/ / L

'■
?<

mit

Olga Tschechowa
Paw3 Otto

Hansi Miese \
Johannes Riemann
Käthe Haack

Ein Film von beachtlichem Nieveau ,

mit hervorragenden schauspielerischen

Leistungen , spannend vom Anfang

bis zum Ende !

Regie : Georg Jacoby

Auf der Bühne :

das aktuelle und erfolgreiche

Ballet 6 Dorian
mit seinen hervorragenden Solistinnen

Armand , Canon und Jlse Mau

Ein / rWALHALLA " - Vorprogramm
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

t ■ Der neue Film der

Landesfilmstelle der NSDAP .
( Parteiamtliche Dienststelle der

Reichspropagandaleitung )

Sake
,-AV " >
» -
SBkÄ ' *

Was isl die Wellt
Ein Tonfilm unseres heutigen Wissens '

um
die Welt , in der wir leben , ein Blick in die
ewige unfaßbare Unendlichkeit . Eine Kultur¬
filmische Großtat jahrelanger Mühe und herr¬
licher Gemeinschaftsarbeit . Es gibt keinen ,
der nicht bereichert oder beschenkt aus

diesem Film nach Hause geht I

Hierzu : K88

Flandern Die Front nach 15 Jahren .

Einmalige Aufführung beider Filme
nächsten Sonntag vorm . 11 . 30 Uhr

WALHALLA
Vorverkauf bei sämtlichen Parteidienststellen

der NSDAP , und an der Theaterkasse .
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Spott und Spitt
Carnera bleibt Weltmeister .

gegen „ N
der dritte

f
k

Miami ( Florida ) , 2 . März . Der italienische Schwer¬
gewichtsweltmeister Primo Carnera verteidigte am Don¬
nerstagabend in Miami seinen Titel gegen den amerika¬
nischen Herausforderer Tommy Loughran mit Erfolg
und schlug auf Grund seiner körperlichen Überlegenheit
seinen Gegner über fünfzehn Runden sicher nach
Punkten .

- <
® evr 1 -.. Wiesbadener Amateur - Bor - Klub

wtrö demnächst einen Großkampfabend veranstalten und
hierzu eine kombinierte Mannschaft aus dem Saar¬
geb r e t verpflichten .

Querfeldeinrennen in Wiesbaden .
Am Sonntag bringt der Radsport ! lub Wies -

b a den 1907/09 seine erste diesjährige Veranstaltung zur
5 - *iüfy . -unb öa >ar in Form eines Querfeldeinrennens .D » Meldelrste zu diesem Rennen weist die besten Fahrer
aus Wiesbaden und Umgebung und aus Frankfurt a . M
auf , so daß spannende Kämpfe zu erwarten sind . Das
Rennen wird auf einer zweimal zu durchfahrenden Rund -
sirelke bei der Klostermühle ausgetragen . Die spanendsten
Phasen wird man wohl im Wellritztal , in Dotzheim ( Schöne

Die Gesamter
baden 5357 Holz , 2 .

f a l e n steigen wird . Am 22 ., 23 . und 24 . März kommt die
bayerische Gausiaffel nach Saarbrücken , Groß -Rosselnund Frankfurt a . M ., anschließend fahren dann die Saar¬
boxer nach Ostpreußen und Berlin .
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Der deutsche V e r ufs str aßenren nspor t ist nun
Langen Vorarbeiten des DRV . mit den betr . Firmen und

i in geordnete Verhältnisse

Die 8 - Klasse wartete mit einigen Kämpfen auf ,
um zum Ende zu gelangen . „ F i d e I i o "

( 2 . M .) , Niedern¬
hausen , mutzt « sich am Anfang kräftig strecken , sonst hätte sie

nisfe sind : 1 . Verband Wies -
_ , , , -- - - - - - ^ - rband Mainz 5325 Holz , 3 . Verband
Kelsterbach 5158 Holz , 4 . Verband Rheingau 5014 Holz .

Die Einzelergebnisse der Wiesbadener Starter
waren mit je 100 Kugeln : 1 . Meyer 560 , 2 . Andreß 553 ,3 . Aehde 548 , 4 . Wedel 538 , 5 . Braun 537 , 6 . Weber 534 ,7 . Männer 532 , 8 . Meißner 532 , 9 . Sinn 523 , 10 . Bedacht
500 Holz . — Der Rückkampf findet am 18 . März 1934 in
Schwanheim statt .

nach langen Vorarbeiten des DRV .
den deutschen Berufsstraßenfahrern in geordnete Verhältnisse
gebracht worden . Er wird nun in diesem Jahre nach streng
sportlichen Grundsätzen durchgeführt . Im Gegensatz zu
früher haben für die kommenden zwölf Wettbewerbe fast
alle deutschen Firmen von Klang deutsche Berufsfahrer ver¬
pflichtet . Die einzelnen Rennställe , wie es in der Radler -
fprache heißt , haben bei der Verpflichtung , so vorsichtig ge¬
handelt , dag alle vtälle nur gleichwertige Mann -
ĉhasten an ine einzelnen Starts schicken werden . Außer den

bereits vorhandenen Berufsfahrern , die in den letzten zwei
Zähren leider ihr Brot im Ausland verdienen mußten ,kommen nun auch eine ganze Anzahl neuer ehemaliger
Amateure . Von den acht beteiligten Fahrradfirmen ( Opel ,Diamant , Dürrkopp , Eöricke , Phänomen , Presto , Seidel
& Naumann , Wanderer ) hat die Firma Opel - Rüsselsheim
den in ganz Deutschland bekannten Straßenamateur Ickes -
Wiesbaden als Berufsfahrer verpflichtet . Hoffen wir , daß
Ickes , genau wie sein Klubkamerad Adolf Schön und der
heut « noch alte Kämpe des Wiesbadener Radsportes , Peter
Trost , die Weltkurstadt ehrenvoll vertreten wird .

Die Ergebnisse :

: x -̂ eintieue “
gegen DKG . 1900

Holz . — ^ . - Klasse : „ Eil dich
"

gegen „ Mars "
( R - M . ) 1294 : 1284 Holz . - 8 - KIasse : „Fidelio" Niedern¬
hausen gegen „ Neunerstolz

"
( 8 - M .) 1268 : 1196 Holz : „Sieq -

N ' ed "
Mg « n „ s fällt nix "

( 8 - M .) 1260 : 1235 Holz : „ Neuner -
stolz

"
(A =,m . ) gegen „ Allemol " 1293 : 1162 Holz : „ Rheingold

"
( Aian . ) gegen „ Neunerstolz ( 8 - M .) 1240 : 1202 Holz .

Dom DÜfeofadenet Hadjpott .

Die neue Kreiseinteilung . — Vorarbeiten im Berufs -

stratzenrennfport .

! , Die Kreiseinteilung im Deutschen Radsportver -11band ist nun endgültig vollzogen . Auch Wiesbaden und Um¬
gegend wurde zu einem selbständigen Kreis im Bezirk 3
des Gaues Süd west . Der Kreis Wiesbaden umfaßt
Wiesbaden -Stadt und - Land sowie den Taunus bis zum
Höhenrücken , den Rheingau bis Rüdesheim , sowie das
Maingebiet bis vor Höchst , ausschließlich Kastel , ferner das
Gebiet zwifchen Main und Lorsbachtal bis Hosheim . 3um
Kreisfuhrer dieses neuen Radsportkreises wurde der Vor -
sitzende des Radsportklubs 1907/09 Wiesbaden , Herr
H . D i e f e n b ach , ernannt . In aller Kürze wird Herr
Diefenbach alle Vereine des Kreisgebietes zd einer Arbeits -
tagung zusammenrufen und hier seine weiteren Mitarbeiter
vorstellen bzw . ernennen . Durch die Ernennung des Herrn
Diefenbach zum Kreisführer des hiesigen Radsportes wurde
dem Wiesbadener Radsport ein Führer gegeben , der in jeder
Beziehung das volle Vertrauen der Radlerschaft besitzt .

Tutnfeft - ^ lbf ^ lußfeiet
in Stuttgart .

Die Abschlußfeier des 15 . Deutschen Turnfestes , die die
Stuttgarter Turnerschaft am morgigen Samstag , 3 . März
in der Stuttgarter Stadthalle veranstaltet , wird durch di «
Teilnahme des Reichssportführers von Tschammer -
2J „ rev

" ’ letzt sein Erscheinen zugesagt hat , ein besonderes
!{ n - - Der Reichsfportsührer wird im Rahmender Abschlußfeier ^ in seiner Eigenschaft als Führer der DTdas Wort ergreifen . 3m übrigen werden in Stuttgart am

amtliche Fachwarte der DT . versammelt sein
auch der stellvertretende DT .-Fllhrer und Oberturnwart Karl

wird rnr Stelle fein . Auch der wllrttembergische
Reichsstatthalter Murr und Stuttgarts OberbürgermeisterDr . Strolin haben sich angesagt .

. . . J2ie„
Festfolge für die Abschlußfeier steht nun fest . Es

ist erfreulicherweise mehr auf Qualität denn auf Quantität
gesehen . Das mit großer Spannung erwartete Schön -
h e t t s t u i n e n der deutschen Meister wird an vier Ge¬
raten vor sich gehen , an Reck , Barren , Pferd und den RingenAn dem letztgenannten Gerät werden die für die Weltmeister¬
schaften in Budapest verlangten Pflichtübungen geturnt . 3m

Mrd aber das Schönheitsturnen nicht gewertet , fo
daß sich die Turner keinen Zwang aufzuerlegen brauchen .
MnL ^ 5 \

af | me Turnfestsiegers Krötzsch , der ein schon
^ " B

-M ^ enes Startversprechen in Breslau erfüllt , werdendie führenden deutschen Turner '
zur Stelle sein .

Saarkundgebuyg in Mainz .
Die Mainzer Turnerschaft führt am kommenden Sams -taa und Sonntag 3 . und 4 . März , eine große Saarkund -

geoung durch , an der sich über 500 Turner und Turnerinnen
Saargebiet beteiligen werden . Am Samstagnach -

SiAÜn ^ ne Begrüßung der Gäste durch die MainzerTu ^nerschaft und die Vchordenvertreter statt . Rach einemSaar -Werbemarsch durch die Stadt spricht Staatsrat
Simon anläßlich der Kundgebung im Stadttheater Arn
Sonntagnachmittag wird dann in der Stadthalle ein Schau !
g

' "
-

durchgefuhrt in dessen Rahmen u . a . Staatsrat
Spaniol ( Saarbrücken ) das Wort ergreifen wird . Der
gesamte Gaufuhrerrat des Gaues Südwest wird der Kund¬
gebung beiwohnen .

^ er ^ ührerrat des Gaues 13 ( S ü d w e st) wird
^ ? rdorml .ttag in Mainz eine Sitzung abhalten .3m Mrttelpunkt wird ein Referat des Eauführers

'
S o m m e r( Speyer ) über „ Die derzeitige Lage in der DT .

" steh7n

Süddeutfälando fimaitut =

bo & nefflet .

Wiesbaden zweimal vertreten .
Nachdem auch der Gau Bayern seine Meister im Ama¬

teurboxen ermittelte , stehen nun die Meister aller vier süd¬
deutschen Gaue fest . Die besten Boxer der einzelnen Gaue
treffen sich nun vom 7 bis 10 . März in Stuttgart , wodie Ausscheldungskampfe des Deutschen Amateur -Boxver -
bandes für die Europameisterschaften in Budapest vom
^ : .

b ' s15 Aprii stattsinden . Stuttgart bekam bekanntlich
diese Ausscheldungskampfe als Ersatz für die deutschen
Meisterschaften , die nach einem Wunsch des Reichssport -
fuhrers irn Rahmen der Deutschen Kampfspiel « in N ü r n -
b e r g ausgetragen werden . - 3n den übrigen deutschenGauen werden ebenfalls in diesen Tagen die Meister er -
Ä benn die Gaumeister müssen bereits am 2 . März dem
E semelbet sein Ostpreußen , Schlesien , Sachsen und
Brandenburg haben ihre Meister bereits ermittelt . — Die
Weister der vier süddeutschen Gaue , die vollzählig in Stuti -

w " hen heißen wie folgt ( immer vom
Fliegen - bis Schwergewicht ) : 1

S L d w e st : Rappsilber -Frankfurt a . M ., Kehl -Kaisers -
l ° utern , Schöneberger - Frankfurt a . M , Claus - Frankfurta . M ., 3ms - W iesbaden , Hachenberger - Wies -
baden , Selsheimer - Frankfurt a . M ., Leis - Kaiserslautern .

Baden : Gräske - Mannheim , Flitsch - Pforzheim . Diet -
rlch -Slngen , Lutz - Mannheim , Köhler - Mannheim , Kahrmann -
Karlsruhe , Mayer - Mannheim , Wieland -Karlsruhe .

_ . Wü rtt emberg : Kopf - Ulm , Pfänner - Oberndorf ,
^ ' eb ' Tuttlingen , Hauser -Böckingen , Tafelmaier - Oßweil
Bernlohr -Stuttgart , Glaser -Oberndorf , Bubeck -Stuttgart .

> bchiegl - Regensburg , Ziglarski - Mllnchen ,Kastl - Landshut , Frey I . - München , Voit -Nurnberg , Schrnit -
tlnger - Wurzburg , Franz -Würzburg , Just - Nürnberg . I

Wieder Ims und Hachenberger !

Bekannte Berliner Boxer geschlagen .
Der 1 . Wiesbadener Amateur -Bor -Klub 1921 entsandte

am » ergangenen Freitag zu dem großen Treffen Frankfurt
gegen ^ rlin im Kegler -Sporthaus in Frankfurt a . M . seine
beiden Kampfer 3ms und H a ch e n b e r g e r . Gaumeister
3ms traf auf den weit über 200 Kämpfe absolvierten
~ u e -

.Berlin und erzwang sich durch seinen eigenartigen !
Boxstil em Unentschieden . Einen sehr harten , technisch
vollendeten und einzigartigen Kampf lieferte Hachen¬
berger gegen den hervorragenden Berliner Eggert .3n der dritten Runde wurde Eggert von Hachenberger so
sehr zerschlagen , daß der Kampf zugunsten Hachenberaers ab¬
gebrochen werden mußte . Der Kampf Hachenberger gegen
Eggert wurde vom Südwestdeutschen Rundfunk aus
Wachsplatten aufgenommen und wird demnächst in dem
Programm Vom Schulboxen zum harten Kampf

" über den
Sudwestdeutschen Sender zu hören sein . Hachenberger hat
lelffem Titel als Sudwestdeutscher Meister und der Sport¬
stadt Wiesbaden wieder einmal Ehre gemacht .

Hachenberger und 3ms werden bei den vom 6 . bis 10 .
Marz m Stuttgart durchzuführenden Deutschen Meister -
Katten . starten und hoffen auch dort auf ein ehrenvolles
Abschnelden als Repräsentanten der Stadt Wiesbaden .

Südwest -Boxer vor grotzeu Aufgabe » .

.. ,
Di « Amateurboxer des EauesSüdwest stehen in den

nächsten Wochen vor einigen großen Aufgaben . Neben den
Ausscheidungskampfen in Stuttgart werden noch einige
Gau kämpfe bestritten , deren erster bereits am 11 . oder
12 . März in Frankfurt a . M . gegen den Gau W e st -

Sportfreunde Dotzheim .
3m Gasthaus „ Zum Rheineck " hielten die Sportfreunde

am Mittwoch eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab . Der bei der Bereinigung des Sport -
Greins 1910 mit dem Sportklub 1918 und der damaligen
Gleichschaltung bestimmte Bereinsführer , Herr Hage¬
mai e r , wurde einstimmig wiedergewählt . Ferner wurde
ein Schlichtungsausschutz gebildet , welchem vier Senioren
angehören . Der Trainer , Herr Heinrich Rischer , richtete
einen Appell an die Sportkameraden , die Übungsspiele nicht
zu vernachlässigen , um den Verein in der kommenden Spiel¬
zeit auf einen guten Stand zu bringen .

Turnverein Kloppenheim .
3n der aut besuchten 3ahreshauptverfammlung des

Turnvereins Kloppenheim , die dieser Tage im Gasthaus
„ Zum Schwanen

"
stattfand , erstattete Dereinsführer Kober

den 3ahresbericht . Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde
dem Kassierer und Vorstand Entlastung erteilt . Der seit¬
herige Vereinsführer wurde einstimmig wiedergewählt . Er
wird nach seiner Bestätigung durch den Kreisfuhrer seine Mit¬
arbeiter ernennen . Die neuen Vereinssatzungen wurden
durchbesprochen und genehmigt .

Berbandsspiele des Wiesbadener Verbandes auf Asphalt

( 5er - Mannschaften ) .

Liga - Klasse bestätigte „ Rheintreue "

gegen DKG . 1 900 seine derzeitige gute Form und konnte
mit diesem Sieg den Verbleib in der Liga sichern . Ganz
hervorragenden Anteil beim Sieger hatte Hugo Heller , b " r
mit dem glänzenden Ergebnis von 298 Holz die Führung
für seinen Klub herausholte und somit den Punktgewinn ,der von den Schlußstartern noch unterstrichen wurde .

Das Treffen in der A - Klasse sah „ Eil dich
"

gegen
„ M a r s ( 8 - M .) streiten , aus dem erstere als Sieger her -
Dorgmg . Bei dem Unterlegenen schlug sich der Ersatzmann
Manner II . sehr tapfer und war mit 281 Holz Bester beider
Mannschaften .

tig strecken , sonH hätte sie
federn lassen müssen , aber

- ch rz - .. . ' — >- -- mj -^ elio , sorgte mit 289 Holz
als Bester für den notigen Vorsprung , der noch etwas erhöht
wurde durch den Schlußmann Rocky, so daß „ Fidelio

"
sieg¬

reich blieb . — Die 3ungmannschaft „Siegfried "
startete

gegen „ s f a 111 n i x
"

( 8 - M .) . Der Kampf verlief ziemlich
gleichwertig , bis Dillmann mit 275 Holz für „ s fällt nix

"
bie Führung erkämpfte , die aber wieder eingebüßt wurde ,
so daß Siegfried

"
durch gleichmäßige , Leistungen seiner

Starter Sieger wurde . — „ Neunerstolz "
( L - M .) war

Sieger gegen „ Al lern öl " mit größerem Vorsprung nach
Belieben . — „ Rheingold "

( E .) blieb gegen die 8 -
Mannschaft von „ Neunerstolz " von Anfang an siegreich ,indem sie gleich einen gehörigen Vorsprung herausholte , der
bis ins Ziel gehalten wurde .

Einzel - und Berbandsmeisterschast aus Schere 1934 .
Nachdem der 4 . Lauf beendet , liegen K . Schulz und

Reifenberger weiter in klarer Führung , die auch bei dem
jetzt stattfindenden Endlauf mit 200 Kugeln aller Voraus¬
sicht nach siegreich bleiben dürften , da sie beide über den
notigen Kampfgeist und sicheren Wurf verfügen . 3nfolge
Vorstoß von Arm und Altenhofen hat sich die Spitzengruppe
nS$ ben ! 4 - Lauf etwas verschoben . Der Stand nach
400 Kugeln :

Senioren : Altmeister Reifenberger - „ Rheingold "
nut 2801 unangefochten als Erster im Rennen .

8

Manner : 1 . Kurt Schulz - „ Haarscharf " 2606 Holz ,2 - Arm s fallt nix
« 2775 , 3 . Altenhofen - „ Neunerstolz

"
2774 4 . Eck - Haarscharf " 2768 , 5 . Franke - „ Catena " 2745 .

Der Endkampf wird um so interessanter , als besonders
Arm versuchen wird , im Verein mit dem jungen Altenhofen
die Spitzengruppe zu sprengen bzw . den ersten Platz zu er -
odern .

This den Detcfnen .

__
Freitag , 2 , März 1934 .

। Aussicht ) und bei der Kiesgrube Klarenthal erleben . Der
Start erfolgt um 2 .30 Uhr an der Klostermllhle , das Ziel
befindet sich in der Fasaneriestraße .

Wiesbadener Rennfahrer auswärts .
Am vergangenen Sonntag fand die Meisterschaft des

Bezirks 3 im Gau Südwest im Querfeldeinrennen statt . Die
Meisterschaft wurde auf einer Rundstrecke am Lohrberg in
Frankfurt a . M . ausgetragen . Die Strecke bot den
Fahrern große Schwierigkeiten , so daß von 47 gestarteten
Führern , unter denen sich auch eine Anzahl Wiesbadener
befand , nur noch 25 durch das Ziel gingen . Dem Rennen ,
das eine geländesportliche Prüfung bester Klasse darstellte ,
war em riesiger Publikumserfolg beschieden . Das Er¬
gebnis war folgendes : Sieger und Vezirksmeister Speck -

Lindemann , 3 . Trumpf , 4 . Löber , 5 . Hochstuhl ,
alle aus Frankfurt . Von den Wiesbadenern gelang es dem
jungen Paluda ( RK . 1907/09 Wiesbaden ) einen ehren¬
vollen 13 . Platz zu belegen .

Regeln .

Verband Wiesbadener Kegelgesellschafte » ( E . V .) .
Der Vorkampf in der Bezirksmeisterschaft im

3 . Bezirk ( Gruppe 2 ) fand am Sonntag , 25 . Februar 1934 ,
In der Kegelsporthalle in Höchst a . M . statt . Es gelang
der Wiesbadener Derbandsmannschaft , durch sehr gute
Leistungen den 1 . Platz vor der schärfsten Konkurrenz , dem

. Verbände Mainz , zu erkämpfen .

äh.
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Meisterschaftsturnicre des llllteroerbaades Rheiogau .

Zum erstenmal waren die Turnierteilnchmer zum
Kampf « in Wiesbaden zur dritten Runde versammelt .
Es mar ein erfreulich guter Besuch von Schachspielern zu
Verzeichnen , die mit Interesse die spannenden Kämpfe auf
den 64 Feldern verfolgten .

In der 1 . Klasse konnte der Wiesbadener Meister
Schurig seine führende Position befestigen , indem er
gegen Roth -Biebrich nach hartnäckiger Gegenwehr ein
Damengambit im Endspiel gewann . Leber -Wiesbaden hatte
gegen Lodroner -Wiesbaden lange Zeit die bester « Stellung ,
konnte ober bei dem guten Gegenspiel des Gegners nur
remis erzielen . Kreitz - Wiesbaden gewann ein Damengambir
gegen Zimander - Mainz . Stumm - Mainz mutzte als An¬
ziehender gegen Rödler - Mainz eine Figur opfern , wodurch
er jedoch starkes Angriffsspiel erhielt . Die Partie wurde
nach vierstündigem Kampfe abgebrochen . Die Partie
Bleutgen - Mainz gegen Eppelmann -Mainz mutzte verlegt
werden .

2n der 2 . Klasse erlitt der führende Dierkes -
Wiesbaden gegen Schmidt - Mainz feine erste Niederlage ,
während _ Horchler - Wiesbaden gegen Hergenhan * Mainz
seinen ersten halben Zähler buchen konnte . Becker -Wies¬
baden , der sich ausgezeichnet schlägt , erreichte durch geschicktes
Spiel in einem schlecht stehenden Läuferendspiel gegen
Liersch - Mainz noch remis . Angermeyer -Wiesbaden gewann
gegen seinen Vereinskameraden K . Henning , und A . Henning
gewann gegen Dambeck - Mainz .

2n der 3 . Klasse gewann Vöhnlein -Wiesbaden gegen
Depireux - Mainz , Dommermuth -Wiesbaden gegen Becht -
Wiesbaden , Schmidt - Mainz gegen Schachtler - Mainz und
Welschinger -Mainz gegen K . Klein -Wiesbaden . A . Klein -
Wiesbaden einigte sich mit Gissel -Mainz auf remis .

Di « ebenfalls in Wiesbaden ausgetragene 4 . Runde
war reich an Überraschungen . Lediglich Schurig - Wies¬
baden unterstrich seine derzeitig gute Form mit einem sicheren
Sieg als Anziehender gegen Kreitz -Wiesbaden in einer
Colle - Eröffnung . Lodroner verlor überraschend gegen
Rödler - Mainz durch Fehlkombination . Kreitz - Wiesbaden ,
Ser , gegen Roth -Wiesbaden ferne Partie verspielte , hatte
anfänglich die bessere Stellung , stand dann im Endspiel mit
einer Figur weniger klar auf Verlust , erzielt « aber doch noch
unentschieden . Leber -Wiesbaden liefert « gegen Bleutgen -
Mainz wieder eine gute Partie und nahm schließlich

'
das

Remisangebot feines Gegners an .
Stand des Turniers :

Schurig - Wiesbaden 4 P ., Kreitz - Wiesbaden 2lA P ,
Leber -Wiesbaden und Vleutgen - Mainz je 2 P . und eine
Hängepartie , Lodroner -Wiesbaden und Rödler - Mainz je
2 P . , Roth -Wiesbaden VA P ., Stumm - Mainz 1 P . , Eppel -
mann - Mainz 0 P . und 2 H., und Zimander - Mainz 0 P .
und 1 Hängepartie .

. Rach der 5 . Runde in Mainz wird am Samstag in
Wiesbaden , Cafs Maldaner , abends 8 llhr , die 6 . Runde
erledigt .

Ostmarlen -Schachturnier in Bayreuth .

Der Stand nach der 7 . Runde ist wie folgt : Bogol -
j u b o w 7 , Hahn 6A , Probst 5A , Fleischmann 4 und Hänge¬
partie , Eigner und Pinsl je SA . Eysser und Stegei je 3 ,
Gärtner 2 und Hängepartie , Giegold 2 Punkte . Nach der
9 . Rund « steht mit dem Bayreuther Eduard Hahn der
Schachmeister der Bayerischen Ostmark bereits fest .

Herausforderung zum WeltschachmeisterfchaftskamPf .

Der Weltschachmeister Dr . Aljechin erhielt vom hol¬
ländischen Großmeister Dr . Euwe eine Herausforderung
zum Wettkampf für 1935 , vorausgesetzt , datz der Weltmeister
im Schachduell mit Bogoljubow nicht unterliegt . Vor
einigen Jahren hat Euwe gegen Dr . Aljechin ziemlich gut
abgeschnitten , indem er mit 4A gegen 5 ‘A unterlag . Euwes
Trainer soll der früher « Weltmeister Dr . Emanuel Lasker
öder der Bremer Referendar Flohr werden ; der letztere
hat bereits einen klangvollen Namen . Da Dr . Aljechin
den Fehdehandschuh aufgehoben hat , so steht dem Antritt
zum spannenden Wettkampf nichts entgegen , falls dis Ok¬
tober 1935 di « erforderliche Summe aufgebracht fein würde .
Da in Holland gekämpft werden soll , dürfte es dem Heraus¬
forderer gelingen , die Kosten zusammenzubringen , jeden¬
falls besteht in der Schachwelt gute Meinung für einen Sieg
Euwes , wenn auch vielfach ein Wettkampf des Exwelt¬
meisters Capablanca als aussichtsreicher zu gelten hätte ;
hat er sich doch lange Jahre hindurch bewährt , was vom
diesjährigen Kampfpartner Bogoljubow nicht behauptet
werden kann .

Spott - TXuntifd) atL

Theo Haag tritt ab .

Deutschlands populärster Hockeyspieler , der Frankfurter
Theo Haag , hat nun endgültig vom aktiven Hockeysport
Abschied genommen . 2n einem Schreiben an den Bundes -
führer teilt et dies offiziell mit und begründet seinen
Schritt , mit der beruflichen Übersiedlung auf das Land . Theo
Haag spielt « nicht weniger als 21mal in der National¬
mannschaft . und in den letzten Jahren war er ständig ihr
Kapitän . Der Frankfurter war auch ein vorzüglicher Rugby¬
spieler und neuerdings hat er es auch im Golfsport zu grohen
Leistungen gebracht .

4»

Der Deutsche Futzball - Vund hat nun das Pro -
gramm für die Vorbereitungsarbeiten im Hinblick auf die
Fugball - Weltmeisterschaft festgelegt . Di « für
die Nationalelf in Frag « kommenden Spieler werden in der
Zeit vom 7 . bis 19 . Mai im westdeutschen Derbandsheim in
Duisburg zu einem Kursus zusammengefatzt und im Rahmen

Lehrgangs finden vier Übungsspiele gegen die eng¬
lische Berufsspielermannschaft von Derby County statt .

Luxemburgs F u tz b a l l e l f , die am 11 . März in
Luxemburg gegen Deutschland spielen wird , trug ein Probe -
spiel gegen eine S -Mannschast aus und unterlag über¬
raschend 0 :3 . Trotzdem hat man die Mannschaft aber nur
auT Einem Posten geändert . An Stelle von Meng « ! wird
nun Waltener ( Red Boys Differdingen ) Rechtsautzen spielen .

„ . .Zwischenrundenspiel um die deutsche Hochschul -Futz -
bull - - ' ieisterschaft trennten sich in Berlin die Mannschaften
der ^ ^ vettitäten Berlin und Greifswald unentschie¬
den , 4 :4 ( 3 :1) . Das Spiel wird nun in Greifswald wieder¬
holt .

? V^ tJ&ireltor Chr . Busch ( Köln ) , der Sport -
Deutschen Leichtathletik -Verbandes , wurde vom

ReM - -p2rt,uh ^ x Überwachung der Olyntpia -Vorbe -
r « it » ngen in der Leichtathletik beauftragt .

Turkei und Ungarn haben jetzt ebenfalls
ihr « Heiligung an den Spielen der XI . Olympiade 1936
in Deutschland zugesagt .

Beim Dortmunder Reitturnier kam Deutsch ,
lands erfolgreichster Springreiter , Axel Holst , schon am
ersten Tag zu einem schönen Sieg . Mit „ Egly

" aus dem
Stall Georgen gewann er ein Jagdspringen der Klass « M
ganj überlegen . 2m Amazonen -Springen siegte Frau
Spillner mit „ Sigrid

"
. 3n der Eignungsprüfung für Jagd -

pierd « steuerte Frau Franke „ Tegethoff
"

( Leichte Pferd « )
und „ Ingo

"
( Schwere Pferde ) zum Erfolg .

. Das K a m pfs piel - Tennisturnier wird nicht
m Nürnberg , sondern in München , und zwar an den Tagen
nom 24 . bis 28 . Juli , vor sich gehen . Die Sieger fahren
aber zur Siegerehrung nach Nürnberg .

. .. Beim New Yorker Sechstagerennen er -
tamtften sich in der dritten Nacht die Franzosen Broccardo /
Euimbretiere mit Rundenvorsprung die Spitze vor Mac
Namar/Lands , Walthour/Winter , Spencer/Shaller und
SHon/Letourneur . Dülberg/Wissel lagen mit 12 Runden
Rückstand an letzter Stelle ,

Die Arbeitsurlauber auf der Rückfahrt .

1040 Berliner werden in München empfangen .
München , 1 . März . Am Donnerstag traf im Münchener

Hauptbahnhof der Sonderzug ein , der die 10 4 0 B « r l i n e r
Arbeiterurlauber aus der Berchtesgadener Gegend
über München wieder nach Berlin zurückbringt . Die nord¬
deutschen Urlaubsgäste bekundeten fröhliche Laune und sahen
ausgezeichnet ' t aus , dank der Maßnahmen durch die
RS .-Gemeir Kraft durch Freude

"
. Auf dem Bahnhof

hatten sich pfang und zugleich auch zum Abschied der
Urlauber .oen der Adsutant des Landesführers der

Der große Spionage - Prozeß in Helfingfors .

Anttila gesteht Mord und Spionage zu .

Helsingfors , 1 . März . Am Mittwoch begann im Hof¬
gericht von Wasa die Verhandlung des sogenannten Wafa -
lappofchen Spionageprozesses . Die Hauptange¬
klagte ist die Hausangestellte Anttila . Auf der Anklagebank
sitzen noch ein gewisser Nieminen und ein gewisser Maenpää .
Die Anklageschttft bezichtigt die Anttila des Mordes und des
Landesverrats und die übrigen Angeklagten des Landes¬
verrats , bzw . der Mithilfe zum Landesverrat . 2n der An¬
klageschrift wird ferner festaestellt , datz in Finnland bereits
feit mehreren 2ahren bezahlte Kräfte tätig gewesen seien ,
die zu Gunsten einer fremden Macht Angaben über die staat¬
liche Wehrmacht und das staatliche Verkehrsnetz gesammelt
haben . An der Spionage haben besonders die drei Ange¬
klagten teilgenommen . Der Staatsanwalt sagt , daß die
Spionage auch zu Gunsten Sowjetrutzlands erfolgt sei .
Die Angeklagte Anttila gestand , Spionage getrieben und
den Leiter der Patronenfabrik Lappo , den Oberstleutnant
Asplund , ermordet zu haben .

Die fehlenden Stavisky - Scheckabschnitte
gefunden .

Reue Enthüllungen über den Staviskq - Skandal .

Paris , 2 . März . Das Innenministerium hat am Donners¬
tag in später Nachtstunde der Preffe eine Mitteilung über
die Auffindung der Staviskyschen Scheckabschnitte übergeben .
Sie lautet : Die Staviskyschen Scheckabschnitte ,
di « bisher nicht aufgefunden werden konnten , sind seit heute
nacht dank der Bemühungen der Sicherheitspolizei in den
Händen der 2ustiz .

Innenminister Sarraut erklärte , wie Havas berichtet ,
den Journalisten , datz der Name des letzten Inhabers der

Scheckabschnitte für den Augenblick nicht genannt werden
könne .

Nach der Havasagentur sollen di « Scheckabschnitte an¬

fänglich von Frau Staoisky aufbewahrt worden und dann
von einer Hand in die andere übergegangen sein , um sie den
Nachforschungen der Behörden zu entziehen , bis sich ihr letzter
Inhaber entschlotz , sie auszuliefern . Der Untersuchungs¬
richter hat den geheimnisvollen Inhaber verhört und dann

Schneebericht
der öffentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a . M .

Temperatur

I

Gesamte

1

Schneehöhe

1

in
cm

I

(
Neuschnee

)
1

Beschaffen¬
heit der

Schneedecke
Sport -

Möglichkeiten
Ort Wetter

Taunus
Platte bedeckt - 2 « (- ) Pulverschnee Situ . Rod .mötz .
Hohe Wurzel * — 2 6 (—)
Eiserne Hand —1
Schanze —3 6 H

■

StU Feldberg Nebel - 3 10 (- ) verweht
Er . Feldberg n —4 15 <- ) Rauhreif Ski u . Rodel gut
Fuchstanz bedeckt —3 6 (—) Pulverschnee Sktu . Rod . mötz .
Oberreifenberg Nebel - 2 10 H w Ski u. Rodel gut

Mit
„ Kraft durch Freude " im winterlichen Hochgebirge .

Siesta in der WinterlanÄschaft .

-

W

F

■

Die Organisation „ Kraft durch Freude "
hat vor kurzem die Verwirklichung ihrer großartigen AufaaLe

in Angriff genommen . So konnten Tausende Berliner sich im schönen bayerischen Alpengehiet für
einige Zeit von den Strapazen der Großstadt erholen und für lange Arbeitsmonate Kraft durch die Freude
an der schönen Umgebung , an der reinen Luft , und an dem kameradschaftlichen Beisammensein

sammeln .

Winterhilfe , Sturmbannführer Seidler , von Mautner , der
Propagandaleiter der NSVO . Schult « u . a . m . Jeder Ur¬
lauber erhielt für die weit « Reise ein doppeltes belegtes
Brot und Tee zum trinken . Die NSBO .-Kapelle unter Lei¬
tung von Kapellmeister Lang spielte beim Einlaufen des
Zuges den bayerischen Präsentiermarsch . Nach ^ stündigem
Aufenthalt setzten die Berliner Gäste mit dem Rufe : „ Heil
Hitler

" die Reise in die Reichshauptstadt fort .
Das gleiche eindrucksvolle Bild zeigte sich Bei der Durch¬

reise der Urlaubsgäste aus Halle , Merseburg und
aus Württemberg , die einige Stunden später den
Münchener Hauptbahnhos verließen .

bis in die frühen Morgenstunden di « auf den Scheckabschnitten
enthaltenen Namen durchgesehen .

Die Rolle Presiards in der Staoisky - Prince -

Angelegenheit .

Paris , 2 . März . Vor kurzem ging bekanntlich durch die
Presie di « Nachricht , der ermordete Eerichtsrat Prince sei im
Besitz « von zwei Briesen gewesen , in denen et von
Generalstaatsanwalt Pressard aufgefordert worden sei ,
sich mit dem Fall Staoisky nicht weiter zu beschäftigen , da
et selbst dey Fall bearbeiten wolle . „ Echo de Paris " will
nun melden können , daß nach Aufiollung dei Staoisky -
Angelegenheit Piesiard im Gegensatz zu dem Inhalt der
beiden Biiefe Pitnce zur Rede gestellt habe , weshalb er
seinerzeit nicht gegen Staoisky eingeschritten sei . Prince habe
nun , um sich von diesem Vorwurf zu entlasten , di « beiden
Briefe Presiards photographieren lasten wollen , wozu er
jedoch nicht mehr gekommen fei . Seit seinem Tod « fehl¬
ten nun diese Briefe .

Wie „ Populaire
" meldet , befindet sich in den Aufzeich¬

nungen Princes eine Notiz , wonach er als Leiter der Finanz¬
abteilung der Pariser Staatsanwaltschaft eine Untersuchung
gegen eine der Staviskyschen Gründungen beantragt habe ,
di « dann int Januar 1930 nach einer Besprechung zwischen
dem damaligen Justizminister Peret , dem damaligen Finanz¬
minister Raynaud und dem damaligen Arbeitsminister Laval
niedergeschlagen worden sei .

Die Sparer um 200 000 Mark betrogen . Wie die
„ Rheinisch -Westfälische Zeitung

" meldet , wurde auf Veran¬
lassung des Reichsbeauftragten für Zwecksparkasten die

„ Hansa - Weftkred it - E . m . b . in Essen am
24 . Februar geschlossen . Das Unternehmen hat , wie das
Blatt int einzelnen berichtet , es verstanden , Tausende
von kleinen und kleinsten Sparern unter Vorspiege¬
lung falscher Tatsachen um ihr « Pfennige zu be¬
trügen . Das Unternehmen ging mit einer außerordent¬
lich raffinierten Methode zu Werke . Di « Geschäftsführer
dieses Unternehmens benutzten vornehme Wagen , hielten ein
großes Personal und bauten um sich herum Schachtelgesell¬
schaften auf , in di « sie das Sparvermögen als Eesellschafter -
einlagen einbrachten . Der reine Schaden der Sparer be¬
läuft sich auf etwa 20 0 000 M . Die versprochenen Dar¬
lehensbeträge , in deren Erwartung die Ärmsten der Armen
jahrelang mühselig gespart hatten , dürsten sich auf etwa
eine Million Mark belaufen .
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Frankfurter Börse Freitag
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205 .25

173
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Berliner Börse

88

183 . 183 —50 .75 55 .63 56 .50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
?r Börse Donnerst . lFreitag i

28 .25 28 .75
34 .37 33 .88

89 .
89 .

68 . 50
60 —

6% Wiesb . Stv . 28
D.Kom Sam . Ausl . I
do . Abl .-Schuld j

88 —
125 —

15 .50

89 —
44 .50

120 .50

123 .75
39 .50
51 .50

60 —
149 .50

126 —
92 . 13

259 50
249 —

20 —

6J/o
6>/a
6°/o
61/»

66 .75
69 —

170 —

71 .75
99 .75

113 —
30 —

Buenos Aires
Canada . . .
Japan . . .
Kairo

9 —
170 .25

. 100 Lire

. 100 Dinar
• 100 Litas
. 100 Kron .
100 Escudo
. 100 Kron .
. . 100 Fr .

97 . 75
100 -

93 .63
95 .63
19 22

o .60

36 —
5 . 13
7 25
4 .25
» .70
6 .80

91 —
43 .50

120 50

122
*
50

40 —
5 0 .75

41 .75
68 —

138 —
56 .50

130 .75
107 .50
135 .50

82 .50

204 .50
97 .25

127 —
91 —
84 .75
70 —
66 .50
58 . 25

70 . 13 70 —
103 .75 102 .25249 —

20 —

40 .75
67 .75

139 . 13
55 —

130 —
107 —
134 .25

81 .25
178 .50
187 .75

78 . 50
86 .25
75 .75

163 —
155 .25

. . . . 1 Pes .
1 Canad . DolL
. . . . 1 Yen

188 . 50
81 —
88 —

96 —
76 .75
73 .25
48 —

139 .50
119 —

37 .25
104 .50
120 .25

68 . 13
123 25

27 .37

6 .75
a . SOj

157 —
56 .50
50 .50

122 —
121 .88
116 .63

72 . 88
53 . 25
60 .75
60 . 50

204 .50
69 —

176 —
107 —

Korn. 20
„ 6

Aku 55 .63 56 .50
AEG . Stammest . | 29 50 28 —

Versicherung
Aliianz -Stuttg . -L .

* „ Ver .
Mannheim . Vers .

36 .— !
5 . 10
7 .25

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro

1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
> . 1 Doll .
. . 1 Milr .

« . - VIP U / u lllVVil U't L
waren , vim allgemeinen gingen die Abschwächungen aber
kaum über J4 bis 1 % hinaus . Ein Beweis für die äugen -

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
BerL -Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .
Cont .-Gummi . . .

* Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . LieL -Ges .
El . Werke Schles .El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guiueaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Tb .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpen er .....
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .

'
Kali Aschersleben '
Klöckner werke .
Lahmeyer & Co . '
Laurabütte . . . .

EL Lief . Ges . .
Enzinger Union
Eschweiler . . .
Esslinger Masch
Faber & Schleich
I . G. Farbenind . ,

do. Bondi
Feinmech . Jettei
Feist Sekt . . .

Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark . . ,
Lissabon • • • <
Norwegen • . <
Paris . . . . . .

Leopoldgrube .
Linde Eismasch
Mannesmann . .
Mansfeld Bergt
Masch .-Bau -Unt .

« . 50
170 .—

39 .50

105
*
25

• 1 Gold . Pes .
• . 100 Gulden
• 100 Drachmen
. . . 100 Belga
. . . . 100 Lei
• . 100 Pengö
. . 100 Gulden
. . 100 finn . M.

Oberbedarf . . . 14 25
Park -u . Bürgerbr . ! —
Phönix Bergbau . 51 .75
Rein,Gebb . & Sch . , 50 .— j

69 .75
97 .75

113 .—
29 . 13

67n Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahl w. O.

Steaergutschelne

1937
• 1938

Verrechn .-Kurs

Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn .,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hrndr . , Auf ferm .
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß <fcCo., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurabütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt -Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergt .
Metall ges
Miag Mühlent . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmst112 .25 112 .25

186 .50 185 .50
52 .63 , 52 —
29 25 29 .25
90 .- 90 .-
76 .50 79 .—

106 .881106 .—

89 .—
94 .—
94 .—
94 .—
91 .—
91 .—
84 .50
94 — |
18 .75

94 75
53 .—

Uruguay
Holland
Athen .
Belgien .
Bukarest
Budapest
Danzig .
Finnland
Italien ,

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin , 2. März . Drahtliche Auszahlungen für :

2. März 1934
Geld Brief

Renten
6% Reichsanl . v .27
6Vu „ v . 29
SWi Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abi .-Schuld

4% Schutzgeb . A .
4% Oester . Goldr .
4»/o Oest . Staatsr .7^ o Rum . von 29
S *'9 .. : 03

Rum . von 1 -
4% „
4^ > Bagdad I
* V. Bagdad II . .

MetaUgesellsch . ,
Montecatini . . ,
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elekt .

Rütgerswerke . ,
Sachsenwerk , ,
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . ,
SchL El . u. G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co.
Schulth . Patz en h .
Siemens * Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . , .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel TeL -Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otari Minen . *
Renten

97 .88
100 —

93 .88
95 . 75
19 .45

9 .67
18 —

Die D r e s d n e r Bank bestätigt mit ihrem ^ iffern -
g den daran geknüpften Bemerkungen den Ein -üruck über die Entwicklung tm Kreditwesen , der vorher be -

Man multo” Beobachtungen zu gewinnen war .
muffte , damit rechnen , bag die Bank im Gegensatz zu

^ ^ rlmlloien Eroffinstttuten ( Berliner Handels - Ges . und
Reichskredit ) auch diesmal wieder keine Dividende aus «
schütten werde Die Frage war nur , wie hoch sich der Be -
^ bsgewinn stellen wiirlÜ und welche Rückstellungserforder -
nisse noch zu gewärtigen seien .

1) 61 einen Betriebsgewinn von 11,56ME ' M . gegen 9,48 Mill . M . i . V . zeigt , so drückt sich hierinaus , da ff die allgemeine wirtschaftliche Besserung nicht nur
erstmalig zu einem Sichtbarwerden von Konsolidierungs -

W1 ' 853 ' 1̂ “ “ Geschäftsgang und Umsätzen , son -
Zu einer Ertragsbesserung geführt hat . Das ist

x
™ *

fce
" bwerter , als ja das Bilanzvolumen infolgeder Wahrungsvuckgange , der Schrumpfung im Außenhandel

eIIieute,t . ® ^ aii5 der Ausländsverpflichtungen
tc -'

^ -- ^ und 100 ) Mill . M . wieder erheblich abnahm .In den Einnahmeziffern dürsten Sondergewinne aus Valuta -
^ . ^ ertungen ferner wahrscheinlich

'
auch Gewinne aus

?8
"

® ManSi8,L ’
S Ä MI » ÄWF ® ? ÄW

anderen Seite sind wiederum vorweg sol ^ Veträa a -t lulle
Angebot keineswegs dringend . Größere Ver -

Ziusen und Provisionen , deren Eingang nicht unbedingt ge - I
6

? leJL6 . 15,3, % niedriger
sichert erschien , abgesetzt worden .

Börse auch im Dritten Reich notwendig .

Maßnahmen gegen unlautere Elemente im Bankgewerbe
in Borbereitung .

R , Zur Reform der Wertpapierbörsen äußert
1*4 sn einem Au ^ atz tm „ Ministerialblatt für Wirtschaft
und Arbeit Regierungsrat Dr . M a r t i n i vom Preußischen
Ministernlm für Wirtschaft und Arbeit in bemerkenswerter

s
’

m ? ^ ’n > baß es wohl keine EinrichtungWt ^ ' chÄtslebens gebe , die so scharf kritisiert wurde wie
bt € Borte Infolgedessen wurde in der Öffentlichkeit vielfach

V1 .9 « e. l e t t
.i g u n g der Börsen verlangt . Die

Mißstande im Borsenwesen seien nicht zu bestreiten trotzdem

„
aBer nicht etwa wegen der vorhandenen

Ol
.nrichtung diese selbst einfach beseitigen .

Zunächst einmal müsse für den Teil des Volksvermöqens ,
Vtp up rere n angelegt sei , eine Möglichkeit zumzentralen Ausgleich von Angebot und Nachfrage vorhandenDie Borten hatten aber auch bedeutende Aufgaben im

Interesse der gesamten V o l k s w i r t s ch a f t zu er -
fullen . Aus dem Wege über sie solle die Wirtschaft mit dem
erforderlichen Kapital versorgt werden . Geradehin Zeiten

Bedeutungstrebenden Konjunktur sei dies von größter

^ , § ü
^ . unjere gegenwärtigen Verhältnisse erwachse der

Börse besonders die große Zukunftsaufgabe , die Arbeits -
vn,6 5 m a B " “ § m en zu finanzieren .

Angesichts dieser llberlegungen könne es sich nur fragen , wieb,e Zentrale Ausgleichsstelle für den Geld « und Wertpapier -
Ek ^ r , die die Börse darstelle , am besten in den Stand ge -

? hre volkswirtschaftlichen und privatwirtschaft -
nchen Funktionen reibungslos zu erfüllen , ohne daß sie zumSpielball hemmungsloser Interessenten werde . Martini e ?!
örtert dann die Reformmagnahmen , die in dieser RichtungE . .E R ^ rung ergriffen worden sind . Vor allem galt

^ ..^ urse von allen Elementen zu säubern , die dort nicht® ei
c.?

e ™ Kampf gegen die unzuverlässigen
Borfenbesucher mußte eine unangenehme Feststellung gemachtwerden . Soweit diese Personen dem

"
Bankierstand an -

b ^ orten , war feine Möglichkeit vorhanden , zu verhindern ,dag die ausgeschlossenen Personen ihr Bankgeschäft weiter
^ ^

ben . Gerade bei dem gesteigerten Ehren - und Standes -
WdUrHnt ^ fn

®
f9Cb ® art • ^.dieier Zustand unerträglich .Martini betont , dag eine Änderung nur auf gesetzlichem I

Entsprechende Vorschläge liegen der
Relchsregierung bereits vor , durch die den unlauteren I
Elementen die Betätigung im Bankgewerbe zum Schaden des
deustchen Volkes unterbunden werden soll . Mit diesem Gesetz

g ^ sitzt melden
Üte Sauberungsmaßnahmen der Schlußstein

Das Jahresergebnis der Dresdener Bank .
1933 : 11,56 ( i . B . 9,48 ) Miss . M . Betriebsgewinn . — Noch - I

« ° ls 10 ( i . B . 94,48 ) Mill . M . Rückstellungen .

Bon den heutigen Börsen .

a . M ., 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz . Freundlich Der abermals erfolglose Besuch

führte heute zu stärkerer Zurückhaltung .
Nachdem >chon gestern abend einige Glattstellunqen vorae -
nommen worben waren , setzte die Kulisse diese in kleinem

er |ten ^ urse zeigten daher überwiegend
ferchte Abschwächungen , zumal das Publikum mit neuenDröers am Grogmarkt wenig hervortrat , — dafür aber
Uarfer am Kassamarkt Anlage suchte — . doch hielten sich die
Rückgänge in verhältnismäßig engen Grenzen . Im Verlauf
KE * M6ann eine überwiegend freundlichere Auffassung
durch und ein großer Teil der Anfangsverluste wurde wie -

ausgeglichen . „ Von den Rückgängen waren alle Markte
AL ° W . betros .sen ._ Etwas stärker Montanaktien , die

durchschnittliche Rückgänge von bis 1 % aufwiesen . Elektro -
brockeUen , 4 bis % % ab . Am Rentenmarkt setzten

Anleihen bis % % niedriger ein . Reichsmark -
anleihen lagen sehr ruhig bei nur wenig veränderten Kursen .
X ™ .® ei? eren ® er £nuf blieb das Geschäft recht ruhig und die
Kurse lagen durchweg behauptet . Zell -stosfwerte lagen bis1 % niedriger . Der Rentenmarkt zeigte wenig Veränderungetwas gedruckt waren Stadtanleihen , die bis -4 % verloren .
Uneinheitlich war die Lage am Pfandbriefmarkt . Die Kurse
zeigten Abweichungen bis y, % nach beiden Seiten . Tages -
geld zeigte noch keine Erleichterung und hielt sich unoerän -
O'Cci aut 4/4 / o .

Berlin 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwacher , Renten behauptet . Nach vor -
angegangenen bemerkenswerten Befestigungen am Aktien -

u ” etroo ®e,1l ^ eu *e. erstmals die Verkaufsneigungen des
Publikums , nachdem die Kulisse ihre Engagements bereits
gestern zum großen Teile glattgestellt hatte sodaß die An -
sangsnotierungen überwiegend schwächer waren . 2n erster

«
*
n

® 05 Märzkontingent der Roggen - und Weizenmühlen .Im Marz darf rede Mühle Roggen und Weizen in
voller Hohe des Februarkontingents verarbeiten , also ohne
den für Februar festgesetzten Abzug von 10 % . Ein Aus -
tau | cf) von Roggen und Weizen im Rahmen der Kontin¬
gentsmenge ist verboten . Lohn - und llmtaufchmüllerei
liegen im Kontingent . Es wird von der Wirtschaftlichen
Vereinigung der Roggen - und Weizenmühlen ausdrücklich
daraus hingewieien , daß die vom 1 . 9 . 1933 bis 28 . 2 . 1934
unb die ab 1 . 3 . 1934 verarbeiteten Mengen auf das Kon¬
tingent einer jeden Mühle verrechnet werden .

*
Erweiterung des Geltungsbereichs der Einheitsbedin -

gungen der deutschen Textilindustrie . Nachdem die Mitte
Januar zwischen der Fachgruppe Textilindustrie und ihren
Abnehmer - Spitzenverbänden vereinbarten Verkaufs - , Zah -
lnngs - und Lieferungsbedingungen für die deutsche Textil¬
industrie bereits für die Tuch - und Kleiderstoffindustrie in
Kraft getreten sind , erfolgt nunmehr ab 1 . 3 . die Inkraft¬
setzung für die Baumwoll - und Leinenweberei , die Wirkerei
und das Gebiet der sog . Plauener Artikel . — Damit er¬
strecken sich die Einheitsbedingungen nunmehr auf die ge¬
samte Vaumwollbuntweberei , die süddeutsche und rheinisch -
westfälische Baumwollweberei einschl . der ausgerüsteten
Rohgewerbe , die Frottierstoffweberei , sämtliche Zweige der
Lelnenweberei , die gesamte Tuch - und Kleiderstoff - Industrie ,die Krimmer - und Wollplüschfabrikation , die Haar - und
Sohlenfilzindustrie , alle Zweige der Wirkerei , die vogtlän¬
dische Strickerei - und Spitzenfabrikation und die Tapisserie -
warenhersteüer . Weitere Zweige der Textilindustrie folgen
mit der Inkraftsetzung im Laufe des März bzw . Anfäng

Neckar » . Eßhng . ___
Nordwestd . Kw. 125 . —

T >er Vorschlag der Verwaltung aus dem Betriebs -

LW RMfelluLn zu verwenden und
» WUtragen , führt noch mehr alsdie sonstigen Zahlen der Gewinn - und Verlustrechnung zuder Frage , wie sich Risiken und Verluste gestaltet haben ,dresdner Bank hat ja mit der zweimaligen Sanierung

auch zweimal besonders große Beträge für Abschreibungen
auswenden können , und sie betont jetzt , daß die Vereinigungs -

7n
° ® orl '?6ie5 "

7 also die zweite Sanierung mit70 Mill M . Buchgewinn und 15 Mill . M . Reserveentnahme
I . ach bewahrt und als richtig erwiesen hätten . Sie gebendem Institut gleichzeitig für die Zukunft die notwendige

lei ^ eiJ ? et ^ r Siguibierung der verbliebenen
tZrisenschaden und der Durchsuhrung von Sanierungen .

Die Lebensversicherungsunternehmungen
im September/Oktober 1933 .

A
Anfang 1933 einsetzende Belebung im Versicherungs -

im September/Oktober 1933 laut „ Wirtschaft und
Statistik weitere Fortschritte gemacht . 2n der Berichts¬
zeit erhöhte sich die Zahl der statistisch erfaßten privaten
Lebensversicherungsunternehmungen von 63 auf 64 . DieA " »ahl der selbstabgeschlossenen K a p i t a l v e r s i ch e -

bei den vergleichbaren Unternehmungen
Stuck erhöht gegenüber 173 000 Stück im Juli /

August 1933 und einem Rückgang von 20 000 Stück im Sep¬
tember/Oktober 1932 . Von dieser Zunahme entfallen 194 000
auf die privaten und 12 000 auf die öffentlichen Lebensver -
stcherungsunternehmungen . Der Kapitalbetraq der ver¬
sicherten Summen hat sich allerdings in der Berichtszeit nur
gering erhöht , und zwar um 0,5 Mill . M . Im Juli/Auguft

17,5 miI1 ' M . zugenommen , int September /Dfeober 1932 dagegen war er um 147,2 Mill . M . zurllck -
gegangen . Die verlangsamte Steigerung ist ausschließlich
auf den verminderten Zugang der öffentlichen Unterneh -
mungen auf 6,2 ( 27 ^ ) Mill . ,M . zurllckzuführen . Außerdem
Durfte d -e hohe Zuwachsziffer im Juli/August weitgehend

Zufälligkeiten bedingt gewefen fein , so daß aus dem
Rückgang im September/Oktober keineswegs auf eine kon -
innkturelle Verschlechterung geschlossen werden kann .
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blickliche Widerstandsfähigkeit der Börse war die Tatsache
daß eine Reihe von Montan - und Elektrowerten auch heute
weiter befestigt waren . Nach den ersten Kursen war die
Tendenz auf Rückkäufen der Kulisse teilweise leicht gebessert
In erster Linie war hierfür der Reichsbankausweis ver¬
antwortlich zu machen , der nach den letzten Goldverlusten
erstmals wieder eine Erhöhung des Goldbestandes um 21
Millionen M . aufweist . Nennenswerte Umsätze entwickelten
sich aber nicht , Montanwerte verloren etwa % % , Kohlen -
werfe eröffneten freundlich , Vraunkohlenwerte um 1 bis
iy3 % schwächer . Auch chemische Werte verloren teilweise
bis zu 1 % . Elektrowerte lagen unregelmäßig . Maschinen -
" " b Textilwerte fowie Spritaktien waten durchweg abge -
Ichwacht Verkehrswerte gaben bis 1 % nach . Bankaktien
waren durchweg gedrückt . Im Gegensatz zu den Aktien waten
Renten gut behauptet . Jndustrieobligationen gewannen
durchweg % % . Auch die umgetauschten Reichsmarkobli -
gationen und Dollarbonds lagen freundlicher . Blankotages¬
geld für erste Adressen entspannte sich auf i % bis 4 % % .
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Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . .
Rüekfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . ,
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil -Ind ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Südd tsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teil us Berg bau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

91 .75
89 —

Prag 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga Latts
Schweiz . . . . . 100 Fr .
Sofia ....... 100 Leva
Spanien . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .Wien ..... 100 Schilling
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101 .50
64 .50

118 . 13
25 —
96 . 50
79 —
73 .50
49 .25

140 —
119 —

38 .25
105 —
123 .50

68 .75
122 —

27 .50

60 —
103 .50

57 .25
150 .25

3 . 75
173 —

95 —
53 —
66 —
68 —

169 —

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f. Brauindust .
Comm . -u .Priv . -B .
Dedi - Bank . . . .
D. EH .-u . W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

. Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A . Br .

» Buntpapier
» Zellstoff

Bad . Mascti . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer , tipiegei .Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Breznen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

9 Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade . . . . . . .
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyckern . &Widm .
Eiehb . Werger .
El . Licht u . Kraft

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Bert . Hdls .-Ge*.
Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W.
A. Lokalb . u .K. W.
D. ReichsbahnVz .
Hapag
Hbg .Südam . Dpf . i
Nordiloyd . . . . |

Industrie
Akkmuuiaioren , f

4% Zolltürk . v. 11
4W/ <iDng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10
6% N.Ldsb . G.Ptl
6% „ „ 2
6% . „ 3
6% "

. 8-10
6°/» . „ H
6% 6/7
6% 12
6% „ „ 4/5
S1« „ „ Li.
6% „ Kom . I
6J/o „ „ 5
6% „    6/8
67o , „ 2
6"/a , 9
60/- „ „ 3
6% Pr .Ld .Pf . A. 19

0 .652
2 .503
0 .755

13 . 175
1 .999

12 .795
2 .518
0 .216
1 .291

169 .22
2 .400

58 .61
2 .492

81 9̂3
5 .651

21 .64
5 .676

42 22
57 . 16
11 .65
64 .26
16 .54
10 .40
57 .91
80 .02
81 . 13

3 .053
34 .20
65 .97
68 .57
47 .30

0 .648
2 .497
0 .753

13 .145
1 .995

12 .765
2 .512
0 .214
1 .289

168 . 88
2 .396

58 .49
2 .488

81 .77
5 .639

21 .60
5 664

42 . 14
57 .04
11 .63
64 . 14
16 .50
10 . 38
57 .79
79 .92
80 .97

3 .047
34 . 14
65 .83
68 .43
47 .20

67 .25
174 .25
105 —
101 .75

96 50
106 —

82 —
134 . 13

92 —
61 . 37
65 —
99 .75
62 .63

1. März 1934»
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .497 2 . 503
0 .754 0 .756

13 .105 13 . 135
1 .995 1 .999

12 . 725 12 .775
2 .512 2 .518
0 . 214 0 .216
1 289 1 .291

168 . 88 169 .22
2 . 396 2 .400

58 . 52 58 .64
2 .488 2 .492

———— —.—
81 .77 81 . 93

5 .619 5 .631
21 .63 21 .67

5 . 664 5 .676
42 . 14 42 .22
56 .84 56 .96
11 . 59 11 .61
63 . 94 64 .06
16 .50 16 . 54
10 .38 10 .40
57 .59 57 .71
79 .92 80 .08
80 . 98 81 . 14

3 . 047 3 .053
34 .09 34 .15
65 .63 65 .77
68 .43 68 .57
47 . 20 | 47 .30

Donnerst . Freitag
1. 3. 34 2. 3. 34

• 29 .75 29 .75
• 86 — 85 .50
• 72 .75 70 —*• 37 .75 36 .75

46 .5t 45 .25
153 .75

• 85 — 83 .25

176 — 174 —
92 — 90 37
70 — 69 .75
51 .63 51 .25
22 . 13 22 .50

205 .88 205 .25
97 .25 99 88
92 — 90 .25

100 .50 99 .88
59 .50 58 —
52 .50 51 .—

157 — 155 —
41 — 40 . 13

124 . 13 122 .50
176 — 174 .63
105 .88 103 .25
103 . 88 103 .25
150 — 150 .50
123 — 121 .50

51 .75 50 .50
173 — 175 —
118 .50 117 —

21 .50 21 —
44 .50 43 .50
74 .25 73 .13
» ■.

124 .50 120 .50
51 .50 50 .25

14 .25 14 . 13

91 — 91 .75
73 . 13 72 .75

102 .25 102625
100 .37 100 .37

97 .37 97 . 37 '
93 .63 93,63
92 — .92 — i

87 . 1 97 : 18 -

. >103 .75 102 .25

. [220 — 220 —
38 —

50 .50
134 .75 134 . 13
117 .3t 118 50

37 .25 37 .50
10 . 15 11 .50
61 .50 61 .—

— —
18 —

65 .se 64 . 75
101 .75 100 . 50

65 — 62 —
30 — 28 —

202 .— 202 —
43 — 43 —
95 .88 95 .88
-- 109 . 50

72 — 71 .50
70 — 70 —

115 .75 115 .25
—.— 73 .——_- — __

32 — 32 —
36 .75 38 —

124 .25 122 —
104 —

60 . 50 61 .50
69 — 68 .50

186 — 188 —
54 . 50 —
72 .— 74 —

122 — 123 —
27 .- 28 .70
92 .50 92 .25
75 — 75 .—
66 — 64 .50
72 . 50 70 . 50
38 87 37 . 13
84 — 83 .50
59 .— 59 —
70 — —__
41 — 41 .—

46 .5t 46 .50
103 .51 1 —.—

53 — 52 .37
66 .75 66 —
77 — 77 .—
69 — 68 .—
88 .— 88 .50
90 — — .—
86 — 86 —

170 .5t 169 .50
124 — 116 —

30 . 29 .75
34 .2534 .63

182 .25 — __

55 .— 55 . 88
29 .50 28 .50

37 — 3825
42 .50 41 . 88

123 - 123 —
181 . -

45 — 44 . 13
12 — 13 .25
57 — 54 . 50
22 — 21 .50
90 — - —
13 .90 13 .50
81 — 79 50
94 — 93 —

101 .—

163 . 50j163 .50
140 — I14U .—

61 .50 60 .63
165 .50 162 .37

50 .50 49 .75
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